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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 15. April. Das 
Abgeordnetenhaus hat nach längerer 
Debatte, in welcher allerhand Bemer— 
tungen über einen etwaigen Krieg ges, 
gen England und Canada fielen, und 
überhaupt viel in mohlfeilem Jingois— 
mus gemacht murde, die Vorlage be= 
treffs Verwilligung für Befeitigungen 
ohne Zufähe angenommen. Dieje 
Vorlage verwilligt $11,384,613 (gegen 
nur zmer Millionen im Vorjahr). Ge: 
gen die Verwilligung murde eigent- 
ih nur Eine Rede aehalten, nämlich 
bom Demokrat Berry von Kentudh, 
melcher die Anficht vertrat, zmwecfmäßi- 
ger, als fejte Vertheidigungsmerte an 
den Küjten, würde die Erbauung ei- 
ner genügenden Anzahl quter Kriegs= 
Ichiffe fein, die fich mit den mädhtigjten 
Schlahtichiffen anderer Nationen mej- 
fen fönnten. 

MWafhington, D. €., 15. April. Der 
Empfehlung des zuftändigen Ausfchie 
jes entfprechend, entjchiev dag Abge- 
ovdnetenhrus den Mahlitreit zmijchen 
dem Republifaner Moorman und dem 
Demofraten Latimer von Süd-Caro— 
lina zugunſten des Letzteren. Län— 
gere Zeit wurden ausſchließlich Pri— 
vatvorlagen erörtert. Dann wurde die 
gemeinſchaftliche Reſolution betreffs 
der Erwählung von 4 Vorſtands-Mit-— 
gliedern der Verwaltung der natio— 
nalen Soldatenheime debattirt. 

Der Senat ſtritt ſich wieder über 
den langweiligen Dupont'ſchen Wahl⸗ 
ſtreit von Delaware herum, und nahm 
eine Vorlage betreffs Schutzes von Be— 
gräbnißplätzen für Soldaten und 
Matroſen des Krieges von 1812 (wo— 
für 817,000 verwilligt wurden) an. 


Dynamiter am Schulhaus. 


Saginaw, Mich., 15. April. Das 
Zentral-Schulgebäude auf der Weſt— 
ſeite wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde von Dynamitern zerſtört. Es 
war das älteſte und größte der Schul— 
gebäude auf jener Seite des Fluſſes, 
hatde aber ſchon ſeit Jahren einen 
Zankapfel gebildet. Um 2 Uhr Mor— 
gens zertrümmerte eine ſchreckliche Ex— 
ploſion den Bau, und unmittelbar 
darauf folgte eine Feuersbrunſt. Ein 
Theil der Bibliothek wurde ebenfalls 
zerſtört. Das Gebäude enthielt 27 
Zimmer, mitSitzräumen für 8003ög— 
linge. Man wird alles Mögliche thun, 
um die Dynamiter zu ermitteln. J. 
W. Burnham, welcher der Feuers— 
bruſt zuſchaute, wurde durch ein Zwei— 
rad umgerannt und wahrſcheinlich 
tödlich verbetzt. 


Bank⸗Einbrecher. 


Pioneer, D., 15. April. Die Pri- 
ratbant dahter wurde nächtlichermeile 
von Eindrecdhern ausaeraubt, melche 
das Gemdibe ohne Anwendung vo 
Sprengitoffen öffneten und dDieSchloß> 
Kombination derart änderten, daß der 
Kaffirer am Moraen nit imstande 
mar, dad Gewölbe aufzumachen. Man 
alaubt, daß die Räuber mindejtend 
35000 in Baargeld erbeutet haben. 
Sie fuhhten auf einem Gejpann, mel- 
ches fie aus Wlvordton gejtohlen hat- 
ten, das Meite, 


Wahlen in Newark. 


Nemarf, R. %., 15. April. Hier ma=- 
ren geitern Munizipalmahlen, und der 
Demokrat Seymour wurde mit 3374 
Mehrheit über den Republifaner Leb- 
tuecher zum Bürgermeifter gemählt. 
Dagegen brachten dieffepublifaner ihre 
Kandidaten Yoralemon und Ulrich für 
den Rath der öffentlichen Arbeiten mit 
etwa 400 Stimmen Mehrheit durd. 
Diele Republifaner fcheinen einem 
„Duthman“ das Biürgermeifter-Amt 
nicht gegönnt und daher gegen Xeb- 
fuecher gejtimmt zu haben. 


Dampfernachrichten. 


Zingefommen. 


New York: Bohemia von Stettin; 
Aerra von Genua; Mohamf von Zon- 
ton; Teutonic von Liverpool; Havel 
ven Bremen. 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
—E Maine von London, über Swan— 
ea. 

Genua: Ytalia von New York. 

Antwerpen: Southwarf von New 
Hort. 

outhampton: St. Paul von New 
Dorf. 

Cherbourg: Patria, von New Hort 
nah Hamburg. 

Liverpool: Majeftic von New York 
(hatte mit heftigen Nordjtürmen und 
hoher See zu fämpfen, welche oft über 
dag Verded ftürzte. Ein Matrofe Na- 
mens Walmsley wurde getödtet, in- 
dem er mit ungeheurer Gemalt gegen 
da? Verded gejchleudert wurde). 

Antwerpen: Nederland von Phila- 
delphia. 

Aus London wird gemeldet: Der 
franzöftihe Dampfer „Burgundia”, 
weldger von den Mittelmeer-Häfen 
nad St. Pierre, Miquelon und Nem- 
Dorf bejtimmt war, ift mit fchlimm 
bejchädigter Kolbenjtange in Gibral- 
tar angelaufen. 

Abgaeqnangen. 


New York: New York nad South- 
ampton; Tsriesland nach Antwerpen; 
Eufic nah Liverpool; Pruflia nad 
Hamburg; Germanic nah Liverpool, 

Bolton: Sarmatian nad) Glasgom. 

Gibraltar: Neujtria, von Marjeille 
nah Nem Nort, 


Staatskonventionen. 


Denver, Col, 15. April. Heute 
murde die demofratifche Staatsfon- 
pention für Colorado im Broabmay- 
Iheater dahier eröffent. 

Fargo, N. D., 15. April. Hier trat 
heute die republifanijche Staat3fon= 
bertion für Nord-Dakota zufammen. 
Rittere Kämpfe zwifchen der Yamoure:= 
und der Hansbrough-Fraktion werden 
in Ausſicht geſtellt. Hinſichtlich des 
Präſidentſchaftskandidaten iſt die 
Konvention vorwiegend MeKinley— 
itiſch geſinnt. 

Omaha, Nebr., 15. April. An ber 
republikaniſchen Staats-Konvention 
für Nebraska, welche heute Abend um 
halb achtUhr hier zuſammentritt, wer— 
den 1057 Delegaten theilnehmen. Ob— 
wohl dieſe Konvention weiter nichts 
zu thun hat, als vier Delegaten zur 
republikaniſchen National-Konvention 
zu erwählen, gibt ſich ſehr reges In— 
tereſſe an derſelben kund, und man er— 
wartet 4000 bis 5000 Gäſte. Die 
Konvention wird eine ausgeſprochene 
MeKinley-Konvention ſein. 

Sedalia, Mo., 15. April. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Miſſouri, welche 34 Delegaten für die 
demokratiſche Nationalkonvention in 
Chicago zu erwählen hat, wurde heu— 
te Mittag in Woods Opernhaus von 
Charles M. Moffitt, als Vorſitzendem 
des demokratiſchen Staats-Ausſchuſ— 
ſes, eröffnet. Reichlich 3000 Delegaten 
und Gäſte waren zugegen, und es 
herrſchte großer Enthuſiasmus. Die 
Stimmung iſt ſtark für Silber-Frei— 
prägungs-Beſchlüſſe. 

Poltamts:Näuber, 


Paleftine, DO., 15. April. Gegen 3 
Uhr Morgens wurde die Goldipinde 
im Bojtamt aufgebrochen, und etwa 
$200 in Baargeld forwie für $600 
Pojtmarfen daraus geraubt, Die 
Einbrecher entlamen auf einem bors 
überfahrenden Zug der Penniylvanta- 
Bahn. Veute, welche die Räuber fünf 
Minuten nach der Erplofion aus dem 
Poftamt hatten fommen jehen, hatten 
e3 nicht getvagt, re zu behelligen. 

Sträflinge⸗Ausbruch. 


Michigan City, Ind., 15. April. 
Vier Sträflinge ſind vergangene Nacht 
aus dem Zuchthaus ausgebrochen, in— 
dem ſie über die Mauern ſtiegen. Sie 
befinden fich noch immer auf freiem 
Fuß. E3 waren jeh3 Sträflinge an 
der Ausbruchs-Verſchwörung bethei— 
ligt; zwei wurden im letzten Augen— 
blick knieſchwach und wurden dann 
von ihren Kameraden bewußtlos ge— 
ſchlagen, gebunden und geknebelt. Die 
Ausbrecher waren gerade die bösartig— 


ſten Sträflinge bes delt. 


ausland. N 


X 
In keine Kirche zugelaſſen. 

HBerlin, 15. April. Auf beſonderen 

efehl des Kaiſers iſt es nicht geſtat— 
tet worden, daß die Leiche des Frei— 
herrn v. Schrader (welcher im Duell 
mit v. Kotze fiel) in irgend einer Kirche 
aufgebahrt werde. Erſt war nur das 
Erſuchen, die Leiche in der Friedrichs— 
kirche aufzubahren, abgewieſen wor— 
den. Dann verſuchte man es nachein— 
ander bei mehreren andern Kirchen, 
aber ſie alle verſchloſſen ſich „auf des 
Königs Befehl“. Zu allerletzt hatte 
man ſich noch an die Kaiſerin-Wittwe 
Friedrich gewandt, aber gleichfalls er— 
folglos; ſie ſandte eine bedauernde Ab— 
ſage und ſprach gleichzeitig ihren 
Schauder vor dem Duell aus. 

Kotze hat ſich nach Tirol begeben, 
ohne daß ihm die Polizei etwas in den 
Weg legte. 

Bei der Nüdfchr verhaftet. 

Berlin, 15. April. Eine Affäre, 
welche vor Jahren in Marienwerder, 
Weſtpreußen, großes Aufſehen erreg— 
te, wird wieder aufgefriſcht. Damals 
machte der dorrige RechtsanwaltRadt— 
ke betrügeriſchen Bankerott, in wel— 
chem auch deſſen Ghefrau verwickelt 
war. Das Ehepar floh nach Amerika, 
Radtke kehrte indeß zurück und ver— 
büßt augenblicklich einen Straftermin. 
Nun iſt auch die Frau nach mehrjäh— 
chen auch deſſen Ehefrau verwickelt 
gekehrt und verhaftet worden. 


Die Duellmanie. 


Berlin, 15. April. Noch immer 
graſſirt die Duellwuth weiter. Neuer— 
dings hat Baron Felix Hahn den Ba— 
ron v. d. Lancken-Wakenitz zum Duell 
gefördert. Letzterer hatte Erſteren der 
Wechſelfälſchung beſchuldigt; die Sache 
war dann im Kriminalgericht verhan— 
delt worden, welches aber Baron Hahn 
freiſprach. 

Die hieſtge „Volks-Zeitung“ ſchreibt 
angeſichts aller der neueren Duelle: 
„Die Würmer haben jetzt gute Zeiten; 
ſie bekommen lauter blaͤues Blut.“ 
Fünf und ein halbJahreZuchthaus. 


Koburg, 15. April. Der frühere 
Bürgermeijter von Neuftadt bei Ko— 
burg, Namens Seidel, ijt wegen Un- 
terjhlagung amtlicher Gelder zu fünf 
und ein halb Jahre Zuchthaus verur- 
theilt worden. Er Hatte verfchiedene 
Moften von Gasgeldern, gegen 2000 
Marf im Ganzen, für feine Perfon 
verwandt. Der Schlag war für den 
Stadtſäckel um ſo ſchwerer geweſen, 
als dieſer bereits durch viele Brand— 
unglücke beträchtlich mitgenommen 
war. Auch der Stadtſchreiber, welcher 
die Gelder in gutem Glauben an den 
Bürgermeiſter abgeliefert hatte, hat 
mitbüßen müſſen. Er hat ſeine Kau— 
tton in Höhe der unterſchlagenen Gel- 
der verloren. 
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Chicago, Mittwod), den 15. April 1896. — 


Profeffor Behrisa fon fi erklären. 

Zerlin, 15. Mpril. Der plögliche 
Tod des 21 Monate alten Söhndhens 
des hiefigen Profeffors Dr. Lancer- 
haus unmittelbar nach Ginimpfung 
mit Behring’schem „Heilferum“, wird 
zum Gegenjtande meiterer Unterfu- 
chungen gemacht werden. Der preufi- 
IheMinifter für aeiftliche, Uinterricht3- 
und Medizinal-Ungelegenheiten Dr. 
Bofle hat von Profeſſor Behring ſelbſt 
ein Gutachten über den Fall eingefor- 
Profeſſor Behring weilt auaen- 
biilich auf Capri am Golf von Nea- 
pel, man erwartet indeß allgemein, dah 
er bei der Wichtigkeit des Falles fofort 
nad Haufe zurüdfehren wird. 


Ghampaganerfabrif vernichtet. 


Berlin, 15 April. Zu Neumarkt 
in Wejtpreußen ift die befannte Litt- 
mann’ihe&hampagnerfabrif ein Raub 
der Ylammen geworden, 


Hoſpital von der Polizei geſchloſſen 


Berlin, 15. April. Das zuletzt unter 
Leitung der „Grauen Schweſtern“ ge— 
ſtandene Hoſpital zu Tuchel, in der 
Provinz Weſtpreußen, iſt polizeilich 
geſchloſſen worden, und zwar auf An— 
ordnung des Regierungspräſidenten v. 
Horn in Marienwerder. 

Landgraf verunglüdt. 


Kaffel, 15. April. Der Landgraf 
Alexis vonHeſſen-Philippsthal-Barch— 
feld iſt während ſeines Aufenthaltes 
auf dem Schloß Rothenburg an der 
Fulda, einem Beſitzthum der land— 
gräflichen Familie, ausgeglitten, zu 
Boden geſtürzt und hat den Arm ge— 
brochen. 

Zur Kaiſerreiſe. 


Wien, 15. April. Der deutſche Kai— 
ſer wohnte heute Vormittag um 9 Uhr 
einer Warade der WrenerGarnifon auf 
tem Schmelzer Grund bei. Die 22,- 
000 MannTruppen wurden vom Rai: 
fer Franz ofef geführt. 

Kaijer Wilhelm hat dem Diterrei- 
chiſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski, jetzt den ſchwar— 
zen Adler-Orden verliehen, und Kai— 
ſer Franz Joſef verlieh dem deutſchen 
Reichskanzler Hohenlohe den Ritter— 
orden vom Goldenen Vließ. 

Auch hat Kaiſer Franz Joſeph den 
deutſchen Kronprinzen zum Lieute— 
nant im 7. öſterreichiſchen Huſarenre— 
giment und den Prinzen Eitelfriedrich 
zum Leutnant im 34. öſterreichiſchen 
Infankerie-Regiment ernannt. Der 
Kronprinz iſt 14 Jahre, und Eitel- 
friebrih 13 Jahre alt. — Bon den 
Ereigniffen des geftrigen Tages find 
no das Sala-Diner aeitern Abend 
und der Befuch de Opernhaufes (mo 
„Das Hermchen am Heerd“ gegeben 
wurde) durch die Ffaiferliche Gefell- 
ſchaft bemerkenswerth. 

Wegen Huppelei verhaftet. 

Mien, 15. April. Der Hof-Abvofat 
Zerin ift wegen Kuppelei verhaftet 
morden. 

Nachſpiel zur „Elbe“⸗ſataſtrophe. 


Rotterdam, 15. April. Der Ge— 
richtshof, welcher den Untergang des 
Nordd. Lloyd-Dampfers „Elbe“ un— 
terſuchte, der am 30. Januar 1895 
wom britiſchen Dampfer „Crathie“ in 
den Grund gerannt wurde, hat die 
Beſitzer des Crathie“ zu 565,000Gul⸗ 
den Schadenerſatz und den Zinſen auf 
dieſe Summe vom 2. März 1895 an 
verurtheilt. 

Großer Sturm in Sizilien. 


Palermo, 15. April. Ein ſchreckli— 
cher Sturm, welcher mit einem ſtarken 
Schneefall verbunden war, brauſte 
über ganz Sizilien hin und verurſachte 
großen Schaden. Mindeſtens vier 
Schiffe ſind in Trümmer gegangen. 

Spaniſche Polititk. 


Madrid, 15. April. Wegen „Unre— 
gelmäßigkeiten“ bei der Leitung der 
jüngſten Wahlen ſind die Präſidenten 
des Wahl-Bureaus dahier zu je 100 
Peſetas verurtheilt worden. Wahr— 
ſcheinlich werden die hierorts erwähl— 
ten liberalen Kandidaten ihr Mandat 
niederlegen. 

Die Richter haben angeordnet, daß 
der Marquis von Cabriana Bürgſchaft 
in der Höhe von 3000 Peſetass ſtelle, 
meil er den Madrider Stadtrath öf- 
fentlich forrupter Praftifen beihuidigt 
hat. Der Marquis weigert fich indeß, 
nr. Büraleıft a Stellen, und er er- 
Härt, er würde lieber in’3 Gefänanik 
geben, als etiva3 thun, wa3 au nur 
als indireftes Zuaejtändnig betrachtet 
werden fünrte, daß die von ihm erho- 
been Anfchuldigungen nicht Tautere 
Wahrheit jeien. 

Schluß der Olumpiſchen Spiele. 

Athen, 15. April. Die internatio— 
nalen Olympiſchen Spiele ſchloſſen 
heute mit der großen Preisvertheilung 
und Parade der Sieger, unter aewal- 
tigem Zudrang. Der König tHeilte 
perfönlich die eriten Preije aus, 

(Telegrapbiihe Notizen auf der 2, Seite) 


Lokalbericht. 
Selbſtnord. 


In einem Anfall von Verzweiflung 
machte heute Nachmittag der 68 Jahre 
alte Sofeph Chuma jeinem Leben ein 
Ende. Unglüdlide Yamilienverhätt- 
niffe follen die That veranlaßt haben, 
Der Verjtorbene wohnte im Hauje Nr, 
1010 Wolfram Straße, 


Eetzt Me Konntonaßeilane der Anennuug, 
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Die Halſted⸗Straße. 


Lebhafter Schiffsverkehr auf derſelben. 


Der patriotiſche Chicagoer pflegt 
Beſucher von auswärts und „neu Zu— 
gereiſte“, wenn er von den Sehens— 
würdigkeiten und Großartigkeiten der 
Stadt erzählt, mit Vorliebe auch auf 
die Halſted Stkaße aufmerkſam 
machen, die ſich, von der 135. Straße 
im Süden bis zur Lakeſide Avenue im 
Norden, in einer Länge von 22 Meilen 
ic;nurgerade Durch Die Stadt ziehkamnd 
cuf- diefer Strede dem ftaunenden 
anderer die mannigfaltigiten Ein— 
drüde bietet. Wenn der Loialpatriot 
dem aufhorchenden Fremiling au 
noch berichten wollte, daß diefe wun= 
derbare Straße an zwei Stellen von 
ichiffdaren Gemwäflern gefreuzt mwird, 
über die man ih in jchmanfen 
Kähnen befördern faffen muß, fo wür- 
de der Neipekt, welche die Länge der 
Straße demjelden ohne Zweifel ein- 
flößt, momdglih noch wadhjen. Und 

ie Sache verhält ih in der Ihat jo. 
In der Nord Halited Straße tft bie 
alte über den Fluß führende Brüde 
feit vielen Monaten abgerifjen, für die 
Anbringung der neuen ijt noch feine 
Zeit fejtgefeßt. In der Süd Hal- 
ited Straße hat Stadt-Ingenieur Jad- 
fon jich mit den Erperimenten an dem | 
ruinirten Hebewerf der vielaepriefenen 
Zugbrüde gründlich feitgefahren. Seit 
an diefer Brüde vor etwa zwei Wochen 
eine? von den Gewichten des TFlajchen- 
zuges abriß, tjt e3 zwar wieder gelun— 
gen, Tte aufzuziehen, jogar bis zu eis | 
ner Höhe von 50 Fuß, aber e8 will 
nicht gelingen, fie wieder herunterzu= 
fallen. Während nun der „Saum= 
pfad“ nublos oben in der Schmebe 
hängt, blüht unten auf der gräulidh 
ſchwärzlichen Fluth des duftenden 
Stromes eine primitive Art vonSchiff— 
fahrt. Daß die Anwohner der langen 
Straße und die Tauſende, welche die 
große Verkehrsader täglich zu benutzen 
haben oder ſie benutzen würden, wenn 
es beſſer um die Verkehrseinrichtungen 
ſtänden, gute Miene zu dem böſen 
Spiele machen, das ſpricht Bände für 
die unvergleichliche Langmuth und für 
die an Ueberlieferungen aus der Zeit 
des Urchriſtenthums erinnernde Lam— 
mesgeduld der Chicagoer. Man hat 
hier ein Seitenſtück zu der Zollſchranke 
des ſeligen Herrn Snell, welche fünf— 
zehn Jahre lang die Wilmaufee Une, 
verfperren fonite, ehe das Teuer der 
Entrüftung fie dom Erdboden ver- 
tilgte, 


zu 


Ald. Knudſons Anklägerin. 


Als Ald. Knudſon von der 17. 
Ward heute Vormittag in Begleitung 
ſeines Anwaltes, des Herrn Daniel 
Donqhue, vor Friedensrichter Prindi— 
ville erſchien, trat ihm dort — was er 
laum vermuthet hatte — ſeine Anklä— 
gerin gegenüber. Dieſe, Frau Mary 
Hanlon, bat um einen Aufſchub de: 
Verhandlung, da ſie noch keinen Ad— 
vokaten hätte. Sie ſelber hätte den 
vererwähnten Donahue engagiren wol— 
fen und habe zu jpät erfahren, daß 
derfelbe ihren Gegner vertrite. Frau 
Hanlon wohnt Nr. 21 3. Morgan 
Straße. Sie behauptet noch immer 
fteif und feft, Knudion habe fie am 
TFıeitag Abend an der Ede von Grand 
Arenue und Sangamon Strake in’3 
Geſicht geſchlagen. Knudſon beſtreitet 
das. Die Verhandlung wird am Sam— 
ſtag ſtattfinden. 


Kurz ud Neu. 


* Der angebliche Makler Klemerer, 
gegen den im Bundesgericht zu Kans 
ja3 City eine Anftlage wegen Mib- 
braudhs der Poit durch Verfendung 
von Schwindel-Unzeigen fehmebt, ijt 
heute nah Miffouri abgejchoben wor= 
den. 

% Nach längerer Krankheit ift heute 
Vormittag Herr John T. Chumajero, 
Sekretär der John DB. Farmell Eo., in 
jeiner Wohnung an 20. Straße und 
Galumet Avenue im Ulter von 56 
Jahren geitorben. 


* Yus dem County-Hofpital wird 
berichtet, daß „W. R. Franklin“, der 
geitern in Lemorris’ Hotel an ber 
Slarf Straße verfucht Hat, ih zu 
bergiften, noch immer in größter Le= 
bensaefahr jhmebt. m Laufe des 
Normittaad gelangte der Mann zeit- 
mweilig wieder zum Bemußtfein. Er 
gab an, daß jein richtiger Name W. 
Kelly Set. 

* Mührend in allen Mußenbezirfen 
der Stadt [on wieder über fait un- 
erträglihen Waflermangel geflagt 
wird, hatte Herr Ihielemann geitern 
Abend in feinem Lofal unter dem 
Chicago Opera Houfe faft ebenfo viel 
Maffer mie er früher bei „Fiſchers 
Garten” zu jeden gewohnt war. Eine 
Reitunggröhte mar geplakt, und die 
Inſaſſen des Reſtaurants mußten fi 
dor der Ueberſchwemmung an dieOber— 
welt retten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird fur die nächſten 18 Stunden folgeudes Wettet 
nois und Die angrenzenden Staaten in Aus—⸗ 


d Indiane: Im Allgemeinen jchön, 
cheinlich ftellenmweije Regen und fühler; 


Bemöltt, morgen Regen und tühler; 


bauer und bedeutend Fühler; fü: 
ruhe Winde. 
Schön, morgen Regen im nörblichen 
fübier; jüdmwerliche Winde, 
n Chicago felt fh der Temperaturftand feit un- 
em legten Berichte wie folgt: Gefteen Abend um 
3 Grad; Mittemaht 60 Grad über Nali; 


6 Ubr ı ; 
+, Morgen um 6 Ubr Grad und beute Mit: 
beute MR "le: Kl . Ya L 


5 Uhr: Ausgabe. 


Beinahe erftohen. 
Ein Scneeball-Krieg und feine üblen Folgen 
Um 6. März d. %. wurden die auf 
dem Heimweg begriffenen Handels— 
'hüler 3. 2. Williams, deffen Eltern 
Nr. 1337 
und Geo. Staud, Nr. 514 Wells Str. 
wohnhaft, an Grove Court und Lar- 
rabee Str. von einer Anzahl junger 
Bengel mit Schneeballen bemorfen, 
was jte jirh nicht ruhig gefallen lafjen 
iwellten. 3 tam darod erjt zu einem 
heftigen Wortmechjel und Thlieplih 
zu einer regelrechten Keilerei, zumal 
fih der junge Stauch angeblich da— 
mit brüftete, eg mit Zmeien feiner Geg— 
ner auf einmal aufnehmen zu fünnen. 
Jakob Schwarz, ein jtämmiger Bur— 
fche, deffen elterliches Heim fich in dem 
Haufe Nr. 28 Grove Court befindet, 
rahm die fühne Herausforderung an, 
und im Nu lagen fi die Kampfhähne 
rüft in den Haaren. Stau zog fiht- 
lich den Kürzeren, ald mit.einem Male 
MWiltams fih in’ den Zmeilampf ein 
miichte und dem Schmarg mit feinem 


Tafchenmefler eine mehrere Zoll lange | 
Stihmunde am Hals beibradhte und 


ihn außerdem auch noch an der Hand 
nicht unerheblich verlegte. . Der Ber- 
mefjerte wurde fehleuniaft nach dem 
Deutfchen Hofpital gebracht, mojelbit 
die Aerzte jeine Wunde jofort für 
höchft bedenklich erflärten. Tagelang 
ſchwebte Schwar zmwifchen Xeben und 
Ipod und erst heute war er im Stande, 
als Kläger vor Richter Kerjten gegen 
jeinen Unareifer aufzutreten. 

Williams, der Sohn einer Hoch adie- 
baren Familie, wurde de3 Mordan- 
fall bezichtigt, und die-häßliche Narbe 
am Halfe jeine® Opfers. befundete nur 
allzu deutlich, daf er um Haaresbreite 
zum Mörder geworden wäre. Mehrere 
Belaftungszeugen machten gravirende 
Ausfagen gegen den jungen Mann, 
und Dr. Haifeldon vom „Deutichen 
Hoipital” erklärte, daß e3 fat mun= 
derbar erfcheinen müffe, daß Schwark 
mit dem Leben dapongefommen jei. 
Das Meffer, mit melden die Unthat 
begangen wurde, lag al3 Bemweizmate- 
trial für die Schuld des Angeklaaten 
auf dem Pulte vesftichters; ebenfo eine 
Photographie des Verleßten, die man 
aleich nach feiner Ueberführung in das 
Hofpital von ihm genommen hatte. 
Irobdem die Vertheidiguna ihr Mög 
lihites verfuchte, ihren Klienten als 
aus Nothmwehr handelnd hinzuftellen, 
fo hatte „Juftizrath" Wagner doch mes 
nig Erfolg hiermit. Williams wurde 
unter $600 Bürafhaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


Nächtliche Feuersbruuſt. 


Die „Paepke & Leicht Lumber Co“ erleidet 
einen Verluſt von $25,000. 


Kurz vor 12 Uhr während der ver— 
gangenen Nacht wurde die Feuerwehr 
nach dem am Fuße der Illinois Str. 
gelegenen Holzhofe ver Paenfe & Leicht 
Zumber and Manufacturing Eo. gerus 
fen, mojelbft in einem mit Brettern an 
gefüllten Irodenjcuppen ein verhee- 
render Brand zum Ausbruch gefom= 
men war. Die Flammen, durch ten 
ziemlich heftig wehenden Wind zu im 
mer neuer Wuth angefacht, fanden an 
dem leicht brennbaren Material will 
tommene Nahrung, weshalb e3 im An 
fange den Anjchein hatte, als wenn ter 
gejammte Holzhof dem Feuerdämon 
Dpfer fallen jolltte. Dem erjten Alarım 
mußte bald ein zweiter folgen, jo daß 
fchließlih mehr als ein Dutend 
Dampfiprigen auf der Branditelle in 
voller Thätigfeit waren. ITroß diejer 
energiichen Anjtrengungen fonnte das 
entfeſſelte Glement erſt nach anderthalb⸗ 
ſtündiger Arbeit unter Kontrolle ge— 
bracht werden. Der Schuppen ſelbſt 
und ein daneben ſtehen desWärterhäus⸗ 
chen ſind vollſtändig zerſtört worden. 
Glücklicher Weiſe war es mehreren An— 
geſtellten, unter Führung des Super— 
intendenten Charles Arndt, gelungen, 
25 Vferde, die ſich in den nördlich vom 
Trockenſchuppen gelegenen Ställen be— 
fanden, rechtzeitig in Freiheit zu ſetzen, 
wodurch die zum Theil ſehr werthvollen 
Thiere vor dem Erjiidungstode geret- 
tet werden fonnten. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Gefammtihaden wird auf $25,000 
veranfchlagt. Man vermuthet, daß der 
Brand durh Tramps, die in dem 
Schuppen übernachtet hatten, verur= 
facht wurde. 


Sf ruhig und gefaßt. 


Albert Fields, der aeftändige und 
zum Tode verurtheilte Mörder von 
Frau Ellen Randolph, ift dem Bei- 
fpiele des vor Kurzem bingerichteten 
Henry Fofter gefolgt und zeigt fi jegt 
mehr denn je geneigt, Die Tröſtungen 
der Religion entgegenzunehmen. Gr | 
tft, wie er jagt, zum Sterben bereit, 
hofft aber, Daß Gouverneur Altgeld 
von jeinem Begnadigunggrecht Ge- 
brauh machen und da3 Todesurtheil 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
umwandeln wird. Zu dieſem Zwecke 
ſoll dem Gouverneur demnächſt eine 
Petition überreicht werden. Die Ver— 
theidiger wollen beſonders darauf hin— 
weiſen, daß der Mörder nach dem Gut— 
achten mehrerer Aerzte nicht im vollen 
Beſitze ſeiner Geiſteskräfte iſt und des— 
halb auch für die von ihm verübte 
That nicht in vollem Umfange verant- 
mortlich gehalten werden fann. Der 
Zag der Hinrichtung ift befanntlich 
auf Freitag, den 15. Mai, feitgejeht 


nun am 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Nr. 90 
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Auf eine jähe und entjegliche Weife 
ift heute Morgen der 14 Yahre alte 
Martin Eoof, ein Angejtellter der Fir- 
ma Siegel, Cooper & Co., um’3 Leben 
gefommen. Der bedauernämerthe 
Knabe hatte feine elterlihe Wohnung, 
Nr. 32 ©. Talman Xoe., zur gemöhn- 
lihen Zeit verlajlen und mar, bevor 
ex jih an die Arbeit begab, noch einige 
Minuten lang an der Ede von Van 
Buren und State Straße jtehen ge- 
blieben. In jeiner Gejellichaft befan- 
den jich mehrere Alter3genoflen, denen 
gegenüber der kleine Wlartin plöglich 
den Wunjch äußerte, er wolle jih noch 
eine Apfeljine zum Frühftüd kaufen. 
Mit den Worten „Sch bin in einer Mi- 
nute zurüd,“ eilte der Knabe über die 
Straße, gerieth aber im nädjlten Au- 
genblid vor einen jchmer beladenen 
Lajtwagen, während gleichzeitig von 
der entgegengejegten Seite ein Kabel- 
badnzug in voller Fahrt daher gejauit 
fam. Cook wollte rafch zur Seite 
jpringen, glitt aber auf dem jchlüpfri- 
gen Straßenpflafter aus und fiel quer 
über dem Geleife zu Boden. Der 
Greifwagenführer warf jih Tofort mit 
feinem vollen Gewicht gegen die Brem- 
je, um den Zug zum Stehen zu brin- 
gen; aber da3 Unalüd war unver= 
meidlih. Knirfchend aingen die Rä- 
der über den Körper des Unglüdlichen 
hinweg, deſſen angſtvolle Hilferufe all- 
mählich in einem leiſen Röcheln erſtar— 
ben. Unter den zahlreichen Augenzeu— 
gen des Unfalls und den Paſſagieren 
des Zuges entſtand eine ungeheureAuf⸗ 
regung. Mehrere Frauen fielen in 
Ohnmacht, während die Männer von 
ihren Sitzen herabſprangen und nicht 
übel Luſt zeigten, an dem Greifwagen— 
führer ſummariſche Juſtiz' zu üben. 
Glücklicher Weiſe war die Polizei bald 
darauf zur Stelle, ſo daß ernſtliche 
Ausſchreitungen verhindert werden 
konnten. 

Der noch immer zuckende Körper 
des Knaben wurde, als der Zug end— 
lich zum Stillſtand gebracht war, nur 
mit Mühe und Noth unter der Greif— 
car hervorgezogen. Kopf und Schul— 
tern waren bis zur Unkenntlichkeit zer— 
malmt, während von den Beinen das 
Fleiſch in Fetzen herabhing. Schon 
nach wenigen Minuten trat der Tod 
ein, worauf die Leiche in einem Ambu— 
lanzwagen nach Rolſtons Morgue ge— 
ſchafft wurde. Der Greifwagenführer 
F. Bauvis und der Kondukteur H. 
Boasberg ſind bis auf Weiteres in 
Haft genommen worden. Es wird 
übrigens ſowohl von der Polizei, wie 
von verſchiedenen Augenzeugen ver— 
ſichert, daß Beide ihr Möglichſtes ge— 
than haben, um das Unglück zu ver— 
hindern, 


. 
4 
teil 


Dumme Gerüdte. 


Als Mannomw und Windrath, die 
muthmaßlihen Mörder des Straßen: 
bahn-Einnehmers Carey 8. Birch, 
heute Morgen vor Beginn der Pro- 
zeßverhandlunge durchſucht wurden, 
fand man in Windraths Weſtentaſche 
eine kleine Quantität rothen Pfeffer. 
Hieraus wurde ſofort ein Gerücht, daß 
die Angeklagten im Sinne gehabt hät— 
ten, ihren Wächtern während der Ge— 
richtsſitzung Pfeffer in die Augen zu 
werfen, und ſich dann mit Hilfe von 
Waffen, die ihnen Freundinnen aus 
dem Publikum zuſtecken ſollten, den 
Weg in die Freiheit zu bahnen. Bei 
einer Frau, die angeblich am Saal— 
eingang nah Waffen durchſucht wor— 
den war, ſollte wirklich ein Revolver 
gefunden worden ſein, den man ihr 
abgenommen habe. Thatſächlich liegt 
für dieſes Gerücht wenig Grund vor, 
und durchſucht worden iſt am Saal— 
eingang überhaupt Niemand. 

Die Lage der Angeklagten iſt freilich 
eine über alle Maßen verzweifelte, und 
würde den waghalſigſten Fluchtverſuch 
rechtfertigen. Heute ſollte auch Al— 
wine Schmidtke, Mannows frühereGe— 
liebte, als Belaſtungszeugin aufgeru— 
fen werden. 


Noch ſchlechter als ſouſt. 


Chemiker Kennicott vom ſtädtiſchen 
Gefundheitsamt hat mit Entjegen ent- 
dedt, daß das jtädtijche Irintwafler 
aller Saugjtationen gegenwärtig noch 
meit ungejunder und jchlechter tjt, als 
gewöhnlich. Wellen Magenwandun= 
gen und Eingemweide nicht mit Nidel 
oder fonft einer mwiderjtandsfähigen 
Subftanz plattirt find, dewwird gut 
thun, Wafler, wenn überhaüpt, nur 
abgekocht zu genießen. 


- i 


John G. Carlisle. 


Schatzamts-Sekretär Carlisle, der 
heute Abend, einer Einladung hieſiger 
Gewerkſchaftler Folge leiſtend, im Au— 
ditorium über die Währungsfrage 
ſprechen wird, iſt um 9 Uhr Vormit— 
tags auf dem Union-Bahnhof in Chi— 
cago eingetroffen und begab ſich ohne 
Aufenthalt mit ſeinem Sohne Wil— 
liam nach deſſen Wohnung an der 
Dearborn Avenue. 


* Der Advokat Samuel Penepacker, 
deſſen Gattin ihn kürzlich heimlich ver- 
ließ, hat deren Aufenthalt nunmehr 
ausgekundichaftet. Frau Penepader 
mohnt bei der Tyamilie Dooland, Nr. 
5716 Wabafh Avenue. Gie jagt, fie 
habe fich von ihrem Manne getrennt, 
weil fie die Behandlung nicht mehr zu 
ertragen vermochte, jegt wird fie auf 


äwei Todte, mehrere Schwerverleßte. 7 


In der unmeit Groß Point gelege 
nen Fabrik ver „Chicago Fire Wort 
Comp.“ fand heute Vormittag em 
furhtbare Erploficn von YFeuerwerik 
körpern ſtatt, wobei zwei blühen 
Menſchenleben zu Grunde gingt 
während mehrere andere Perſon 
ſchwer verletzt wurden. 

Die Todten ſind: 

Nich. Burre, 16 Jahre alt, und 

Mary Burre, deſſen Schweſter, 
Jahre alt. 

Verletzt wurden: 

Wm. Siebert, Vorarbeiter, Bram 
wunden im Gejiht und an den Ham 
den. Wurde nach feiner Wohnung 
Willmette gebracht. 4 

Chas. Connerton, ebenfalls jchmerz 


* 


fihe Brandwunden im Gejicht umd ag 


den Händen. 


CHas. Drew, Farbenmifcher, GM 


fiht verbrannt. i 
| Die beiden Lettgenannten murk 
| gleichfall3 nach ihren rejp. Wohnum 
| gen transportirt, und man hofft, 0 
die Verlegten fämmtlih mit em’ X 
ben davonfommen werden. ® 
Die Fabrik, in welcher fich der fal 
genjchwere Unfall zutrug, befindet 
an der Ede von ale und Reinal 
Avenue, in New Trier Tomnfhip, um 
weit Groß Point. Sie gehörte biS ng 
| zwei Nahren der „National iz 
Morts Comp.” an, ging dann ab 
füuflih in den Befig der jegigen 8 
genthümer über und murde Dam 
durch Anbauten bedeutend vergtöße® 
in dem Hauptflügel des Gebäuh 
fand die Erp n heute ftatt. M 
Burre war eben mit dem Füllen 
Teuermwerfsförpern beichäftigt, d— 
plöglich das Pulver in feinen Hanbe 
auf bisher noch nicht Feitgeitellte U 
erplodirte. Ein einziger greller BR 
ftrahl, dann ein aewaltiges WUufpw 
E und das ganze Unheil: war 
| 


Iryirn 
IUjıNy 


fchehen. Im Nu war das ganze u 
nere der Fabrik mit erftidendem Raw 
und Qualm angefüllt, ein Theil U 
Mauer ftürzte unter donneräbniiche 
| Krachen ein und begrub Yurre ſon 
| deflen neben ihm arbeitende Schmweik 
unter ihren Gteintrümmern. v 
urde troßdem noch lebend unter 
Schuttmaffen hervorgezogen, baue 
aber .jchon bald nachher feinen Se 
aus. Seine unglüdlihe Schmeiter DE 
dagegen auf der Stelle tobt: Die 
ricen Arbeiter entgingen nu 
fnapper Noth einem gleichen Geſch 
Das in Folge der: Erplofion zu 
Ausbruh zefommene Feuer wurde 
dämpft, ehe e3 bedeutenden Scha 
anrichten fonnte. Rn 
Mie fich fpäterhin herausftellte Fi 
noch bedeutend mehr Perjonen, M 
enfänglic; vermuthet, bei ber a 
ftrophe verlegt worden. Die gem 
Lifte lautet wie folgt: EN 
Gmma Gimäfi, 18 Nabre 
Schmere Brandwunden. Wird ma 
ſcheinlich ſterben. — 
Annie Creeſan. Brandwun 
Wird geneſen. 4 
Katie Tahlmann, Geficht verbramg 
Nicht weiter gefährlich. 3 
Lizzie Schaskin, Brandwunden 
Gefiht und an den Händen; wird 
neſen. 2 
Rofie Martin. Ungefährlice Brag 
munden. En. 
Sämmtliche Verlehte wurden m 
ihren in der Nähe gelegenen bu 
nungen aebracht, mo ärztliche 
dann fchnell zur Hand war. i 


u 
Ein neuer Kurs. 


* 


2 


Angeklagte Poliziſten müſſen ihre bisher 
Taktik ändern. * 


PVolizeichef Badenoch Hat bemjerigt 
bon jeinen Untergebenen, melde Ofk 
megen allerlei unzuläffiger Gepflage 
heiten beim Kriegsgericht verflagt me 
den, große Betrübniß verurjadhl. & 
her haben dieje mehr oder wenig 
zweifelhaften Ordnungsftügen fir 
jolhen Füllen aus der Schlinge? 
gen, indem fie ihre Antläger fo mt 
jo, durch Drohungen, Bitten oder 
ſtechung veranlaßten, nicht als 
gegen ſie aufzutreten. Wo kein — 
war, fand ji dann auch fein Ricoh 
und der Ungeflagte durfte umbehei 
feiner Wege gehen. Jet mun Hakı 
Polizeichef angeordnet, daß in & 
Fällen, wo der Verdacht nahe Tie 
daß die erhobene Bejchmerbe begrüm 
war, und daß die Zeugen burdy 4 
Ungellagten veranlaßt morben Fi 
nicht au erfcheinen, diefer Ya lag 
pbom Amt juspendirt wird, bis — 
Zeugen zur Stelle jhafft. Didi 
Falle, in denen dieje neue Ger 
ordnung zur Anwendung gelangk 
waren die der Poliziften Lotus u 
Pembdrofe. Erfterer wird „unmens 
ſchen Betragens“ bezichtigt 
foll einen Gefangenen mithanbeit 5 
ben. Beide werden die Zeugen, me 
fie vom Ericheinen abgehalten > 
jelber vorführen müflen, menn I 
etwas daran liegt, ihr Gehalt u 
zu beziehen. 


— 


Sonnenſtich um Mitte 


Ex⸗County⸗Kommiſſär Sen 
Desplaines wurde heute in 
gebäude in Folge der Hiße — 
heftigen Unmohlfein befallen, ie 
rechtzeitige ärztliche Hilfe Ken 
den Mann vor einem Hipfchle 


at Yen In RN 
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Die mörderifhen Straßenbahnen. | Erplodirende freuerwerfstörpen. 


Scredlicher Tod eines I4jährigen Knaben. Derhängnifvoller Unfall in der Sabrif 2 t 
„Thicago Fire Works Co, A 





On 


Kleideritoiie. 


enanı was wir meinen." 


Wir verkaufen 


MD Morgen Die euejten, die reinften, die modern= 
ten Rieideritoffe für Die Hälfte und in vielen Füls 
a für ein Drittel als Ivas andere Lüpden dafür 


augen. 


Bringt Eure Proben und vergleicht, 


5.00 feidene und mwollene Movelties 
r 98cYD. Hier wird feineTäufchung betrieben 


n Heben, „Was wir meinen“. 


Diele, viele Dlufter 


Auswahl, einjchlieglich feidene und wollene 


wocates, jeidene und wollene J 


Jacquards, ſeidene 


u 
5 wollene ichilleunde Bopuind, jeidene u. wollene 


Bert und Plaids. Bedentt nur 93cY)d., 


Er. 8. 


* 


that ſäch⸗ 


ſeidene und woſſene Novelties 
75€ in unendliher Auswahl. 


‘hr werdet 


fer allen Umftänden etwas Paffended finden — 
ft bie ee Offerte der Saijon und wir ers 
fie nur in Augenschein zu nehmen. 


1 Meider floffe nur 3730 die Yard. 


U. GhHedE, 50-351. Broadclotb, 


einfarbige 


dIhillernde Mohairs umd viele andere Mujter 
mgarı Kleiderfiofjen, zu weniger als ih» 


Fe Werth. 


Gare n. farb. franz. Serges nur 


ie die Yard. Eämntliche populäre Schatti- 
F ** und ſchwarze, ſeine franz. Serges, voille 50 
breit dentt ur 50c die Yard. 


ur Bee und 3Ic per Yard, — 


Shimarze 


ovelty Kleiderſtoffe in großer Aus— 


hllehlich wollenem Wlohaır und Wors 


alles neue Muſter und die Preiſe ſind ſehr 


ker und Mefter 


pi leiderftofien, 


hunderte davon, alle Längen, 


Me Nufter, ſowohl ſchwarz wie farbig, rieſige 


Fabſetzungen. 
fein 


um fie morgen 
MWaaren, je nach den Längen. 


Bon dc, Ic, 


loszuſchlagen, 


123: bis 50c die Yard. 


Danien- 
Promenaden- Röcke. 


Vir haben das Allerneueſte und ver— 
anfen es wie alles andere — zu dem 


ie 8 möglichen Preis. 


Promenaden- 


hi Röcke. 


| Eine brillante Auswahl von 
verführeriichen 


aa > 


srühjahrswanten. | 


' Bunder i in ı Qualität, Mannigfaltigkeit und Moden, die Sie hier —5 wenig gel kaufen können. 


Eine Maſſe hochfeiner Putzwaaren, 


wie man ſie nicht oft findet. Wir können jedem Geſchmack gerecht werden und jeden Wunſch 


befriedigen. N 


iedrige Preiſe Euch zu überraſchen und Eure Unterſtützung zu gewinnen. 


1000 Zweige von 


‚Blumen... 


Negulär 506, 
zur Auswahl für 


25 Cents 


200 Bündchen Rofen, 
12 im Bündchen, für 


12e 


100 Dutßend Groß 
Aigvettes, ſchwarz u. 
farbig, regulär 3öc, 


für 
13€ 


100 Did. ajjortirte 
Hüte, verkauft zu 75, 
81 und 81.25, 
Auswahl 


25C 


| 


50 Dtzd. aſſortirte 
Fancy Braid Tur—⸗ 
bans, werth 81.50, 


59e 


25 Dizd. ſchwarze 
Fancy Braid u. Chip 
Bonnet3, werth 81.25 
Auswahl 


49€ 


100 eingef. Spiten- 
Hüte, reg. Werth 84, 
am Donnerjtag 


52.75 


| Garnirte Putzwaaren. 


Entworfen von Mme. Sweeney, 


früber bei 


Neue Frühjahrs— 
Seidenſtoffe. 


Wir fügen neue Partien von wunder— 
hübſchen Seidenſtoffen zud der verſchieden⸗ 
artigen Sammlung von Bargains, welche 
wir dieſe Woche auslegen und übertreffen 
alle früheren Anftrengungen betreffs 
Moden und Preifen. 


223Öl1. perfiiche Seidenftoife und omientaliihe Seis 
deujto fe, in allen hübichen Karben-Rombinatio- 


erade pafiend für faucy Waiftz aute 

Feide die 65c werth ift, ’ — —e⸗ 
Vertaufspreis 

Schwarz bemufterte Taffeta, in grogen Muftern 
die befte Sorte für Stkirtz, 25 Stüde 

bon —— — ern "Dec 
gehen für.. ° 

Neue Perfien und Dresden Seide und neue Ta 
Seide in ben ichönften Effetten, ausgez. Ihöne 
BSarbe und noch nie zuvor gezeigten 5 
Dioden, ein reich EEE — c 
zur Auswahl, 

Vovpelty Geidenftoffe, reihe Auswahl von farch 
Zaffetad, fanch Check Taffetas ſchwere ſchwarze 
Seidenſtoffe, in fanch fatbigen Ent— 
mwürfen und Haarnadel Streifen ac., alle ie de 
zu einem niedrigen Bargain: Rreie . 
Neue brofadirte Groß Grat Seide, ertra cher, 
in neuen großen eleganten Entwürfen, 9%€ 


pofitiv $1.50 . „Merien — 
Handſchuhe. 


...... 


Preis für morgen. 


Große Werthe für morgen. 


Damen Glace-Handichuhe, mit 4 Anöpfen, 3-reis 
big, ichwer beiticfter Rüden, alle neuen Früh 
Iingöfarben, auh jhwarz, Ahr könnt 

diejelben nirgends befommen für weni« 69€ 
ger al3 $1.00—für 


Es wird fich . 
bezahlen zu fommen und diefelben zu fehen * 


Br — 


v 
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Telegraphiſche Rolien. 
Inland. 
— In Columbus, O, wurde die 


Jahreskonvention des Amerikaniſchen 


Grubenarbeiter-Verbandes eröffnet. 
Etwa 100 Delegaten ſind zugegen. 

— In New VYork verurſachte eine 
Feuersbrunſt in dem fünfſtöckigen Ge— 
bäude Nr. 
den von $300,000. 


— In Philadelphia wurde eine gro= | 
Be HundesAusfiellung unter den Aus | 


jpizien des dortigen Kennel-Klubs er= 
öffnet. 

— Auf dem Landg 
dan u, 40 Meilen von Hunting= 
ton, W. Va., 
Sheridans in einer Scheune verbrannt. 

— Großen Schaden riätete in Des 
troit heute in aller zrühe eine rajdh 


um fich greifende Feuersbrunit in den | 
Pöckelhäuſern —* „Michigan Beef de 


Proviſion Co.“ 

— John — und Peter Pre— 
tzeller von Lancaſter, N. Q., die in ei= 
nem Einjpänner von der Jagd zurüd- 


fehrten, wurden von einem Bahnzug | 


überfahren und getödtet. 
— Der 68jährige 
feit 40 Jahren Bürger von Winona, 
Minn., hat Seldftmord durd Er 
Ben begangen. Er war fchon längere 
Zeit jehr niedergeichlagen. 
— Der Kleiverhändler Artgur PB. 


Goe in Cleveland hat mit $120,000 | 


Derbindlichkeiten Bankerott gemacht; 
Die Beitände werden auf $S7,000 an 
gegeben. 

— Auf ter Queen» & recent 


—E drei Meilen oberhalb Bopburg, | 
‚ brad} ein Zug durch eine Hol3= | 


—* und 11 Paſſ agiere wurden er— 
heblich verletzt. 
Unfall ſind auffallend dürftig. 


— Die Brüder Frank und Tony 


Charleſen von Brooklyn, N. Q., mol 


* 
len am 27. Mai mit einem hölzernen 
Länge eine 


Boot von nur 120 Fuß 


78 Grand St. einen Scha-⸗ 


ut von Sheri⸗ 


find drei Kleine Kinder | 


Jakob Mowery, 


Erſchie-⸗ 


Die Berichte über den 


an den Einſpruch Frankreichs und 
Rußlands gegen die Benutzung des 
egyptiſchen Schuld-Ueberſchuſſes zur 

| — der Koſten jener Expedi— 
ion 


der 


VLi 


bIEE fcheimt fich jebt der Auftand 


Deatabelen und der mit ihnen ver- 


mandten er ämme zu er- 
treden. Unter den Buraher3 in 


der in Buluwayo ſcheinen ſich 


ui 


hefj 


Vert den, 


gegenüber den Matabelen zu 
| welche die Lebensmittel 


drohen. 


Lokalbericht. 


Mannows Schwiegervater. 


Ueberraſchende — im Prozeß der 
Mörder des Carey Birch. 


Durch die Vorführung des Zeugen 
Ernſt Schmidtke bereitete geſtern 
Staatsanwaltſchaft den Angeklagten 


Ueberraſchung. 


| ee Biedermann, der 


er= 


‚legitimen Schwie Ver 
geſtanden 
die Tochter des 
zu Mannows 
Seſponſin. Vater 


gervater- 


Zeug gen, 


Shi Dife 
+ 


ungSmateri 


Li 


| Rolrf 
SCH 


Ü 
- | und Windrati gt 
nung für diejer 
bare Polizei den 


2 mm 


anı 
Ir Bel: 2 
Zur oh⸗ 


ienſt hat die dank— 


nr \ 
5 Gegen M 


Y 
il 
—— 


mer ausgehalten. 
Vater Schmi idtke, der 


mittlung eines Dolmet —* rs mit wort⸗ 
reicher Geſchwätzigkeit, Nann Dim 


— Muh auf die Irangvaal-Renu: | 


Iranspaal herrfcht dieferhalb bedens | 
tende Beforgnig. — Auch die Engläns | 


gegen⸗ 
| 


märtig mieder in einer fritifchen Lage | 


abzufchneiden | 


Die | 
im Prozeß wegen der Ermordung de3 | 
Carey B. Birch eine verhängnißoole | 


Erntt Schmidtfe ift ein fon bes | 
zu dem Ans | 


klagten Birch in einem, Freil (ich nicht | 
hat. Alvine 
Verdaftung | 

Udiete 


Y ‘ .._ 
bat der Bolizei den größten Theil des | 
a 100 | 


braven Schmidike 
und ſeine Familie ſeit vorigem Som- 
des Enalijchen | | 
nicht mädtig ilt, erzählte duch Vers | 


und jeine Tochter am a den | 


Hodmoderne 


Putzwanren 


im Emporium, 
Anſere ..:.® 


Bargains in 
garnirten Hüften 


Vernrfahen Senfation — Wir Gaben hi 
alle Hände vol zu täun, das Sager & 
Komme mor- } 


Im 


volfländig zu erhalten. 
gen. 


I Schön garnirte 

H Sontinental-Shapes, 

a Seht fie in unjerem 
 odanfenflit..cnceseansennee 


| Sin prächtiger, [hwarzer, 
fertiger Qurdan, mit 

T butterfarbiger Krone, 

Eeis SED anne 


un.3#,82;00 
fu, weit, Shmwarze 
Hite Erepon « Röde, 
er En 


Atlantifchen Ozean | uni, Morgens um al Pen | 
| aljo wenioe Stunden na 
Same ©. Genior der ı bung de3 Birch, in jet 
& | bekannten Schnawsbrennerei- Firma | der Locuft Str. gefommen feien. Manz | 
A | Sames E. Pepper & Eo., hat Bantes | nom jei äußerft Fidel — und babe 
| rott gemacht. Die Befände _ ; beidenmäßig viel Gel gehabt, wäh— 
auf $200,000 bi3 $300,000 angegeben, | rend er noch am - Tage en gänzlich 
| während Die Berbinblichkeiten od) | abgebrannt gewefen jei. Er gab dem 
| nicht befannt find. Schmidtke ſechs Dollars ala Bezah— 
| — Der Bankier John Kupp von | [ung für einen =. Rod, den ihn 
La Erofje, Wis., wurde in San Diego, | Dieler überlaifen hatte, und Tieß Bier | R 
Gal., unter der Anklage verhaftet, be> | und Ehivaaren holen, Zur Erilärung | 
: des Umfhmungs in feinen Glüdsume | | 


2. 


Loui3 & Eo. Unfere garnirten Hüte. Toques 
und Bounet3 find anerfannt als die hübjche- 
ften und geihnadroliften in der Etadt, 
Dugende don Facoıd, für jede einzelne, die 


ander3mwo gezeigt wird. 

rn verfauft zur 55.00 
57.50 

512,50 


Fahrt über den 


Dan ı ider ffeta⸗5 chuhe, 
Damen ſeidene Taffeta-Handſchuh ntreten. 


Superior Qualität, echt jhwarz, werth 
4öc, zu 


25€ 
"29€ 
“oe 
Negenſchirme. 


Eine Gelegenheit dieſe zu den niedrigſten 


Pepper, 


ine 


„Su 835.00 Damen reinfeidene Handihube, nur in 
niterte ur Ihwarz, gewöhnlicher Werth 50c, 
Fomengden « Röcde, Bensssse erneute dsce an mau staunen 
Bor weit, Tafs 
a gefüttert, mit 


A eingefaßt, 
} te 86.00 Rödle, 


s10 Hüte, fonftiwo — zu 
815, unſer Preis 

315 Hüte, ſonſtwo vertauft au 
520, unſer Preis ......⸗. 


Damen ſeiden e Taffeta und Berlin Liöle 
Eyele»Handj BR mit — itlets. 
werth dOoc, zu.. se 


BEN 84.75 2 
Brotade⸗Röcke, Pa} ! 


I ni Unterzeung Tür Damen. T aſch entücher. 
Alles neu und hübſch, zu Preiſen, die nicht in Frage 


nder Taffeta, Bel: 
gezogen werben Lönnen. Hu viele Tafchentüicher—desbalb Fönnt Ihr 


er 
Gute Muslin Nachtkleider, x 
in guter Gröhe und Diefelben für einen Bruchtheil ihres Werthes 





Waiits. 


aende hübfhye Moden zu Preifen, die 
H 1 bemerfenswerthen Werthen machen. 


zu $1.45. 
Neue Chas 
meleon 
Moire⸗ 
Wars, 
wunderbar 
mwieSeide, in 
den hübſche⸗ 
ſten Moden 
die zu denlen 
ſiud, poll ge— 
fältelter Rüs 
den, Sammt⸗ 
tragen und 
Manſchet⸗ 
teu, volle 
Biſhop⸗Aer⸗ 
mel, Werth 
33.00. Echt 
Abbildung. 


Su 9360. 
Wundervolle 
Shirt Waiſts, 
mit vollen 
Biſchof⸗ 
Aermeln, 
abnehmbarer 
Kragen, vol⸗ 
ler Rücken 
und Front, 
in pracht⸗ 
vollen 
Muſtern. 
werth 
$1.75. 
Su $5.00 
Seide gefüttert Eovert 
Tuch Loudon Box 
Coats, werth 810. 


Zu 87.50 
Loudon Borx Coats, loh⸗ 
farbig. mariueblau u. 
jhwarz, werth 812.00. 

3u $8.75 
Seide gefütterte Lone 
don Bor Coats, Werth 
$15.00. 


F Gerade das richtige Wetter für 


Kinderwagen. 


reife fo niedrig, da Ihr wirflich das 
aby nicht zu Haufe zu lafjen braucht. 


& biefen eVeg. 
en, upbol- 
ER iden⸗ 

ner 
———— 
—2* 
», Gummi: 
requlä= 

v is814.0. 

Pr 

. g 3 


für Diefen gro= 
Ben eleganten 
Rohrgeflecht 
Wagen, gepol: 
ftert in Seiden= 
plüfch, Stahl: 
räder, 

werth 810 


Für dieſen Wa— 
gen, gepolſtert 
in Geidenpkäfch, 
Atlas Kantes 
Schirm, Gummi- 
I Näder, mit 

Bremje, 

werth $18,00. 


Länge, ſchön beſetzt 
u. geſchürzt, ie TSC 29e | 


Ausgezeichn. Muslin-Em— 
pPire⸗Gowns. mit Joch vou 
4 Gpißei = Stiderei, 
' Rüfchen- — gen, 
werth $1.2 
Spezielle Partie von feinen 
Muslin-Empire-Gownd — 
mit Spißen und Gticerei 
bejest, jehr weite Aermel 
(wie Abbildung) 20 
werth 31. 50, zu .... 69e 
Weite Umbrella-Damen⸗ 
Beinkleider mit 5 Zoll brei—⸗ 
tem Gambric-Bejas, DB 
wurden nie für werriger als 5uc verkauft, zu 250 
Combinirte India Lawn, Cambric und feine Muse 
Yin Beintleider für Damen, mit fchirmartigen Bejaß 
und Spisen und Stidereien, bi3 zu $1.25 


Moreen Nöcke. 
Großartige Offerte von ferien Woreen Umbrellas 
Nören zu ungefähr der Hälfte des gewöhnlichen 
Preifes, einſchließlich ein ſe ehr rauſchendes ſchwarzes 
Kleid mit tiefem Beſatz, mit Sammet einge— 87 7e 
faßt, anſtatt 81, 75, für 


Wundervolle Bargains inKorſets 
im Korſet-Departement. 

Echte P. 

„Niobe“, in Europa v. den 

P. D. Fabrikanten extra f. 


undgemaht—ansgezeichnet | 
mit feinftent &ou= | 


paſſend, 
til, Spitzen u. 
Band beſetzt, s1.25 


breiter | 


49€ | 


D., tote auch unfere | 


kaufen. 


1000 Dutzend weiße, hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Kinder, und zwar jene Noveliy Browirie Zajchens 
tücher, die überall für dc — werden. u ce 


Spezialpreis ........ ..... 
r —— ber 1000 
Ded feine beſtickte u. 
ausgezackte Danıens 
ZTaichentücher, die 2öc 
u. 50€ Sorte, 


fin... LBE 
Die 15c 
Be 


Tamentaichen- 

tücher für ... 

Ueber: 2000 DB. reine 

leineueHe de 7 
tücher, Hohlaefäumt, nur in En wei ‚121 
werth 250, Speziell... es 2€ 


Spitzen * Novit äten. 


Hübſche und neue Sachen können hier ſtets 
gefunden werden. 


: Speziell—1000 Stüce hübjhe WValenciennes, Point 
de Paris und eine — feine a Spiken 
I 4—6 Zoll breit, 

| prei3 die Yard 


Spezielle Partie feiner franz. Baleı uciennes - B ut⸗ 
ter oder weiß. werth 500, 
Yards berommen für 


Spezielles und großartiges Affortiment von jenen 
Venetiguiſchen Pointſpitzen und — jebr bübs 


5 | ſche Stücke ſür Cape- u. Kleider— 
' Töc und $1.00 die Yard, |peziell 


Teine Contil und Gatine | 


Koriets, von Amerifa’s bes 
sten Fabrifanten gemacht, 


un für 81.50 verkauft zu | 
init | 


werden. lange Warit, 

Fiſchbein reichlich verſehen, 

volitommen paj» ded 

fend verjcdh. Größe 69€ 

500 Dutzend dieſer jchönen 
„Ariels“ Sommer Korſets. gg Netzwerk, 29£ 
gut mit Fiichbein verjehen, 3 


82 2 
Kinder Bargains. 
Seine Cambric Baby Slips, mit geſti icktem 1 5C 
Soc, Shön gemanpt, werth 50c.. . 
Feine echtfarbeue Percale Kinde veiber, m breitem 
Befaß, geitictem Soc, weıtem Nocd, werth € 
31.00, für 49e 
Necierd— für Tots von 5—5 Jahren. 
Keine ganzwoliere Tud) Reefers, in niarineblau md 
Gardinal, breitem Dratrofenfragen, Bifchof: 97e 
Aermeln, mit Band beſetzt, werth 82. 25... 
Spezielle Partie von 50 Dutz. gauzwoll. — 59€ 
fers, mit fancy Band bejegt und Kragen.. 
Eine außergewöhnliche Partie don teinen feidenen 
und Muſhauben, ſchön geſtickt. wurden zu 50c a 
Dollar gekauft und in zwei Partieen getheilt, nicht 
alte abgelegene Waaren, ſondern die neueſten und 
hübſcheſten Muſter, werth bis zu $1.25 


WERE nennen ee ee 


Vorhänge — 


Nottingham Vorhänge, 
Breite, werth $1.00, für 


Franzöſiſche Fiſchneß Vorhänge, von dieſer ſchönen 
+2,00 Waare, welche ſo viel Aufſehen erregt 98e 


haben, zu 
Spitzen Applique Vorhänuge, ſchön ge— 
ftiekt, 35 Yards lang, werth 85.00, für *82.98 
Art Denimé —wir haben die feinſte Auswahl von 
Art Denuns in Chicago, dieſelben verkaufen ſich 
jebr fchneil zu Preifen wie 22c, 196, 17c, 

d 
Fiſchnetze — Echte ſchott ſche und franzöſ. Waare, 
nichts fchöner oder befier für Eifeft oder Ge- 10 
braud, unjere 3öc u. 20c Waare für 19c und c 


Zapeftry Bortieren an beiden Euden gefranzt, 
volle Känge und Breite, — — 82. 90 


Spesinlitäten ü in | Sntller-Banen. 


Shr könnt ander3wo hingehen umd einen bedeutend 
höheren preis für genau diejelben Waaren bezahlen. 


S 812 00 für einen ed» 


\ ten importir= 
tirten egal. Herren-Sattel 
mit Stahl-Steigbügeln, 
fhweinstedernem Gig und 
gepoljtertem Sinie, 


7. 00 für einen Quers 


Sattel für Das 

men, netter Nücdenfig mrit 
Spring⸗Horn. 

$1. 95 für einen erg» 

liihen Saum. 

Sinfpänniges Buggy » St» 
ſchirr, * Zaum, Schens 
Tlappen, 134:3Ö1l. Eträitge, 

‚ bandgenähter Sattel mit 
vollem Kiffen, SpringPoint 
Zügel, alles einfadye Ries 
wien, von feinſtein Eichen 


gegerbten Leder, requlärer | 


preis 8 
Elan 39.00 
Kay Geihirr, einfache Niemen, %- x Baum, 115 
Zou Stränge, voller Kay Trad Sattel, echter Gumun 
oder vergolveter Belaß, 2 feinften Stoffen ge: 
at ausjehend, wert $25 
mract, elegant ausſeh ) 825, 514.7 > 


Einfpänniged Surren:Geihirr, mit folidemMeffing,- 
Niele oder echtem Gummi-Belag, gauzer Patents 
leder-Rummet, voll plattirte Kummetjtüce, 34 Zoll 
zu — — —— 
$23 > 26800 
—— vlaid Schohdedten, ’ Muft ter 

Enaliihe Biaid Ehoßdeden, 10 Mufter, feinjte 

TE BETEN TEE GEREGELTEN 9 
Grüue oder blaue Eloth Lap Dufters 

Grüne oder blaue Eloth Yap Duiters. ..... * 
Engliſche Cloth Stable Sheets. Burlington m 
Etyle 

Stable Sheets. — m ti ———— 
Fancy Dlaid Deden zum Abkühlen, 28 

danz wollene, 84x90......... i g3 


Bullerick Muſter ſür Mai 
jet fertig 


Stickereien. 


Noch ein großer Verkauf von feinen Sticke— 


reien für weniger als zum halben Preiſe 
anderer Läden. 


Ueber 5000 Stücke feine ud hübſche Hamburger 
Spitzen, in den neuen offenen und d Guypure . u, 


4—6 Boll breit, werth 15c die Yard, jpezieil die 
Yard B ' e " r 5e 


Ertra große Partie jener 25c Rod- Faller, S-12 Zoll 
breit, hübſche Miujter, höre Qualität, jpes 12 i c 
> 


ziel Die Yard 
Spezieller Berfauf von feinen Halswanren 
für Damen. 


ı Spezielle Bartie von hůbſchen Schleiſen und Vinden 
in den nenejten Nuancen, für jeden fabriztr- 21 

ten Sragen pafjend, werth 35c, fpeziell c 
w 

25° 


1000 Stock » Kragen, in allen Farben, auge: 
aeint für 1.25, ipeziell 
: Ueber 1000 St’& 
fanch Halsſtücke 


Ihübſch garn. mit 
J Chiffon. Baud 
und Spitzen, u. 
J viele waſchbare 
Stickerei⸗tücke, 
angefertigt um 
4 Jür$1.75 und 82 
verlauft zu wer- 
den, jpeziell 





geinene Srayen, € alle Er Pa: 
das Etüd.. 


.. 106 


Teppich-Bargains. 
Einige Beiſpiele, wie wir diePreiſe ſchneiden. 


75 Muſter Extra Super Ingrains. ſehr 23 
ſchwer, gute Pufter, ı wert) dc. 256 
21c 


500 Rollen Fanch eingelegte chineſiſche Mat 
ten, werth 40c 


Sınpoztirteß englifdes Sinoleum, 
TÜREN ER 


Deitat, — ahlte Due, 1 6c 


Porzellan und Glas. 


Ermwartet morgen einige große Bargains, 


GroßerRäumungs-Verfauf 
von Weberbleibiein in ders 
Porzellan, eine 


zierten 
ft anzöfiicher, 


ſchließlich 
deutſcher. öſterreichiſcher 
und engliſcher Fabrikate, 
die Waaren beſtehen in 
Rahmgüſſen. Tellern, Taſ⸗ 
fen, Untertaffen und Zahnftocher- Behältern, Nadels 
bretterit, nr ec. 2%., — bis zu 10e 


4%, Enre Auswahl.. 
2000 große Lilien-Pafen, genau 
wie Abbildung, affortirte Far- 
ben und Facons, werth 50, 
DI Eure Auswahl 
N morgen für 


— — — — — — Un 
N 2 7 F 


> ” 
einen ern 


500 große aläferne Beerenicha- 
Ien, —34 — 10€ 
nes Glas, werth 24c.. 
Individual Nappies, bei 
obigen pajjend, 

pradtvoller Werth 


500 Dußend deutiche gläferne 
Salz- und Piefferjchitttler, 
affortirte Farben und Yacond, 
mit prachtvollem Metal · Ober⸗ 
theil. werth de⸗ 

Eure Auswahl ....... 


Phologrephiſches Alelier. 
$1.50 für ein Dußend feiner Cahinels. 


23C 


Preifen zu Faufen, die je gemacht wurde, 
ww 
(5° 
* w 
ed 1 8 


81.45 

250 
52.00 
52.00 


25 Bol fei bene Gloria Damert« 
Regenſchirme, Silber u. Kryſtal 
Ball Handle, "Paragon Geitelle.. 


Seidene Gloria Damen» u. Mäns 
ner Regenſchirme, Naturholz, 
mit Silber beſchlagene Griſſe, 
Paragon Geſtelle 


Stahlſtock Regenſchirme für Her⸗ 
ren und De Yen, feine Seibe, Glo⸗ 
ria. Naturholz- und Dresde⸗ 
ner Kugel -» Handgriffe, Caſe 
und Tafjel, Parogonsisrames... 


Fancy Sonnenjhirme 
für Ninder, 
106, 150 und... are —— 


6=faltige Jeidene Sonnenschirme f. 
Kinder, Spitei-Bejag, 
Spezial⸗Preis ............. de 


Feine jeidene Mädchen-Sonnen« 
ſchirme. ge ME und kuene 
Falten . — Sue 





Erſter Klaſſe 
Möbeln 


Zu reduzirten Preiſen, um ſie billiger zu 
machen als ſchlechtere Möbel anderswo. 


Ein echter 
geflochtener 
Parlor⸗ 
Schaufelftuhl, 
gewölbter Ar, 
uroB, 

Immer zu 

83. 90 

verkauft. Wir 
verkaufen die⸗ 
ſelben, 

fo lange 

fie vorhalten, 
zu 


51.9: 


Maſſiv eichener Parlor⸗ 
Schaukelſtuhl. 

gut geſinifhed. 

voller Federſitz, 

mit Tapeſtry 
überzogen, 

ale farben, 

für ein paar Tage, 
billig zu 83.25, 


51.66 


eichene Genters 
Tiſche, hübſch 
verziert, qut 
aearbeitet, 
ſchwere 
Meſſing⸗Füße. 
werden überall 
für $1.98 
ausgeboten, 
mir verfaujen 
diejelben 

für 


Sidebaard, 
neue Mufter, 
fein 

polirt, 

drei 
Schubladen, 


in mit Sam 
m etgefüttert, & 


großer Cup⸗ 
board⸗Platz⸗ 
16x28 franz. 
geichliffener 
Spiegel. 


Verſchiebt es 
nicht, jonderit 


kommt 
ſofort und 
ſeht diefes 


—*8 BRD 59.95 
— — —— — 1 


Se 


| Banferott Di 
Beitände werden auf $200,000 anges | 


3 | SI, legte mehrere bedeutende 
ſchäftshäuſer in Aſche und —— | 
| einen Geſammtſcha den von $250,000. 


i | fnapper Noth 








es 
Brauch war. 


ſchon vorher wiederholt 
zu vergiften gefuht und auh Gift 


trügerifcherweife Geld angenommen zu 
haben, und jofort na La Erojje zu- 
rückgebracht. 
ſich in San Diego. 


— Spaulding &e Parksburg, Groß⸗ In 
appe in |! 


händler in Stroh und Leder 
Bojton, mit Zmeiggefhäften in mehres 

ren anderen ameritanifchen Städten, 
haben mit $150,000 Berbindlichkeiten 
gemacht; die nominellen 


geben. 
— Eine Feuersbrunſt ſt in Fairbury, 
Ge⸗ 


durch 
wurde. 


Man glaubt, daß das Feuer 
Selbſtentzündung verurſacht 
Ohne die Beihilfe der Feuerw 
Chenoa wäre vielleicht das 
Städtchen eingeäſchert wurden. 

— Unbekannte Miſſethäter verſuch— 
ten unweit Cleveland, einen Nacht— 


ganze 


Kupps Familie befindet 


ehr von 


ſtänden gab er an, daß er und Joe B 


AR 


| „einen Raflirer kalt gemacht“ 
Er jhilderte mit behaalich 
| wie fie bei der blutigen 9 
Werke gegangen Seien, und diefe Schil⸗ 
derung gab ‚Schmid tfe mit 
| Gufto zum Belten. 
| mill 

feiner Wohnun 
den haben, ein 


< 


q zwei Rev 
ten davon ha 
Polizei abacliefert, den 
verloren. Das Saliber des 
ferten Revolvers ſtimmt zu den 
geln, welche im Körper Careys 
funden worden ſind. Der andere Re— 
volver iſt Inä 

en 


andern bat er 
abagelie- 


das Eigenthum Man— 


| no! —* —— 
De 


der 


ge ſehen, 


Schnellzug der —— & Bittz- 


burg-Bahn zum Entg feifen zu brin- 


gen, indem Jie das Geleife verbarrifa- * 


dirten. Ein zur Arbeit gehender Mül— 
lerburſche bemerkte jedoch das Hinder— 
niß, und dasſelbe wurde noch 
weggeräumt, ehe 
Schnellzug vorüberfuhr. 


der 


— I 
% — Unmweit, Coburg, Dreg., wurde | 
| der 12jührige Schlingel Oval Poins | 
weil er die Wittive | 


det | 


derter verhajitet, 
Kiram Smith, eine Nachbarin 


Familie Boinderter, mit einem Knüp- | 
nachdem er | 
Speilen | 


pel zu tödten verfuchtie, 
ihre 


in den Brunnen gefäüttet hatte. Man 
glaubt, daß der Junge infolge eines 
alten Streites ziwifchen den beiderfei- 
tigen Familien zu Ddiefen Unthater 
veranlaßt wurde, 


Ausland. 


— In Shanghai, China, verlautet, 
daß die japaniſche Regierung die in 
Shanghai und Umgeg 


gend beabſichtig— 


ten japaniſchen — Unterneh— 


J mungen peremptoriſch verboten habe. 


— Man hat in Buluwayo, Süd— 
afrika, die Entdeckung gemacht, 


t Spionage-Dienite 
Einer diejer Spione ijt von 
den Engländern erhoffen worden. 


| — Immer größer wird in Spanien | 
| die Entrüftung des Publitums über | 


die. Urt, wie die Regierungsbeamten 
die jüngiten Qandtags-Wahlen mani- 
pulirt haben. Manche jagen, biefe 
Wahlen würden die lebten ihrer Art 
fein. 

— In Wiben ftarb eine Anıme, mel- 
che feit der Geburt des griechijchen 


4 Kronprinzen, im Jahre 1868, eine der 


Dienerinnen im koͤnigl. Halaſte gewe⸗ 
ſen iſt, und der König und die Vrin— 
zen wohnten der Leichenfeier bei. Der 
König, der Kronprinz und die Bringen 
Gesrg und Nitolaus trugen den Sarg 
nach dem Leichenmwagen. 


— Eine Depefhe aus Athen, Grie- 
SHenland, an die Londoner „Times“ 
meldet, daß die offiziellen Preiſe für 
die Sieger in den Diympiichen Spie- 
len in Delzmeigen von den Olivenbäu- 
men in Olympia, beftehen follen, mie 
3 auf) im Elaffiichen Altertfum der 
Der Plan, filberne 
Kränze zu vertheilen, ift wieder auf- 


| gegeben worden. 


— Der Parifer Korrefpondent ber 


ı Londoner „Times“ will in Erfahrung 


gebracht Haben, daß Rukland auf 
Frankreichs Eriugen jest Unterhand- 
lungen mit England über die Nil-Er- 
pedition angelnüpft habe, im Anflug 


mit | 


= daß | 
| einige der Matabelen, welche dort als 
| | Diener angeitellt find, den aufftändi- | © 

Shen Matabelen 
leiſteten. 


der — —— Klatt weiß, 
| Mannow turz vor dem 23. Juni 
nen Gent Geld befeffen hat. Mann 
ı und Windrath baden den Zeugen 
ı gefordert, ji) mit ihnen an dem Met 
fall auf den Straßenbahne pas 
zu betheiligen. 

— — 


on Bryant & Sirattons | 
d Ave., erhalten gute 


—u 


Freigeſprochen. 


* 


— * J 


U * F H anie= 
| meyer aus Cicero angeſtrengt hatte, 
ein freiſprechendes Verdikt abgegeben. 


nehmer Egan einen Kontrakt 
Neubau abgeſchloſſen. Wegen 


zu Streitigkeiten, 
Egan angeblich von dem Konſtabler 
niedergeſchlagen und zum Hauſe hin— 
ausgeworfen wurde. 
chadenerſatz. Auf Grund des 

ſchworenen zu der Ueberzeugung, daß 
| Egan der eigentliche Unareifer aeiwes 
fen war und !beähalb zu feiner Ent: 
Ihädigung berechtigt Sei. 





REREREERERE 

— F — 

Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


& Hamburger Thee! 


® 
£ Zur Bejeitigung von Erfäl- 

tungen unübertroffen; ſeit 50 
Jahren ein bewähries Haus⸗ 


= nase hl 


*0 


mittel gegen Verſtopfung, 
2Blutandrang zum Kopf, 
8 
ſowie zum Blutreinigen. 
Man fordere 
® “FRESE’S’” 
k und nehme fein anderes Mittel, 
Jwelches als „eben ſo gut“ em⸗ 
pfohlen wird. Der Nanie 
"AUGUSTUS BARTH.’ 
—* IMPORTER, 


auf jedem Packet, 


a — — — — — — 


— 


ee ® 


hätten. | $ 
er Breite, | J 
Arbeit zu 4J 


t großem 
Zwei Tage ſpäter 
Sch mibtfe auf dem Hofe hinter | 
—* gefuns | 
ter an die) 


Kus | 
ges | ' 


gefunden Mor= | 
ill nachweiſen, 


Hankemeyer hatte mit dem Bauunter- 
auf einen 
dieſes 
Kontraktes kam es eines guten Tages 
in deren Verlauf 


Der Mißhandel-⸗ 
te klagte in Folge deſſen auf 310,000 
Be: | 
mweismaterialg gelangten jedoch die Ge- | 
| DBretfe gelten nur für den Großhandel, 


Ein hübjcher, Schwarzer, fer= 
tiger Hut, reguläre 
85.00 Qualität, 


.99 


And kauſende und abertanfende ande-E 
ver garnirter Hüte in gleidem Ber- 
hältuiß. 


Edward | 
ges | 
Mannow | 


ift, wer rnit 


ſyſtem gep 
Fan 


jommen 

I Mr äftigende 
den M —— 

die Nervöſen ge⸗— 
:t überrajchend 
us, Walaria, 
en. Leute mit 
tioren, die an 
jofort zu Ddiefen un: 
. Seit nahezu eis 
ard Medi- 

ten dringbihft em: 
etzeuge ſich ſelbſt 


Bau—⸗GErlaubnißſcheine 
Sgeftelt an: 
8428 


mM ©. 


wurden au 


CHR Zrame Si 


d. Frame lat, Baltimore 


m 


yrame Cottage, Hum ⸗ 


50 
—* * 501 
ent Brid Hinters 

1% * 0. 00. 

Frame — ats, 340 Brand 

W0 Grand Avde, 


Baſement Brid 
tt. 8.000. 


Flats 


k. Frame Flat, 


8,50. 


—ñ — — 


Marktbericht, 


N 
10i6 Ger ge ir, 


— Chidago, den 14. April 1800 


Gemüſe. 
Butt, $1. 2. 75 per Daß. 
zent $2.50—$3.00 per Rifte. 
Pr: oc per re Dugend. 
6 We per Rord. 
c per Bibel. 
00-87. 5) per Geb. 
Se per Bei bei 
5053e per Fab. 
We per Faß. 
$ 50 per Dugend. 
—$1.50 per Bumel. 


‚ DIKk per Bustel. 
0-T5e per Buibel. 
ruſſe, 30 0c pert Buſhel. 
Ne Pfund. 


Beſte Rahmbutter, per 


Schmalz, 57e per Pfund. 


5 ier, 10)c per Dußend. 

Schla * t di 
: Rn don 00, Ti, H.R0-$.3, 

10-400 Yrund, 32.40-85.10 


e, 83.00-83.74. 
» 83.70-83.80. 


ma EEE 


n, st 2: 0 per Fark 
J „sl >50 »er Bund. 
: uk ver Ri 
1.0 "0 pe ußen 2. 
>—$ 0 per Fus- 
en, rs per Kiſte. 


ed eek 


ISommer:- Weizen. 


Mai 6e. 


Aptil 6c;: 
Hufen 


Kr. 2, weiß, UI; R. 3, weiß, 191-3 


I Heu. 


Kr. 1 Timstdn, 11.00-47.50. 
Ri. %& Timeipy KOHL _ 





Verkaufsfleffen det Abendpoſl. 


Mordfeite, 


®. U. Beder, 28 Burli 
. in x 
Earl Lippmann, 186 Genter = 
Mrs. W. Basler, 211 Genter Sir. 
Keury Seinemann, 249 Genter Ste 
Cigar Store, 41 Klart Str. 
DI. Bebig, 421 Glart Etr. 
Dirs. SD. eppo, 457 Elart Str. 
News Store, W52 Klart Etr, 
» Becher, 5904 R. Ciart Str. 
- d. Staub, 807 Glart Etr. 
- ©. Liebl, 255 Gleveland Ave. 
Louis Voß, 76 Ciybourn pe, 
8; 6. Yang, 249 eiybouru Yves 
oe Weiß, 323 Ciybourn Ave. 
©. Gruve, 342 Elybourn Ave. 
Sohn Dobler, 406 Glybourn Ape, 
Saunders Newsftore, 757 Clvbovurn Ay, 
U. Weinert, 26 Divifion Str. 
U. 9. Zidlund, 2 Divilion Ste, 
Vionyon & Smith, 317 Divifion Ste, 
E. &. Neljoun, 334 Divifion Str. 
. &. Burfe, 349 Divifion Str. 
Mik Boyde, 4074 Divijion Etr. 
B. Valy, 467 Divijion Str. 
C. Zorsberg, 179 Elm Str. b 
. Mebjter, 116 Eugenie Str., Ede RN, Park Ave. 
. 9. Debarty, 799 Halfte Etr. 
D. Weber, 195 Xarrabee Str. 
DiB Blund, 464 Xarrabee Str. 
Berhaag, 491 Xarrabee Str, 
%. Ordeniann, 517 Yarrabee Ste, 
C. Berger, 571 Xarrabee Str. 
Virs. Andree, 629 Larrabee Stt 
J. H. Quinlan, 692 Larrabee S 
Dirs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
Liljeblad & Maynujon, 301 N. Market Gte. 
D. Zeiler, 316 N. Market Str, 
Grant Kebler, 378 N. Vlarfet Ste 
s. 9. Schimpfli, 232 North Une, 
. 8. Beuder, 322 €. North Ave, 
QM. Sich, 389 E. Worth ve. 
R. Noepenack, 300 North Ave. 
Max News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
U. 3. Kaneron, 536 Sedgwid Str, 
2. 3. Deister, 587 Sepgwid Str. 
€. &. Stlomer, 605 Scogmwid Str. 
5. M. Birnow, 137 Sheffield Une, 
Frau Yerian, 90 Wells Str. 
W. Reetz, 119 Wels Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str, 
8 Zamotte, 141 Wells Str. 
3. 28. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
ts. Johniton, 276 Wells Str. ı 
W. A. Buſhneil, 2800 Wells Stt. 
B. M. Currie, 3060 Wells Ste. 
- Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Öirs. Hidey, 369 Wells Str. 
8 Qaller, 383 Wells Str. 
. Rutbford, 509 Wells Ste 
2. Syulteis, 525 Wells Ett. 
U. Wulf, 545 Wells Etr. , 
6-5. Witteljey, 655 Wells Ste. 
. Scınelz, 660 Wells Ste, 
. W. Sweet, 707 Wells Gtr. 
9. Miller, 61 Willom Str. 
6. GE. Butnam, 66 Willow Gte« 


RNordweſtſeite. 


©. Mathis, 402 R. Alhland Une 
G. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
8. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton, 267 Wuguita Str. 
— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
. B. O’Gonnell, 259 W. Chicago Une. 
Ibert Vlozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 W. Chicago Xloe. 
. Wlchenberger, 343 W. Chicago Ade. 
bev. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Dtto Maas, 898 W. Chicago, Ave. 
U. E. Amundoon, 415 W. Chicago Ave 
&. Schulz, BU W. Chicago Xpe. 
Shulz & Amborn, 446 W. Chicago Ups 
EHas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
Zange, 740 W. Chicago Xlve. 
rau Nojcher, 857 W. Ghicago Ave. 
Levy, 116 W. Diviſion Stt. 
. E. Hedegard, 278 W. Divifion Gtr. 
. Zuedtfe, 234 W. Divifion Sir. 
. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
. 5. Dittberner, 363 W. Diviſion Ste 
Mation, 518_W. Divifion Str. 
ofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
Kuboff, 192 Grand Ave. 
&. Raahede, 194 Grand pe. 
ug. don Warthag, 220 Grand Ude. 
5. 28. PB. Nieljon, 335 Grand ve, 
3%. Jewett, 431 Grand pe. 
. €. Bromer, 455 Grand pe, 
. 9. Diyer, 609 Grand We. 
Aljpenberger, 429 Lincoln Str. 
enry Steinobrt & Sohn, 154 Milwautee pe. 
3. Heinris, 165 Milwaufee Uve. 
Sophus Ienien, 242 Wilmaufee pe. 
Sames GCullen, 309 Milwautee Ave. 
DM. R. Adermann, 364 Milmwautee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Milmautes Une, 
Vhil. ©. Xeop, 499 Diilivaufee Une 
. &uis, 521 Milivaufee ve. 
gi. gimberg, 893 Milwautkee Ave. 


ern 


seanmer 


PR 


es 


—— Saifer, 1019 Milmwaufee Ude. 
. Zoahim, 1151 Milmaufee Uve. 
y. Zatobs, 1559 Milwaufee Ave. 
. Dow, 1708 Milwaufee ve. 
. Dowe, 887 Maplewood Xpe. 
—F Riedel, 63 MeReynold Str. 
. Carr, 329 Noble Str. 
y nien, 759 W. North Ave. 


gi Strude, 1050 Milmautee Ave, 
. 8. Trembly, 16184 Vlilwautee Une, 
$ Roienthal, 177 Mozart Str. 
Marie Buttonihen, 407 MW. North ne 
© toorhead, 905 W. North Upe. 


Thomas Billespie, 28 Sangamon Ste, 
&. Sligmann, 626 RN. Baulina Etr, 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Udams Etr, 
u. 8. Fuller, 39 Blue Island Ape. 
8. PBatterjon, 62 Blue Island Ave. 
©. Lindner, 76 Blue Island pe. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Une, 
yrau Danuth, 210 Blue Island Ave, 
brift. Start, 306 Zlue Island Une, 
Sohn Peters, 533 Blue land Une, 
yrau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
rau T Bogen, 65 Ganalport Une. 
. Bühfenihmidt, 90 Canalport Aue, 
. 3. D. Born, 113 Canalport Ave, 
rau %. Ebert, 162 Canalport Une, 
. Reinhold, 303 Galifornia Wve, 
Faber, 126 Colorado pe. 
resbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, 5 ©. Halfted Str. 
,‚ Rojenbah, 212 ©. Halited Str. 
. Witansfi, 324 S. Halfted Gtr. 
Jaffe, 333 ©. Halfted Str. 
. Rotenthal, 354 S. Halited Ste. 
D. Rojen, 411 S. Halfted Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halited Str. 
U. Szymansfy, 666 S. Halfte Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halited Ste 
Aidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
* Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 


LICIEN 


E 


Rees 


Br 


. €. Barrel, 1128 W. Harrifon Ste, 
;b. Levy, 1288 W. Harrijon Str, 

. Thompfon, 845 Hinman Str, 

. Berry, 193 W. Late Str. 

obn Sihnigler, 33 W. Late Str, 
enry Beterjon, 753 W. Lake Str, 

. 8. Gansden, 117 W. Dladifon Ste, 
. 2. Damm, 210 ®. Madiion Ste, 
entry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 

rau Becher, 5 R. Paulina Str. 

rau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline Ste, 
MM. Lebler, 13 W. Rolf Str. 
DM. &. Altworth, 60 WW. Randolph Ste, 
L. P. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Winslom Bros., 213 W. Ban Buren Ete 
— ee A — 

rau Theo olzen, 301 W. 13. 

oe Linden, 295 W. 12. Str. on, 
. Goldneg, 659 W. 12. Str, 

. %. Mally, 139 W. 18. Ste, 

. Raffahn, 151 W. 18. Str, 

. Vriihl, 184 W. 18. Str, 

. Vreth, 185 W. WU. Str. 

. 8. Sadje, 869 W. 21. 

. Etoffhas, 72. 21. Str, 
— Wagner, 93 MW. 21. Ste, 


Südfeite, 


8. Hoffmann, 2040 Acer Une, 

— aeger, 2140 Arcder Ave. 

Rews Store, 2738 Cottage Grove Ang, 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grode pe. 

. ©. Soihlin, 3113.Gottage Grove Une, 

. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une 

. Dayle, 3705 Cottage Grove Une. 

ews Store, 3706 Eottage Grove Ave. 
Von Derflice, 217 Dearborn Etr, 

. King, 116 €. 18. Str. 

. 8. Wendling, 83 ©. Halfted Ste, 

. Kalft, 3103 ©. Halited Str. 

t. Ernft, 3402 S. Halfted Str. 

. Ohm, 343 ©. Halfted Str. 
yuchs, 3426 ©. Halfted Str. 
feifher, 3519 ©. Halfte Ste. 

%. Echmidt, 3637 S. Halftev Etr. 

. Weinftod, 3644 ©. Halfte Ste. 

Trams, 104 E. Harrijon Str. 

. Zandre, 111 €. Harrijon Str. 

%, Monromw, 486 S. State Str. 

rau frantien, 1714 S. State Gte. 

Gafhin, 1730 S. State Str., 

lad, 2131 S. State Str. 

ray Pommer, 2306 &. State Ste, 

. Birhler, 2724 ©. State Str. 

. Schneyder, 3902 S. State Gts, 

Gapehoft, 245 22. Str. 

ews Store, 8 26. Str, 

. &. Wallace, 390 35. Str. 

. Meinbold, 251 Mentworth Une. 

& Finninger, 254 Wentworth Are. 

— 


Bere 


@e5 


Bass 


am 


2 


SESMRIMAEN 


iefer, 2403 Wentwortb Une, 
. Beeb, 2717 Wentworth pe. 
m. gner, 3933 Wentworth Une, 


Cake View. 


Mr.Hoffmann, S.⸗W.-Ede Aſhland u. Delmont Ab 
Mrs Ihde, 845 Belmont Ave. 
D. u etes, 915 Belmont Ave. 
6. Rrauje, 1504 Dunning Str. 
€ ®. — 217 Lincoln pe. 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Wve. 
Donrolados Nems Etore, 485 Lincoln Up, 
€. R. Day, 549 Lincoln de. 
. Wagner, 597 Lincoln ve. 
rs. Meterß, 726 Lincoln Une, 
J Munt, 755 Lincoln Ave. 
. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 
Buftand Wendt, 953 Lincoln Ave. 
€. zw 1089 Lincoln pe. 
«. €. Stephan, 1150 Lincoln Aue, 
®. Meihnast, 1181 Lincoln pe. 
Vs. E. Dies, 1406 Wrightiuoe» Une, 


Town of fake. 
News Go., 53% Aibland Ave. 


flugradt, 4754 Union We. 
— * 4704 Wentworth Ave. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abendyoſi. 


Loralbericht. 


Soziale Turnuhalle. 


In dieſem beliebten Volkstheater 
wird am nächſten Sonntag zum Be— 
nefiz der begabten Schauſpielerin Elſa 
Stolle die großartige Geſangspoſſe in 
6 Bildern von Jacobſen und Wilken 
„Bummelfritze“ über die Bretter ge— 
hen. Die Beſetzung der einzelnen Par— 
tien des Stückes iſt eine vorzügliche; 
die Benefiziantin ſelbſt hat ſich für 
ihren Ehrenabend eine ihrer Glanz— 
rollen und zwar die „Guſte“ gewählt. 
Die übrigen Rollen ſind wie folgt be— 
ſetzt: Stahlberag, Ernſt Mauſer; So— 
phie, ſeine Tochter, Anna Loeffler; 
Rohrmann, Julius Nathanſon; Thek— 
la, Maria Schramm; Fritz, Referen— 
dar, Fritz Dittmer; Tante Lämmchen, 
Louiſe Koch-Roepenack; Zoellner, Ar— 
nold Riemann; Püscke, Z. Robert; 
Rohrland, Julius Loeffler; Koenicke, 
Hans Jenſen; Kreideweiß, RobertZeh— 
licke. Da das Stück mit 12 vortreff— 
lichen neuen Geſangsnummern ausge— 
ſtattet iſt, und da von Seiten der Re— 
gie alles nur irgend wie Mögliche ge— 
than werden ſoll, um dieſe Vorſtellung 
zu einer genußreichen zu machen, ſo iſt 
bei der großen Beliebtheit, welcher ſich 
die Benefiziantin zu erfreuen hat, ein 
ausverkauftes Haus mit Beſtimmtheit 
zu erwarten. 


— — — 
Briefkaſten. 


3mei Lejer — h) Das Städtchen Colfar, 
Placer County, Cal., hat etwa 1000 Einwohner; 
wie viele Deutjche darunter find, können wir Ihnen 
niht angeben. 2) Die Fahrt dorthin (in einem 
Shlafwagen) dürfte etwa $50 bis Huu foiten, falls 
es sonen nicht gelingt, noch günft:gere Böoınguns 
gen zu erlangen. — 3) Die Durhichnittsteinperatur 
für das mittlere Californien beträgt im Sominer 
etwa 65 Grad, im Winter 50 Grad. — 4) Bei der 
Auslegung von „Subdipifion“ werden in der Wegel 
5 Ucres Blods zu Grunde gelegt. Ein folder Biod 
umfaßt mit Eintehnung der auszjulegenden Stra: 
Ben und Gaffen 48 „Lots“ zu je 25 bei 125 Fuß. 
Domnah entfallen auf einen Uder etwa 10 Xots. 

Mar 6 — Wir haben eine der Ihrigen ähnli— 
che Anfrage erſt kürzlich im Brieftaſten bea ntiwor⸗ 
tet. Cs beißt „Wir, Wilhelm der Yweite, von Got— 


tes Gnaden Ddeutjcher Saijer um König von Pıexs 
Ben“. — Bayern hat eine eigene Militär-Verwaltung 
unter der Militärhoheit und dem Befehle Des 
Königs im Frieden; au die Mobilmahung des 
Derres Wird dom König don Bayern angeordnet; 
* doutſche geiler i% jedoh den Dbsrbefehl ım 
tiege. — Demna aben ©ie We 

nn bh Sie Shre Wette ger 

86 — Bivildienft: Prüfungen für die Stadt, 
das County und die Bundesregierung finden ım 
Laufe des Jahres ſeht viele ſtatt. Es kommt da rauf 
an, welche Stlaffe deS Dienjtes Sie meinen, Die 
Bundesregierung bat übrigens mit Der Verwaltung 
von Stadt und County nichts zu ihun, und um 
gelehrt, 

‚Bm 8. — 1) Der Präftvent der Givic Federas 
tion, Herr Wm. Baker, ijt der Ddeutichen Sprache 
nicht mächtig. Der Herr ift gleihyeitig Brälident 
der Danvelsfommer, umd Sie finden ihn während 
der Geihäftsjtunden in feinem Bureau im Wöriens 
gobãaude. 2) Wenn Sie mit den „Zeitungsdruckern“ 
die deutſchen Schriftſetzer meinen, ſo finden Sie 
das Lokal derſelben in dem Hauſe N. 58 W. 
dolph Str. 

Dr John 9 — Wenden Sie fih der Biblio— 
thefslingelegenheit wegen an Dr, Doris Schulke 
Ede Belmont und Lincoln Xce, 
M. 5 — Das Vefte dürfte ein, 
direft bei dem öſterreichiſch ungarischen 
dran; von Sponer, Wr. 1037 
Aundigen. 

8. 8 — Wenden Sie 
Mitglieder der Bibli f 


Ran⸗ 


wenn, Sie fh 
je Konsul, Hrn, 
Michigan Ave., er⸗ 


ich an eines der deutſchen 
thels= Behörde, aljio an Herrn 

E. ©. Dreier oder an Dr. Emil Hirid, 

Schiden Sie Jhre_ Frau mit dem 

an einem Der nädhiten Tage in vie 

AlerianersHojpitals an der R. Mur: 


6% — 
franten Kinde 
Freiklinik des 
tet Straße. 

M WB. — Ein Wirth, der von feinem Bierliefes 
ranten Tinanziel unabhängig ift, Baun denjelben 
wecyjein, wann und jo oft er will, 

A. Schl. — nichts Schriftliches in 
Barden haben, werden Sie gegen den Hausherrn 
ihwerlich etwas ausrichten Fönnen, jondern wohl 
ver übel ausziehen muiffen. Ob 5 einen Zivcd 
haben wüne, auj Entihädigung zu Flagen, Darikber 
jollten Sie perjönlih mit umjerem Rechtsberathet 
oder jonft einem vertrauenswürdigen Unmwalt Kids 
jprade nehmen. 

——— 1 ——— 


Da Sie 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — — * 
Folgende Heirathslizenſen wurden in der Offiee 
des Couuty-Clerts ausgejtellt: ” 


James E. Freeman; M. €. Peterſon, 5, 20. 
xXorenz Breitung, Sophie Bor n, 5, Öl. 
William O’Youghlin, Mary Sh 

Wscar Nojerberger, YUunie Nobles, 29, 2. 
Patrick Reilly, Annie Malone, 30, 27. 
Lawrence O'Connor, Sabah E. Varey, 2% 
Vouis Hreitag, Unmlie Nedieste, 9, : 
Sohn 8. Mloyer, Xottie 

Joſeph F. Walßh, Jer 
Peter Kozlowski, Ma 
Richard P. Habel 
Seo X. Era 
George E. S se, A 
Dichasl Urban, Roja $ 
Joe Rule, Annie Sp 2, &. 
Fred Oberkampf, Auguſta Gamer, 80, 36. 
Wilium Willeorjon, Nellie Mofnigbt, 3, 4. 
Andrew Hulworgon, Hua Wink, 29, 27. 

U. Louis Bongren, Hannah Carlſon, 35, 24. 
Waldemar Weiß, Helene Yumwig, 3, 9. 

C. 28. Yundguift, Ingeborg Peyrion, 2, 2, 
Frank H. Bladgett, Ethel M. Pidard, 29, 26. 
Charles 9. Koerniger, Uanes M. Clute, 30, 25. 
Harry 8. SDiggins, Wattie McSrath, 21, 21. 
James Moran, Jemmie Riley, 28, 27. 

Klbridge B. Keith, Arabella 2. Allen, 27, 2. 
W. T. Hounihan, Julia MeCar 7 
Beter E. Nauahton, Warn E. Will, 30, 25. 
Fred ©. Lanobs, Sadie E. Drvmn, 21, 3. 
John P. Neijon, Mathilda Nobnjon, 27, 21. 
sames PB. Nolan, Maria E. Iridmann, 35, 88, 
Seintih Yurh, 2 te Schroder, 8, 21. 
Ernſt Raabe, Caro v 

Sojepb Wider, 

Niels 3. Danjen, Mary Peterjon, 25 

Charles Stwens, Mollie Heudy, 26 

Gdowaud W. Biederſdadt, Phoebe M 
Arthur S. Exı sli ) 
A. Donabd Campbell, | 
Lyman S. Llouyd, Ma 
Joſeph Ferry, Minnie 
Charles H. Gechler, Elizabet 
John Fielding, Mattie Wa 
William Anderjon, Petra \ 
Kohn MeMabon, Kate O’Bople, 30, 9. 

Charles H. Brown, Margaret Edwards, 3, 27. 
Peter J. Gaynor, Mamie Cleary, 25, 3. 
Dudley Green, Bridget Connelly, 30, 37. 

Guſt Johnſon, A Johnſon, A, A 

Otlawdo A. Wilkenſon, Celia B. Smi 9, 24. 
George AU. Skinner, Georgiana Golding, &, 2. 
Peter Coſta, Anna Paoneſſa, W, 3. 

William Maloney, Anna Higgins, 21, 18. 
Jacob Wengzler, Eliza Gunther, 60, 51. 

Theodor Becker, Lena Stepinsta, 20, 19, 

Elmer Smith, Martha Freyhew, 33, 24 
Charles E. Ceßna, Sarah vV. Murbad, 32, %. 
Edmund Wiodemann, Albertine Herger, A, 2 
Alexander R. ith, Mamie Horan, 

John W. Earlion, Unna Swanjon, 0, 3 
Maier A. Eifynann, Stella Sirih, 3 

Martin Matuiewstfi, Gottliebe ri 

Olaf T. Barjon, Lola Bearion, 27, 

Bert Gandner, Qucinde Grabhar 

Chriftian Buß, 


‚3, 27. 

5 Mooney, 
‘ 0 IR 
e Madrid, 3, 2. 
Kellie Craigmile, 2, 21. 
\ Burkyart, 25, 4. 
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Martin ©. Holm, e 

Henry Schiller, Annie Zepperer, W, 22. 

Roman Nowaczewski, Helen V. Haremski, 

Lawrence Sheohan, Margaret Doyle 

Benjamin F. Meſeroey, Annie Garvey, 

Anton Sorenien, Mary Damyarı, 31, h 

Willem F. Wardle, Margaret Franfford, 54, 40. 

mil 9. Frommann, Cora Kesihell, 3, 7. 

Eharles W. Rilling, Nettie EC. Smith, 40, 2. 

John A. Richert, Tillie Seggeſſenmann, 2%, 38. 

Julius Morriſon, Emma 88,80. 

Thomas Lyond, Margaret OMei 

Joſeph Winterbottom, Unna O’Hara, { 

Guy Omend, Helen M. Ban Tuffel, 8, 21. 

Doarthern 2. Berry, Nellie R. Stridland, 38, 34. 

Drattyew Butler, Katie Nopce, 2%, 2%. 

Thoma B. Lopelod, Hattie A. Buchanen, 9, 24 

Joſef Niemierowicz, Franziska Michalska, 21, 21. 

Sdward Dunkley. Emma Mallet, B, 86. 

Robert EC. Minor, Ya M. Cramford, 8, 19. 

Winthrop 9. Clarke, Mapdelle Wright, 25, 2. 

John Diggind, Maggie Lacey, 30, 4. 
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Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, itber deren Tod dem Geſundheits-Amte zwis 
fchen geftern und heute Meldung zuging: 


Anna Stofle, 72 Whlımd Etr., 8 2. 
ZYiabella von Däulert, 144 Wille Str, 


Scheidungsktlagen 


eingereicht von Luman R. gegen Emma 
Marie Strong, wegen Berlaftung; Unnie gegen 
Wilium Meyers, wegen grafiamer Babandlung 
und Ehebrudhs; John gegen Glizabetb Dennis, mer 
gen Trunfjucht; Zouija gegen James R. Xonıs, 
wegen graujamer Behandlung; James gegen Ma- 
cp Musheiws, wegen DBerlafjung. 


wurden 


* Salvator, ein reines Malzbier der 


Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


ir, g 


Fürdtbares Berbreden. 


Der Straßenbahnfuticer £ehmanı erfchießt 
feine drei Kinder und entierbt fi 
dann felbft. 


Schmwermuth foll ihn zu der entjeglichen Chat 
getrieben haben. 

Schon miederum hat die Verbre- 
chens⸗Chronik der Metropole von einer 
geradezu graufigen Blutthat zu berich- 
ten, und wiederum ift e3 ein Deutfcher, 
der fie verübte, Ir feiner bisherigen 
Wohnung, Nr. 233 W. 23.. Straße, 
eıihoß nämlich gejtern Abend der 38 
„sahre alte Straßenbahntutfcher John 
W. Lehmann drei feiner Kinder und 
machte dann auch feinem eigenen Le= 
ben Durch einen wohlgezielten Revol- 
verjchuß ein jähes Ende. Man fand 
die vier Leichen furz nachher auf dem 
Fußboden des Schlafgemächs liegend 
— neben dem Mörder undSelbſtmörder 
ruhten die entſeelten Körper der 5 
Jahre alten Clara, der um 2 Jahre 
jüngeren Bertha und ber erjt 4 Mo- 
nate alten Annie Lehmann, ein UAn= 
blid, der den fehnell herbeieilenden 
Nachbarsleuten das Blut in den Adern 
erſtarren machte. Die ganze gräßliche 
That iſt eine um ſo unerklärlichere, als 
Lehmann ein überaus guter und 
pflichtgetreuer Menſch geweſen ſein 
ſoll, dem das Wohl ſeiner Familie 
über Alles ging. Seit nahezu acht 
Jahren in Dienſten der Weſt Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft ſtehend, wird 
ihm von den Beamten derſelben das 
denkbar günſtigſte Leumundszeuaniß 
ausgeſtellt, und man ſcheint es kaum 
faſſen zu können, daß Lehmann, der 
keineswegs mit Nahrungsſorgen zu 
kämpfen hatte, zum Begehen eines 
ſolch' furchtbaren Verbrechens fähig 
war. Er hatte ſich einen hübſchen 
Sparpfennig bei Seite gelegt und ſein 
Familienleben ſoll allezeit ein recht 
glückliches geweſen ſein. 

Die Löſung des Räthſels iſt viel— 
leicht darin zu ſuchen, daß Lehmann 
die auf ſeinem Hauſe noch laſtende Hy— 
pothek im Betrage von 82500 nicht am 
Verfallstage zu zahlen vermochte und 
ſich deshalb gezwungen ſah, ſein Heim 
aufzugeben und eine neue Wohnung 
an Kroll Place zu miethen. Dies 
ſcheint dem Aermſten ſehr nahe gegan— 
gen zu ſein. Schon von Natur aus 
ein verſchloſſener Charakter, grübelte 
Lehmann hierüber ſeit Wochen nach, 
und dies ſcheint dann allmälig tiefe 
Schwermuth bei ihm wachgerufen zu 
haben. Faſt ſeine geſammten Erſpar— 
niſſe hatte er in ſein kleines Anweſen 
geſteckt, und jetzt ging ihm Letzteres 
doch noch verloren! 

Geſtern ſollte die neue Wohnung be— 
zogen werden. 

Zu gewohnter Stunde begab ſich 
Lehmann Vormittags an die Arbeit; 
er hatte von 10 Uhr bis 3 Uhr Nach— 
mittags, ſowie Abends von 5 bi3 12 
Uhr auf feinem Boten zu fein. Geine 
Gattin und die älteren Kinder, Harry 
und Minnie mit Namen, padten in 
zwijchen die Haushaltungsgegenjtände 
ein und 'begaben fi dann nach der 
neuen Wohnung, um diejelbe bis zur 
Heimkehr des Vaters in Ordnung zu 
bringen. Da3 Kindermädden Emma 
Vendt blieb mit den drei jüngiten 
Kindern im alten Heim zurüd — die 
arme Mutter jollte ihre Stleinen le= 
bend nicht wiederfehen! 

E3 war furz nad 3 Uhr, al3 Leh- 
mann zur Mittaaspaufe zurüdtehrte, 
Das Durcheinander in jeinerWohnung 
Icheint ihn jehr verdrieglih gemacht 
zu haben, und er jandte plößlich das 
Kindermädchen aus, um einige E$- 
waaren herbeizuichaffefn. Gleich da= 
rauf hat der unalüdlihe Menfh dann 
die Jchredliche Ihat begangen. Er 
nahm jeine armen Kinder in’3 Bett- 
zimmer, verfchloß fämmtliche Thüren 
in der Wohnung und fchoß dann ei- 
nem Kind nah dem andern eine Re= 
polverfugel durch’3 Herz. Hierauf ver= 
juchte fih der Wahnfinnige an einer 
MWafchleine aufzuhängen, was ihm 
aber nicht gelingen wollte, worauf er 
die Mordmwaffe an feine eigene Schläfe 
jeßte und fich ebenfalls erjchoß. 

Kaum eine Viertelftunde fpäter fam 
Harry Lehmann, der 13 Yahre alte 
Sohn de3 Mörder und Gelbitmör- 
ders, nach der bisherigen Wohnung, 
um den Vater auß feinem üblichen 
Mittaasfchläfchen aufzumeden. Der 
Knabe fand jämmtlihe Thüren ge— 
ichloffen und verriegelt vor, und als 
ihm auch auf wiederholtes Bochen feine 
Antwort zu Theil wurde, rannte er zu 
der Nr. 214 W. 23. Str. mohnenden 
Frau Anna Rimz und theilte ihr feine 
Befürchtungen mit. Frau Rimz ges 
ana e8 dann, ein Küchenfenjter zu 
öffnen, durch welches der Knabe ein- 
ftieg. Im nädjiten Moment hörte 
man auch fchon entjegliche Hilferufe 
im Innern des Haufes; leichenblaß 
ftürzte der Junge an's Fenſter zurück 
und jtammelte ein über daS andere 
Mal mit zitternder Stimme: „Papa 
ift todt! Papa it todt!” Schnell jam- 
melte fich jeßt eine Menge von Nadh- 
barzleuten an, die MWohnthür wurde 
gemaltfam erbrochen, und man fand 
dann auf dem Fußboden des Schlaf- 
gemachs die vier Leichen liegen. Leb- 
mannd entjeelter Körper hina noch an 
der Wafchleine, während die drei Kin— 
der, mit dem Gejiht nah unten, am 
Boden lagen. Die Polizei der Hinman 
Str.-Station war bald zur Stelle und 
nahm jofort Bejig von dem Haufe. 

Der Schmerz und der Kummer der 
armen Gattin und Mutter läßt fich 
feicht ermeflen; Frau Lehmann mar 
faft dem Wahnfinn nade, als ihr das 
Gefchehene recht zum Bemußtjein fam, 
doch vermag auch fie fich kaum zu er- 
tlären, was Lehmann eigentlich zu der 
unfeligen Ihat getrieben bat. Dap 
er von plößlihem Wahnfinn befallen 
wurde, unterlient bei ihr feinem Zimei- 
fel. Nach ärztlichen Dafürhalten mar 
es nicht zum Mindeften die monotone 
Zebensweife, die Lehmann führte, mas 
den Mann allmälig Tchmermüthig 
machte; er ſchloß ſich von allem Ver— 
kehr mit anderen Leuten ab und las 
nicht einmal die täglichen Zeitungen, 
grübelte dafür aber um fo lieber über 
jeine Zutunft nad. 

Er war ein Bremer von Geburt, 
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-audwig van Beethoven, 


ige Unterhaltungs: Abend des ⸗ 
a — 

Es iſt zu bedauern, daß die geſtern 
vom Kunſt- und Literatur-Verein zu 
Ehren Ludwig van Beethovens veran= 
ftaltete Abendunterhaltung nicht ehr 
gut befucht gemwejen ift. Das vorzüglich 
zufammengeftelte Programm der 
Feier wurde von den Witwirfenden 
in einer Weiſe zur Durchführung ge— 
bracht, für welche ihnen Alle, die an 
dem Genuſſe theilnahmen, zu Dank 
verpflichtet ſind. Das Hauplverdienſt 
für den in künſtleriſcher und ethiſcher 
Beziehung großen Erfolg des Abends 
gebührt Herrn Carl Wolfſohn, der in 
fünf Nummern des Programms als 
Pianiſt einen unübertrefflichen Dol— 
metſcher für den großen Tondichter 
abgab, und in der ſechſten mit einem 
gehaltvollen Vortrag über „Beethoven 
und ſeine Muſik“ die leider noch lange 
nicht genugſam erkannte Bedeutung 
feierte, welche die unſterblichen Werke 
Beethovens für die Menſchheit be— 
ſitzen. Herr Wolfſohn ſelber iſt, als 
echter und rechter Muſiker, ein begei— 
ſterter Verehrer des gewaltigen Kom— 
poniſten, und man fühlte, daß ihm 
jedes ſeiner Worte aus dem Herzen 
kam. Seine Verſicherung, daß er Beet— 
hoven nöthigenfalls aus ſeinen eige— 
nen beſcheidenen Mitteln ein Denkmal 
im Lincoln Park ſetzen werde, wurde 
ihm von Jedermann geglaubt, hoffent— 
lich finden ſich nun aber Andere, die 
ihn in der Ausführung ſeines Vorha— 
bens unterſtützen. 

Bei der Wiedergabe des B-Dur— 
Trios, Opus 97, ſetzten die Herren 
Wolfſohn, Boegner und Steindel ihr 
beſtes Können ein, und die herrliche 
Kompoſition bezwang mit unwider— 
ſtehlicher Gewalt die Herzen aller Hö— 
rer. Die Herren Steindel und Boeg— 
ner fanden im Laufe des Abends auch 
noch weitere Gelegenheit, das Publi— 
kum durch die vollendete Künſtlerſchaft 
zu erfreuen, mit der ſie ihre reſp. Lieb— 
lings-Inſtrumente beherrſchen. Herr 
Steindel brachte das Cello-Solo 
„Adelaide“ und Herr Boegner die „Ro— 
manze in F-Dur“, ein Geigenſolo, 
zum Vortrag, während Herr Wolff— 
john ihr Spiel auf dem Klavier begiei= 
tete. Ueber eine Sopranftimme von 
feltenem Wohllaut verfügt Frl. Marie 
bon Holit, und die junge Dame fang 
die Beethoven'ſchen Lieder, welche fie 
ausgewählt hatte, mit fo jeelenvollem 
Ausdrud, daß das Bublitum davon 
förmlich Hingeriffen wurde. 

Der Kunit: und Literatur-Verein 
fündigt an, daß er diefe feine erite 
Saifon am Donnerftag, den 28. April, 
mit einem Scheffel-Abend zum Ab— 
ihluß bringen mird. Herr Louis 
Schutt, der Präfident des Vereins, hat 
e3 übernommen, »die Bedeutung des 
Meiiter Kojephus Durch einen Vortrag 
zu würdigen. Die eier jchließt mit 
einem gemeinfamen Abendeffen und ei= 
nem darauffolgenden Tanzkränzchen. 
Drt der Handlung: KretihmarsYalle, 
625—631 N. Clark Str. 

Am Shluß der Saifon ift e3 wohl 
am Plate, einen Rüdblid auf die bis- 
herige Ihätigkeit des Kunjt- und Li- 
teratur=Vereins zu thun. Die Leiter 
des Vereins haben die Genugthuuna, 
auf zwei Glanzpunfte in ihrem Wir- 
fen hinmeifen zu fünnen, nämlich auf 
den „Wagner-Abend“ im Schiller— 
Theater, an welchem ſich anläßlich des 
Auftretens erſter Kräfte der Damroſch— 
Oper das Deutſchthum der Stadt in 
großer Maſſe einfand, und auf den 
geſtrigen „Beethoven-Abend“, deſſen 
einheitliches Arrangement wohl Herrn 
MWolffohn zu verdanten ift. Nicht ges 
lungen ijt e3 dem Verein, in einem 
größeren Kreife Intereſſe für jeine Bes 
itrebungen zu ermweden. Die Urfache 
hiervon mag in dem Umftande zu us 
chen fein, daß man ji von Anfang an 
ein mwenia zu erflufiv geberdete und jih 
den Anjchein gad, als ob „die Mailen“ 
nur aeduldta zu warten brauchten, der 
Verein werde ihnen dann jchon „von 
chen herab“ den Segen geijtiger Bil- 
dung zutheil werden laffen. Als ſei— 
nen Zmed hat der Verein, als er zuerit 
an die Deffentlichkeit trat, e8 ausdrüd- 
fich bezeichnet, von Zeit zu Zeit popu= 
färe Abendunterhaltungen zu verans 
italten und in diefen auch den vom 
Schiefal in materieller Beziehung we- 
niger begünftigten Stlaffen die Schäbe 


Wahrheit. 
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Für die abfolute Heilung 
von Chmerien ... » 


Rheumalismus, 
Neuralgie, 
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nicht ſeinesgleichen. 


nenne 


der beutfchen Kunft und der deutfchen 
Kiteratür zugänglich zu maden. € 
ift nur ein jolcher Abend veranftaltet 
worden. An diefem Abend wurde fein 
literarifcher Vortrag aehalten und ei— 
nen großen Theil des Programms 
räumte man faden Deflamationen ein. 
Wenn der Verein feine Arbeit fortzu- 
jeßen beabfichtigt, jo jollte er in der 
näcdjten Saifon einen Verſuch ma— 
chen, mit Hilfe guter jchaufpielerifcher 


Kräfte, die denn ja Hofffentlich in Chi= | 


cago mieder zu Haben jein merden, 
und unter fahmännijcher Leitung die 
beiten Erzeugniffe der neueren Büh- 
nendichtung zur Darftellung zu brin— 
gen. Ein zahlreiches und dankbares 
Bublifum hierfür würde fich in unferer 
großen Stadt wohl finden, befonders 
wenn 3 aelänge, für Diele freie 
Bühne auch ein mufterhaftes Orche- 
iter zu organtjiren. 


r 
4 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Zwiſchen den Ziegeleibeſitzern und 
der Organiſation der Ziegelſtreicher 
iſt es ſchon wieder einmal zu einer 
Differenz gebommen, in deren Folge 
die Arbeit faſt in ſämmtlichen Ziege— 


leien von Chicago und Cook County 
Fabrikanten 
behaupten, die Arbeiter ſtreikten, wäh- 


zur Zeit ruht. Die 


rend die Arbeiter erklären, es handle 
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Deutſcher Schürzen-Gingham, weiche Appretur, 
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Cardinal und weißer Tafel-Damaſt, 
die 50c Qualität 
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Ertra feines importirtes gemujtertes Satine, 


billig zu 2öc 


38:zÖllige3 jchillerndes gemujtertes Mohair, Seiden-Appretur, 


gain zu Söc 


40:zöllige8 Novelties Geiden-Appretur und garantirt fich ebenjogut zu 


tragen, als irgend eine $1.00 Qualität 


40-zöllige jeidenwollene Yancies, gut werth Töc, 


38:3Öllige importirte [hmwarze Jacquards, nirgends unter 50c verfauft, 


fih um eine Urbeitsfperre, denn die |} 


Unternehmer wmeigerten ich, Die zu 
Anfang Des Kahres von ihnen zuge= 
ftandenen Arbeits-Bedingungen ein— 
zuhalten. Der Verband der Ziegelei— 
beſitzer hat ſich bereit erklärt, mit der 
Staats-Organiſation der Ziegelſtrei— 
cher zu unterhandeln, und die Streit— 
fragen werden vielleicht noch im Laufe 
diefer Woche aus der Welt geſchafft 
werden. 

Der Nationalverband der Muſiker 
hat ſich auf ſeiner jüngſten, in Waſh— 
ington ſtatigefundenen Konvention ge— 
weigert, der American Federation of 
Labor beizutreten. Verſchiedene Lo— 
kal-Organiſationen des Verbandes, 
darunter die ſtarke Chicagoer Union, 
gehen nun mit der Abſicht um, aus 
dem alten Nationalverband auszutre— 
ten und einen neuen zu bilden, welcher 
zur Federation of Labor gehören ſoll. 
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Harmonie Zithertlub. 


Dieſer, aus zwanzig vortrefflich ge— 
ſchulten Zitherſpielern (Damen und 
Herren) beſtehende Klub wird am kom— 
menden Sonntage, den 19. April, in 
der Lincoln-Turnhalle unterDireftion 
feines tüchtigen Dirigenten, Prof. €. 
Baier, ein großes Konzert veranital- 
ten, an das ich ein gemütliches Tanz 
fränzchen anjchließen jol. Herr Baier 
hat für diefe Gelegenheit ein höchit ge— 
diegene3 Programm entworfen, wobei 
auf ein Biolinjolo der mwohlbefannten 
Künftlerin Frl. Lilian Roemdeld als 
angenehme Abmwechjelung bejonders 
hingemwiefen werden muß. Auch die 
angefündigte Mitwirkung des aus 50 
Herren und Damen zujanmengefegten 
Gemijchten Chors „Lyra“ dürfte fich 
als eine große Attrattion ermweilen. 
Den Befuchern diejes Konzertes kann 
demnach ein genußreicher Abend ga= 
rantirt werden, 
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Fruͤjhahrs⸗Schanturnen. 


Der National-Turnverein wird ſein 
diesjähriges Frühjahrs-Schauturnen 
am kommenden Samſtage, den 18. 
April, in ſeiner Vereinshalle, Nr. 260 
Blue Island Ave., abhalten. Es iſt 
für dieſe Gelegenheit ein ſo reichhalti— 
ges Programm aufgeſtellt worden, daß 
den nach vielen Hunderten zählenden 
Freunden und Gönnern des feſtgeben— 
den Vereins einige gemüthliche Stun— 
den und Abwechſelungen in Hülle und 
Fülle garantirt werden können. An 
den turneriſchen Uebungen werden ſich 
die ſämmtlichen Knaben-und Mäd— 
chenklaſſen, ſowie die aktiven Turner 
und die Damenklaſſe betheiligen. Au— 
ßerdem muß noch beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß Ben 
Mowatt „der Champion-Keulen— 
ſchwinger der Welt“, ſeine Mitwir— 
tung zugeſagt hat. Mitglieder aller 
Turnvereine und Damen-Sektionen, 
ſowie Damen in Begleitung von Tur— 
nern haben freien Eintritt. Billets 
für Nicht-Mitglieder koſten 25 Cents 
pro Perſon. 


Die „jüngſte deutſche Weinſtube“. 


Herr Adolph Georg, der langijährige 
ehenialige Verwalter der Nordſeite— 
Turnhalle, hat vor Kurzem die in dem 
Hauſe Nr. 164 Randolph Straße be— 
befindliche Weinſtube übernommen 
und iſt daſelbſt wiederum der liebens— 
würdige Wirth und Geſellſchafter, als 
den ihn ſeine zahlreichen Freunde ſo 
viele Jahre gekannt haben. Er hat 
ſein Geſchäft „Die jüngſte deutſche 
Wein-Firma in Chicago“ genannt, 
doch ſoll damit nicht etwa geſagt ſein, 
daß den Gäſten nur junger Wein kre— 
denzt wird; Herr Georg hat vielmehr 
das ganze reichhaltige Lager von alten 
abgelagerten Weinen des bisherigen 
Wirthes, Herrn Anton Kurz, über— 
nommen und iſt deshalb ſchon ietzt im 
Stande, nur wirklich guten „Stoff“ 
abzugeben. Daß unter dieſen Um— 
ſtänden die Zahl der Beſucher und 
Stammgäſte“ in ſtetem Zunehmen 
begriffen iſt, konnte von vornherein als 
ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden. 


Cleveland und Columbus via der 
Baltimore & Ohio-Eijenbahn, 


Die einzige Bahr, die auf ihren Linien zwi: 
ihen Chicago und Gleveland Pullman ’jche 
Schlaiwagen mit Veitibule laufen läßt. Er: 
iter Klajje von Chicago nach Eleveland nur 
88.50. Durchgehende Züge und Scylafwa- 
gen mit Teitibule nad) Columbus, Wheeling 
und Pittöburg. Tifet Office: 193 Glarf 
Str.; Bahnhof, Grand Eentral Pajjagier- 


Station, Harrijon Str. und 5. Ave, dmi 


Sefet die Sountagsbeilaae der Adendrofl. 


= Wer deutf he Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutihe Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
aeige in der „Ubendpoft”, _ 


....... 


und Perlmutter- Knöpfen, werth Töc, VBerfaufspreis.. 4 


California Feigen-Syrup, regulärer Preis 50e, verkauft zu................- 


Dr. Bulls Huſten-Syrup......... 
Ee———— — — 
Moodburys Facial Seife.... 

Galder Dentine, per Flajdhe........ 
Baines Gelery Compound 


©. €. %o. 152 Corjet3, regulärer Breis $1.00, aus guten Jean Sateen 
Stripes, lange Taille, elegant geformt, jeidene Kanten, Verkaufspreis. 
Et jhmwarze nahtloje baummollene Damen-Strümpfe, 


gute Qualität 


Weiße engliſch porzellanene Spucknäpfe, hübſch dekorirt, 


mwerth 39c 
Echte porzellanene 7:30llige weiße 
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Sancy Blech: Theelöffel, 


das Dutend....... Sasesdesssinrsnnnesennne insert 


2-:String Whisf-Befen, große Sorte, 
werth 10c 


...n..n.n. 1 .. o.0.» ...» 


Seine Bedford: Cord Männerhemden, bübiche Mujter, mit Halsband, Joch 49€ 


...............—m——m. nn... .......... 


..................m——..—.— nn nnnenen® 
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59€ 
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GROCERIES. 


Feine Pflaumen, da3 Prund 


Fancy getrodnete Birnen, das Pfund........... 
den : 2e 
Suter Carolina Reis, da3 Pfund... ...ecooooossernnncne 
XXX Ginger Snaps, das Pfund...oecconceee. 

———— 


Grobe Gerſte, das Pfund 


Eleetrie Scouring Seife 


Extra feiner U. Japan Thee, das Pfd 


................nn.............—......ns 


Fancy Three Siftings, das Pfd......... a da au 


3}e 
6e 


Ze 
3re 
2}e 
2}e 

Be 


Fancy große Mejjina Zitronen, da8 Dußend..ouucccnee oenneneneennnenenn ARE 


2 Unzen Flaſche Eitronen-Ertract. ....... 


2 Unzen Flaſche Banille-Ertraft....... 


Kurths Worceſterſhire Sauce, pr. Fl............... 


15 Pf. Pail reiner Jelley für ...... 


Se: 
— 


......ern nennen 31€. 
Nectarine Zucker-Corn, per Kanne................. PEN 


ER 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr, Samitag bis 10 Uhr. Mittwih 
und Freitag wird der Yaden um 6 Uhr Abends gejchlofien. 


DAN 


Jetzt ift es Seit zum Säen von 
Blumen-, Genrüle- und 
Gras-Zamen. 


206 und 208 VAUGHAYVS 84 und 86 


West East 
Randolph Str. Randolph Str. 
Katalog frei zugejandt. 


dalm 


ECKHART & SWAN’S 


AXXX BEST 


macht weißere3, reinerea, wohlichmecenderes und mehr 
Brod als jedes Andere. Sarter Dakota Weizen. 
Abjolut zuverläjig. Bei Händlern. 2omunflj 


Sergeitellt und im Wholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


I 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Uuterfuhung von Augen und Anpaflum 


von Gläjern für alle Mängel ber Sehfrajt. Ronjult 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Difice. 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randelph Str. 


KB Binfen Gegaflt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften a un - billig 


Depoſiſten angenommen. — Vollmachten aus— 
geitellt. — Baflage-Scheine von und nad Europa, 
Sonntagö offen von 10—12 Ubr Bormittag. 


GELD 


am verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt# 
auf erfte Hynothet auf Chicago Grundeigentum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer porräthig, 


E. S. DREYER & CO, um 
Südweh-Ehe Dearboru & Wafhington St. 


Fleischer, Weinhardt & (eo., 


79-81 Dearbors Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
@el> au verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthunn, in beliebigen Summen, 
Erfie Suypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmabdjl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. _ am 


ALBERT MAY & 60, 


zrr | 


| 773-781 9 HALSTED 57 


9 


THE sun‘ 
NORTHERN sum ; 
TRUST u 
COMPANY 


Streets. ‚ 
BANI 4 
ladet Sie ein, ein Konto in der 4 
Sparkaſſen⸗- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von ein 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Direktoren: + 
A. C. BARTLETT, Hibbard, Gpencer, Bartiett 46 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg Gr 
H. N. HIGINBOTHAM, Sarfball Zied 26 
MARVIN HUGHITT, Präf. Chicago & Norti 1 
Eiſenbahn. 
CHAS. L. HUTCHINSON, Brit Som Erhange 
A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Staugbter & 6a 
MARTIN A. RYERSON, Rapitalift. x 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner SG 7 
BYRON L. SMITH, gräl. The Northern zn. 


Bant— Sparlafie-Ausw 
und Truft: Abtheilungen, =i 


* 


(gejeglıh inforporirt) regulirt 
Erbfchafts-, Militär: und Pr 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Ber. 2 


Nachfolger vom 


C. B. Richard & ® 


Gegründet 1847. 


Biligfe Paflage-Rielle 


über alle Linien, 


EN 





1 tägti, ea rear 


(ögeber: "THE ABENDPOST COMPANY. 


nbpoft“- Gebäude... 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adam Str. 
— CHICAGO. 
EU Kelepyhon Ro. 1498 und 4046. 


DAB jebe Nummer „non nennnnen en TREE 
8 der Sonntagsbeilage.. 


„1 Eent 
. 2 Cents 


6 Cents 
EN > Boraus bezahlt, in.den Ber. 
— * N essen Sort 83.00 
D nad) dem Audlande, portofrei 


unerquiclicher Kampf. 


Da der Finanz feftetär Garlisle nur 
if die Einladung einiger Urbeiter- 
Ebande nad) Chicago tommt, jo wird 
Achmwerli die Behauptung auf⸗ 
et erhalten-lafjen, daß er durch feine 
Ede den Kampf der Jlinoifer Gut- 
d> gegen die Silberfhmindel-De- 
raten eröffnen will. Herr Garlisle 
ED fich vielmehr auf die undefangene 
er wiffenjchaftliche Darlequng der 
öhrungefrage bejhränten und in 
mer meifterhaften Weife die Arbeiter 
von überzeugen, Haß gerade jie am 
eilten durch eine Geloverjplehterung 
Mhädigt werben würden. Den „po- 
Kichen” Kampf gegen den Schiwin- 
Igeld-glügel werden andere Le ute 
ihren, Die mit den örtlichen Berhält- 
Men und der Taftit der Plafgine 
Mer vertraut find. Es wird nicht 
jeder geduldet werden, dab in ben 
iften Wards dieBormahlen gar nicht 
nur zum Scheine jtattfinden, und 
B Coot County auf ber Staatäfon- 
Mtion durch eine Abordnun« verires 
t wird, für die noch nicht ein Demo- 
At vom Humdert geftimmt hat. 
„Sefretär“ Burke hat allerdings 
m bezeichnenden Aus fpruch gethan, 
B e3 einzig und allein vom Gouver— 
ur Altgeld abhängt, die Zufammen- 
kung der Chicagoer Delegation zu 
Mimmen, und daß Iehtere für oder 
gen die Peprügung eintreten wird, 
nadidem ihr der Gouverneur feine 
ünſche zu erkennen gibt. Es ſoll 
o offenbar wieder nur die Leibgarde 
t Warbboffe in’s Gefecht geführt 
Irden, bezw. ein Scheingefecht auf- 
Ihren, für welches die Nollen des 
eger3 und des Befiegten ſchon vor— 
vertheilt ſind. Die edle Schaar 
wiegend eiriſcher Brot- und But— 
Demokraten, die um Sold für jede 
liebige Sache ficht, ſoll nöthigenfalls 
Gewalt die anſtändigen und den— 
den Demokraten mundtodt machen. 
um Glüd läht jich aber dieſes ſchöne 
fangen ein zweites Mal nicht To 
ht verwirklichen, denn die Gutgeld⸗ 
emofraten. jind jet bejfer auf-ihrer 
t, al im vorigen Jahre, und: Der 
Bujch“ wird-auf entichlojjene Gegner 
Ben. Wenn e3 fein muß, wird ber 
ufel durch Beelzebub ausgetrieben 
tden, denn- e3 wäre Ihorheit, ihn 
t Sammethandiäuhen anzufaffen. 
zfe und-Genoijen find nicht Die 
igigen “organizers” in Chicago. 
ere are others”. 
Schöner wäre e3 freilich, wenn Die 
genjähe zwijchen den Gutgeld- und 
Sreiprägungs-Demofraten im 
ege der vernünftigen Auseinander- 
ung beglichen werden fünnten, aber 
tan ijt jett leider nicht mehr zu 
fen. Die demotratiiche „Mafchine” 
SNinois fteht jo ausjchließlich unter 
mn Einfluffe der Silberfchwinbler 
d ilt jo gemiffenlos im Gebrauge 
et Macht, daß jede freundfchaftliche 
teinbarung ausgefchloffen ilt. Dem 
bunerneur bejonders ijt e8 vor allen 
ngen darum zu thun, den ihm tief 
babten Prüfidenten Cleveland zu 
Bern, und die demofratifche Partei 
Illinois ſoll das Werkzeug feiner 
iche ſein. Mit den deutſchen 
mokraten hat Herr Altgeld jede 
hlung verloten. Es mag ſein, daß 
Maſchine den Sieg davontragen 
d, zumal fie im Innern des Stna- 
einen gewaltigen Voriprung ae= 
innen bat, doch wird Nie jich eines 
b Berlichen Erfolges nicht a freuen 
nen. Der Niedergang der Schwin- 
Held-Bemegung ift Durch feine fünft- 
en Mittel aufzuhalten. 


Für den Ruhm. 


An dem Patriotismus des Kon— 
ſes iſt jetzt ſchlechterdings nicht 
br zu zweifeln. Ohne irgend J 
Einſpruch hat das Abgeordneten⸗ 
13 nach einer Erörterung bon we— 
seen Minuten vorläufig $11,384,613 
Die Befeftigung unjerer Küſten be— 
at, und der Senat aebenit diefe 
Wwiligung noch zu erhöhen. Mit 
F genannten Summe fol aber na= 
ich nur der Anfang zu gemal- 
en Feltungsbauten gemacht werden, 
* nur an den Meeresküſten, ſon— 
auch längs der großen Seen er⸗ 
hiet werben Jollen. m Laufe ber 
28 hunderte von Millionen, 
icht ſogar Milliarden für Ver— 
mzungen, Stahlthürme und Rieſen— 
übe ausgegeben werden, obaleich 
5 fein Menih den Nachweis ge⸗ 
tt hat, daß dergleichen nötbig ift. 

Barum bie Ver. Staaten, die jeit 
2 von außen her nicht mehr ange- 
1 worden jind und jelbit einen 
gen Bürgerkrieg ohne äußere 
zung ausfechten konnten, jegt auf 
— von Feinden bedroht 
‚tft noch nie erklärt worden. 

ber hat der Senator Squire of- 
ußgejagt, daß der Kongreß mit 
Eompatbiebefglüffen" für Be- 
Cuba, Armenien amd alle an- 
jochfen Ränder „ein lächer- 
Schaufpiel” bietet, folange wir 
ber Lage find, „einen Krieg zu 
Der zu ertragen.“ Somit jol- 
fe Küften befeitigt werden, ba- 

: aftbere Mächte heraus: 
en können! Daß man ung in 
en wird, jolange wir jelbit 
5 benhalten wollen, wird all- 
auwgeitanden, aber wir jollen 
9 dor unſerer eigenen Thür 
zin die diplomatiſchen 
"und internationalen 


Son Hhätig eingreifen.“ "Mir follen, 
mit anderen Morten, den Großmacht⸗ 
Schwindel mitmachen, der die aͤrmeren 
Völker Europas an den Bettelſtab 
bringt und die reichesen zu ungeheuren 
Opfern Wingt. 


‚Gegen diefe verruchte Tollheit wagt 
die jogenannte Dppofitionspartei im 
Kongreffe nicht einmal eine bejchei- 
dene Verwahrung. Kein einziger „De: 
nıofrat“ hatte den fittlichen Muth, auf 
die überlieferte Friedenspolitif derer. 
Staaten hinzumeifen und fich der offen 
eingejtandenen KRüftung zum Un- 
ariffsfriege gu widerjegen. Aus 
erflärlichen Gründen glauben Die 
Volksvertreter — daß dem 
amerikaniſchen Volke zu wohl iſt, und 
daß es deshalb auf dem Eiſe tanzen 
wiil. Nach ihrer Anſicht brennt die 
Nation fürmlich daran uf, eine toloffale 
Flotte. anzujchaffen, Die Hafenſtädte in 
Vertheidigungs ge zu ſeten und 
alsdann mit aller V Melt S Streit anzu⸗ 
fangen. Darum meinen Se, eg würde 
„unpopulär” fein, die Bewilligungen 
für Kriegsſchiffe, Feſtungen und Ka— 
nonen au heanitanden, und darum hel- 
fen die Demokraten den Nepublikanern, 
die jtändigen Ausgaben des Bundes 
derart zu vermehren, daß eine DVer- 
minberung ber Kriegsfteuern in abfeh- 
baer Seit gar nicht möglid) jein wird. 
erſelbe patriotiſche Kongreß, der 
ſo emmütbig in der Verfol gung einer 
Jingopolitik iſt, kann ſich nicht auf 
eine einzige Maßregel zur Ordnung 
unſerer Währungsverhältniſſe, oder 
auch nur auf ein nationales Bankerott— 
geſetz einigen. Für den „RKRuhm“ Mil— 
liarden, für Induſtrie, Handel und 
Verkehr — nichts. 


— — — 


Ein Wunder der Waſſerbaufunſt. 


der majeſtätiſche 
„Vater der Ströme“, iſt von jeher — 
bas heißt ſeit der „Weiße Mann“ ſei⸗— 
nen breiten Rücken mit Fahrzeugen be= 
lajtete — ein wahres Schmerzenstind 
gewejen für diejenigen, denen die Ob- 
hut über ihn anvertraut wurde. Er 
zeigte ſich launiſch und unberechenbar 
und bildete immer gerade da Sand— 
bänke und Untiefen, wo man derglei— 
chen am wenigſten gebrauchen konnte. 
Während er zeitweiſe ſolch' ee 
Vaſſermaſſen führt, * die ſtärkſten 
Deich — ihnen nicht widerſtehen 
können und die höchſten Dim me über- 
Tluthet werden, fintt jein Waſſerſtand 
zu anderen Zeite en jo tief, daß | elbſt 
die flachſten Flußdampfer au dem 
Mege von New Orleans nah Gt. 
Rouiz regelmäßig auflaufen. Man hat 
Geld und Mühe nicht aefpart, um dem 
abzuhelfen; Die beiten Wafjerbau- ⸗In⸗ 
genteu ıre de3 Landes haben ih mit 
ber Frage ber Schiffbarhaltung des 
Miſſiſſippi befaßt, mehr als zwanzig 
Millionen Dollars wurden ausgege— 
ben, und doch mußte der Kriegsſekre— 
tär kürzlich in einer amtlichen Mit— 
—— eingeſtehen, daß dafür nur 

ne Vertiefung des Waſſerweges um 

achtzehn Zoll auf eine Strede von 
fünf; ig Meilen erreicht wurde, 


Die Aufgabe fchien [ohter hoffnunas- 
lo8. Da murde die Aufmerkjamteit 
der Miſſiſſippi— Kommiſſion auf einen 
jungen Chicagoer Ingenieur gelenkt, 
der mit einer von ihm ſelbſt konſtruir— 
ten Maſchine beim Bau de3 Chicagoer 
Schwemmfanal3 wahre Wunder yYar= 
richtete. Diefer Mann, Lindon VW. 
Bates, hatte fich einen Kontrakt für 
die Ausgrabung eines Theils des Ku= 
nal3 zu dem als erjtaunlich niedrig er= 
achteten Preis von nur 25 Ceni3 die 
Kubikyard gefichert und e3 war ihm 
dank feiner neuen Mafchine möglich 
aemwefen, die Arbeit mit großem &e- 
winnst durchzuführen, während man 
allgemein geglaubt Ihatte, er würde bei 
dem niedrigen Breife zu Grunde gehen. 
Die Miflifitppt = Kommiffion hörte, 
wie aejagt, von Diefem Wunder von 
Wafjerbaumafchine und ſchloß mit 
Bates einen Kontrakt ab, nach melchem 
diefer für $172,000 eine Maſchine lie— 
fern follte, mittels deren mindejtenz 
1600 Kubifyard Erde die Stunde 
megaefhafft werden Tünnten. Ein 
Zuſchl ag von 50 Prozent wurde dem 
Ingenieur zugeſichert, wenn ſeine Ma— 
ihine 2400 Kubikyard Erde die 
Stunde würde ausheben fünnen. 

Der Baager wurde gebaut und 
feine Leiſtungs fähigkeit wurde dieſer 
Tage im Miſſiſſippi unweit Memphis 
einer amtlichen Prüfung unterworfen. 
Das Ergebniß grenzt an's Wunder— 
bare, und man müßte zögern, die Mit— 
theilungen darüber zu glauben, wenn 
dieſelben nicht amtlich wären und je— 
der Zweifel daran ausgeſchloſſen ſein 
müßte. Statt 1600 oder 2400 Kubik— 
yards ſchaffte der große Bagger in 
der Stunde durchſchnittlich 6000 Ku— 
bikyards Erde zur Seite, und ſeine 
bet e Leiſtung ſtellte ſich auf 7798Ku— 
bikyards die Stunde. Herr Bates er— 
hält ſomit natürlich den Zuſchlag von 
50 Prozent, wollte man ihm aber eine 
im gleichen Verhältniß mit der größe— 
ren Leiſtungsfähigkeit der Maſchine 
tehende Mehrzahlung machen, ſo hätte 
man ihm ſtatt 886,000 nicht weniger 
als 8500,000 mehr zahlen müſſen. 

Der Bohrer bahnt ſich ſeinen Weg 
durch eine Sandbank mit der Ge— 
ee von fünf bis zehn Fuß 

die Minute und läßt hinter fich einen 
40 Fuß breiten und zwanzig Fuß tie— 
fen Kanal. Man behauptet, e8 gäbe 
feine Sandbant im Miffiffippi, die der 
Bagger nicht binnen drei Gtunden 
durchſchneiden fünnte, und hält die 
Aufgabe, im „Vater der Ströme“ et- 
nen Schiffstanal offen zu halten, mit 
der Herjtellung diejes neuen Bates’: 
chen Baagers für gelöft. Mean Hofft 
da, wo jet im Mifliffippi bei niedri- 
gem Waflerftande nur viereinhalb Fuß 
Maffer zu verzeichnen find, binnen 
Kurzem 14 Fuß aufmweifen zu können, 
und glaubt, daß im Laufe von zmei 
Sahren mit Hilfe von fünf diefer 'hy= 
drauliichen Bagger, die vier bis fünf 
Monate im Nahre thätig fein müßten, 
bon St. Zouis bi3 mac Nem Orleans 
ein Schiffahrtsfanal geihaffen mer: 
den fann, der das ganze Jahr hin— 


Der Mifliffippi, 


en — 


durch mindeſtens 14 Sup Bafler auf? 


zuweiſen hat. 

Es iſt gar kein Zweifel, daß die hy⸗ 
drauliſche Bohr- und Schaufelma— 
ſchine von Lindon W. Bates alles bis— 
her in dieſer Hinſicht geſchaffene tief 
in den Schatten ftelt und Kanal— 
bauarbeiten überall da, wo aeniigend 
Waffer vorhanden tft, mit Hilfe der- 
felben meit billiger und jchneller durdh- 
geführt werden fünnen, al& bisher, 
aber das Eine wird der Bates’fche Ap- 
parat auch nicht thun Fönnen — er 
wird die vorhandene Maflermenge 
nicht vermehren können. 63 ijt des 
bald vielleicht ıgerathen, vorläufig noch 
nicht in die Jubellieder einzuſtimmen, 
die von Kanalbauenthuſiaſten ob der 
Wunder, welche die neue Maſchine voll— 
bringen wird, angeſtimmt werden. 
Wenn es heißt, die Aufgabe, im Miſ— 
ſippi einen Schiffskanal von 14 Fuß 
Tiefe allezeit offenhalten zu können, 
ſei gelöſt, ſo mag das möglich ſein, 
denn es iſt ja nicht nothwendig, den 
Fluß in ſeiner ganzen Breite zu vertie⸗ 
fen. Das Bett des Miſſiſſippi iſt in 
ſeinem unteren Laufe eine Reihenfolge 
von breiten Vertiefungen und Sand— 
bänken, es iſt nun nicht nothwendig, 
die Sandbänke ganz abzugraben, ſon— 
dern man braucht nur einen achtzig, 
hundert oder hundertundfünfzig Fuß 
breiten Durchſtich zu machen und die— 
ſen offen zu halten, was übrigens zum 
Theil ſchon durch das hindurch— 
fließende Waſſer geſchehen wird. Man 
gbaubt, daß auch bei dem tiefſten Waſ— 


— genug Waſſer im Miſſiſſippi 
ſein wird, dieſen Kanal zu füllen, wenn 
das natürlich auch nur auf Koſten der 
| Breite der Waſſerfläche 


—— 
kann. Es wird alſo wa heſche in lich 
und hoffentlich mit Hilfe der Bates'⸗— 
ſchen Bagger möglich ſein, den Fluß 
zu vertiefen und zuverengen. 
Aber, wenn man nun gleich den Bau 
des Nicavagua-Kanals als ein Kin— 
derſpiel hinſtellt und behauptet, alle 
Hinderniſſe, die der Schaffung eines 
Schiffskanals von Chicago nach dem 
Miſſiſſippi entgegenſtanden, ſeien nun 
gehoben, ſo geht man doch wohl zu 
weit. Durch den letzteren Kandl müß— 
aen dem Michigan-See große Waſſer— 
maſſen entzogen werden, und jetzt ſchon 
iſt der niedrige Waſſerſtand der Seen, 
ebenſo wie der des Miſſiſſippi eine 
Quelle der Beſorgniß. Die Waſſerver— 
ringerung ſcheint im Zunehmen zu 
ſein, und da dürfte es ſchwer werden, 
von den anderen Hafenſtädten an den 
Seen die Zuſtimmung zur Ableitung 
enormer Wa ſſermaſſen durch einen 
großen Schiffahrtskanal zu bekom— 
men. Allerdings könnte man dann 
auch die Seen mit dem Batkes'ſchen 
Ausheber vertiefen auf Koſten ihrer 
Oberfläche-Größe und es könnten da— 
durch ſogar große Landkomplexe ge— 
wonnen werden, aber ein ſolches Werk 
zu unternehmen, iſt unſere Zeit doch 
wohl noch nicht bereit. 


England und Kranfreih. 


Aus Paris wird vom 31. März ge- 
Ihrieben: Mit elementarer Gewalt 
lodert der Haß gegen England bier jeßt 
wieder empor. Man jucht freberhaft, 
pie und mo man auf dem Erdballe dem 
„perfiden Wlbion“ die vorgebliche 
Schmad, die e8 Frankreich durch Jei- 
ne Haltung in Cahppten angethan, 
heimzahlen zu können. In dieſer Er— 
regung Des ‘| Datriotismus. ilt eine jener 
Im un zu jehen, mit denen 

die Diplomatie rechnen muß. Ueberall 
ertönt der Ruf: „Schach der Königin 
der Meere!“ Recht bezeichnend für die 
hieſige Stimmung iſt ein Artikel der 
gemäßigten „Poſte“, in dem die ganze 
auswärtige Politik Frankreichs ſeit 
1840 einer unbarmherzigen Kritik un— 
terzogen wird. Es heißt in dem— 
— 

„Der Hauptglaubensartitel unfe- 
re? diplomatischen Evangelium ift die 
engliſche Suprematie. Den engliſchen 
Staatsmännern iſt es gelungen, den 
Gedanken einzugeben — und dieſe 
Eingebung währt nun ſchon 60 Jahre 
— daß die engliſche Politik das Vor— 
bild aller modernen Politik iſt und daß 
alle Länder, die um ihre Zukunft be— 
ſorgt ſind, ſich dieſem leuchtenden Bei— 
ſpiele anpaſſen müßten, da ſie ſonſt 
unrettbar verloren wären. Dieſes 
Eindringen des britiſchen Virus in 
das franzöſiſche Blut datirt von der 
unheilvollen Regierung Ludwig-Phi— 
lipps her, die in unſere aufrichtigen 
Sitten die puritaniſche Heuchelei einge— 
führt, unſere reine Sprache durch 
Ichredliche enalifhe Worte verunftal- 
tet, einen BaltardParlamentarismus 
bei ung eingeführt, der nicht in unferem 
Iemperament liegt, und die fchließlich 
die famofe Schule der anglophilen Di- 
plomaten gegründet hat. Daraus er: 
Härt fi) das Dogma der Allianz mit 
England, das unter der Yuli-Monar= 
hie und unter dem zweiten Kaiferreiche 
empormwucherte und heute noch Die 
Sünger Guizot3 blendet. Denn man 
findet noch heute am Quat d’ Orfan, 
in den Botichaften und Gefandtichaf- 
ten jene Berufsdiplomaten, mit be- 
nen England uns bereichert zu haben 
ltolz jein kann, jene gejchniegeiten 
Herren, die Engländerinnen heirathen, 
die ſich an der Lektüre Chaucers er— 
götzen, die bis in die Fingerſpitzen 
Briten ſind und deren Hauptaxiom 
das iſt: Frankreich kann keinen Kon— 
flikt mit England haben. Wie viele 
Demüthigungen danken wir ſchon die— 
ſem Axiom, das nicht nur für unſere 
auswärtige Politik, ſondern auch für 
unfere Militär- und Marine-Organi- 
jation maßgebend war! Geit einem 
halben Jahrhundert haben fich unjere 
Armeen und Marine nicht mehr mit 
dem wahren Erbfeinde, mit England, 
zu befaffen. 

Wie geihidt Haben die Engländer 
mit diefer Vogefenbrefche uns bei der 
Nafe herumzuführen gewußt, indem fie 
unfere Augen nad diefer Richtung 
bin hypnotifirten und überall ander: 
mwärts unfere Kräfte lähmten. Mehr 
«la je durfte Frankreich feinen Kon- 
flikt — da es alle ſeine Kräfte da⸗ 
rauf verwenden mußte, ſeine Wunden 


4 Bu 


— ———— 


zu heiten, ſeine verlorenen en: 
«jwoieder' zu gewinnen, “feine „Revandhe* | 
zu nehmen, Mie piel Weh hat man 
unfetem Lande mit dieſem orte zu= | 
ge efügt! Mit welcher Unbewußtheit 
haben „Patrioten“, die ich noch für 
aufrichtig halten möchte, das Spiel 
Englands getriel ben! Denn die Kon= 
zentrirung aller Kräfte auf einen eveit- 
tuellen Krieg mit Dautich! and pin hat 
Sranfreih England gegenüber wehr- 
los ** Das wußten die engli— 
ſchen J Diplomat ten, und deshalb haben 
fie ich Alles gegen ung erlauben dür— 
er 
Es gibt jetzt nur noch ein Mittel, 
England aufzuhalten, märe, und 
mit Rußland zu v ar rſtän digen, um eine 
Kundgebung im 9 dittelmeer und eine 
militäriſche Diverfion n ach Indien von 
Afghaniſtan im Weſten und 
Birma im Oſten zu unternehmen. 
Milliarden, die wir ſeit einem Vier— 
te hjahrhundert für unſere Armee 
unſere Floite verwenden, müßten uns 
dieſe energiſche Haltung erlauben. 
Sollte dem aber nicht ſo ſein, ſo hat 
ganz Frankreich nur einen Wunjch und 
alle feine Anftrengungen ı auf die Er- 
füllung deſſelben zu richten: eine Re— 
gierung an der Spitze zu haben, deren 
ſämmtliche Mitglieder gegen den eng— 
liſchen Virus gefeit ſind und die 
Augenmerk nur darauf richten, alle 
unſere militäriſchen. Kräfte auf die ein— 
zige Löſung hin zu organiſiren, die al. 
len europäiichen Konflikten und unje- 
ren diplomatifchen Erniedrigungen 
ein Ziel jeßen würde: auf den Srieg 
mit Gngland. 

Das pennſylvaniſche RNahrungs— 

mittelgeſetz. 


Wie aus Philadelphia mitgetheilt 
wird, wurden vom Nahrungsmittel— 
kommiſſär Pennſylv Ivantas gegen 109 
dortige Örocer wegen der Verlegung 
de3 von der jüngiten Siaatsgefebge- 
bung erlaſſenen Lebensmittel-Geſetzes 
in Anklagezuſtand verſetzt. Man 
ſcheint demnach in Pennſylvania ent— 
ſchloſſen, jenes neue Geſetz durchzu⸗ 
führen und da dasſelbe weitergehend 
iſt, als ähnliche Geſetze anderer Staa— 
ten, ſo mögen ſeine Beſtimmungen 
hier kurz wiedergegeben fein. 

Die hauptfächlichiten Beitimmungen 
des Geſetzes lauten, wie folat: 

1. Sei e3 verordnet u.j.m., daß feine 
Berfon in diefem Gtaate einen ber- 
fäljchten Artikel, melcdher als 
rungsmittel beſtimmt iſt, fabrizire, 
zum Verkauf feil halte oder verkaufe, 

2. Das Wort „Nahrungsmittel“ 
(food) ſoll alle Artikel einſchließen, 
welche von Menſchen gegeſſen oder ge— 
trunken werden. 

3. Ein Artikel ſoll unter folaenden 
Umſtänden als verfälſcht betrachtet 
werden. 

Wenn er mit einer Subſtanz oder 
Subſtanzen vermiſcht iſt, um ſeine 
Qualität, Stärke oder Reinheit her— 
abzudrücken; 

Wenn ſchlechtere oder minderwer— 
—* Subſtanzen im Ganzen oder 
theilweiſe dem Artikel entzogen wor— 
den iſt; 

Wenn der Artikel eine Nachahmung 
iſt oder unter dem Namen eines an— 
deren Artikels verkauft wird; 

Wenn der Artikel faule, infizirte 
oder ſtinkende animaliſche oder vegeta— 
biliſche — enthält, oder wenn 
die Milch das Produit eines Franken 
Thieres iſt; 

Menn der Urtifel aefarbt, überzo- 
aen, polirt oder pulverifirt ift, um den 
Sch aden oder Minderwerth zu verber— 
gen, oder wenn dem Artikel auf irgend 
eine Weiſe ein beſſeres Ausſehen er— 
theilt oder ihm ein größerer Werth da— 
durch gegeben wird, als er in Wirtklich— 
keit hat; 

Wenn der Artikel giftige oder ge— 
ſundheitsſchädliche Subſtanzen ent— 
hält; 

Vorbehälklich, daß dieſes Geſetz kei— 
ne Anwendung findet auf Mixturen 
oder —— welche als 
gewöhnliche Beſtandtheile der Lebens— 
mittel betrachtet — wenn jedes 
Packet als Mixtur oder Aufammenfe: 
Bung mit einem Zettel marfirt ift und 
diefe Mirturen und Zufammenfeßun- 
gen nicht geſundheitsſchädlich ſind. 

4. Jeder Fabrikant oder Händler in 
Lebensmitteln ſoll jeder Perſon gegen 


Resultate beweisen das zrösste Verdienst. Keine 
andere Meäizin hat solche zahlreiche Heilunzen 
bewirkt, wie Hood's Sarsaparilla. In jeder Stadt, 
Städtchen und Marktflecken in diesem weiten 
Lande findet sich der Eine oder Andere, der > 
Hood’s Sarsaparilla kurirt worden ist, und £ 
Nachbarsch aften gebrauchen es als ihr Frühjahrs- 
Tonik und Familien Medizin. Fast Jedern nann 
braucht eine 


Medizin. Gerade wie eine Maschine gelegentlich 
von den durch fortwährenden Gebrau 
denen Ansammlungen von Unreinickeiten gerei- 
nigt werden muss, so braucht auch das mensch- 
liche System die reinigenden stürkenden Wirkun- 
gen von Hood's Sarsaparilla im Frühjahr. Wenige 
Flaschen, jetzt gebraucht, werden ungeheuer viel 


Gutes bewirken, da sie Euch neue Stärke und 
Lebenskraft zuführen, und Alle, die diese 


Gebrauchen, werden mit derselben so zufrieden- 
gesteilt sein, dass sie sie als ihre Familien-Medizin 
und als ihren besten Freund betrachten werden. 
Vergesst nicht, dass für Hood's Sarsaparilia kein 
anderes Mittel untergeschoben werden kann. Es 
ist die beste Frühjahrsmedizin, weil es das beste 
Blutreinigungsmittel ist, wie es durch seine unver» 
gleichlichen Erfolge im Heilen von Blutkraukhei- 
ten aller Art bewiesen hat. 
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ch entstan- 


Sarsaparilla 


Ist das einz!ge richtige Blutreinigungsmittel. 
allen Apothekern. 81. 


Hood's Pillen 


Bei 


verursachen keine Schmerzen 
oder Kneifen. Bei.alien APO 
tlekeru. 25c. 


von | 


und | 
ı ihm der Staatzfaffe ührmittelt wer: | 
als jeparater | 


eo 
tor 


Nah: | 


kann an nn eg 


Bezahlung ein Miüfter eine Arhitels 
zur Arttlnfe verabfolgen. 

. Wer immer fich weigert, auf Ver: 
langen die Beftimmungen von Sektion 
4 auszuführen und wer irgend welche 
Beftimmungen in diefem Gejebesatt 
verlegt, macht fich eines MVerrehens 
Ihuldia und fol mit nicht weniaer al? 

 $50 und nicht mehr al3 $100 Gelv- 
Strafe oder mit nicht weniger ala 30 
| Zagen und nicht mehr ala 90 Tagen 
Gefänaniß, oder mit Beiden, belegt 
ı werden. \ede Berfon, die fchuldig be- 


' funden wird, gefälfchte Lebensmittel | 
fabrizirt oder vertauft, oder zum Raus | 


ı fe a zu haben, 


Strafe aud fänmtliche mit 


ſoll neben der | 
t der In- 


ſpektion u chemiſchen Analyſe dieſer 
Lebensmittel verknüpften Koſten be-— 


zahlen. 


| 

| ben. Das Gel) Toll 

5 Fond dem Ackerbaudepartement zu 
| Durchführung diefes zeſetzes zur Ver— 
| — ſtehen und kann auf eine vom 
Ackerbauſekretär und dem Generalau— 
ditor unterzeichnete Anweiſung gezo— 


gen werden. 


Commiſſioner des Staates 
Durchführung * Geſetzes 

und alle nöthige? 
ihm durch dag Geſetz, d 
ernannt wird, gegeben ſa n. 


Geſunde Kraute. 
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Von der jüngſten ſüdfran 
iſe des Präſtdenten der 
m 

n ein i 

n je 
u 


‚pP? 


Heu ik, 


au 
at 


eli 
rolliger 
de r Sbadt, 
Republik ſich mehrere Stunden lang 
—— ſiand der Beſuch des 
enhauſes auf dem Programm oben— 
an. Auch Nimes beſitzt ein ſchönes und 
—— 3 Kranderhaus, und Serr a. 
beabjichtigte natürlich, e8 zu befuchen 
Nun it aber Nimes eine be — ns⸗ 
sert gejunbe € Stadt und es fügte ſie h, 
Zeit, als Herr F Faure wor in⸗ 
von den 60 Betten de3 Kranten= 
e8 nur zivei beleg gt waren. Man 
inde doch dem Prã ſtdenten der Re— 
publik kein leeres Spi Hal zeigen! Man 
fonnte ihn Doch nicht durch verödere 
Säle führen! Ihm ehrlich eröffnen, | 
daß feine Kranken da feien und er fi 
den Beſuch erjparen fünne? Das fiel 
dem PVerfonal bes Krankenhauses nicht 
im Traum ein, denn bei einem Präfi- 
dentendefuh Tann für den einen oder 
| den andein tinmer etwas abfallen: 
ein Bändchen, eine Beförderung, ein 
amtliches Xob, das für die Folge 
Werth bat. Was thun? Da hatte die 
a einen glüclichen Einfall. 
Sie warb rafch unter den Zungerern, 
an demen e3 in einer füdfran; zöſiſchen 
Stadt auf dem Markte, am Bahnhof 
und in den Weinkneipen nie ſehlt, et— 
liche fünfzia Freiwillige, die bereit 
| waren, ich für Die Beſuchs aftunde des 
Herrn Felix Faure ins Bett zu legen 
und Sranfe darzustellen. Zur feitge- 
— * Zeit erſchien der Präſident mit 
großer Rünttlichke it und wurde von 
den Beamten der Anftalt empfangen 
und in den größten Saal geführt. E3 
fiel ihm fofort angenehm auf, daß alle 
Kranken ſich eines blühenden Aus— 
ſehens erfreuten. Sie waden wohl ges 
färbt, meift vollwangig und blickten 
mit hellen, neugierigen Augen auf den 
Präſidenten und ſein Gefolge. Herr 
Felix Faure zögerte einen Augenblick, 
dann trat er an ein Bett und 
Mann, der es einnahm: „DR ge 
ben, mein reund!" — „Di ine 
mein Präftbent, ausgezeichnet," eı 
widerte der ©efragte in der Einfalt 
feines Herzen: der Wahrheit gemäß. 
„Und was fehlt Yhnen eigentlich?” 
Feet te Herr Felir Faure weite 
Leiter des Krankenha uſes 
— t warfen dem 
hen Kranten < grimmige Blicke zu, die 
ihn in Rerivirrung brachten, jo daß er 
ſtumm blieb. meine, welche 
Krankheit haben 
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„Ich 
Sie?“ wiederhol ite 
Herr Faure unerbittlich. „Sch weiß e 
nicht," ftanımelte der Gefragte, „man 
hat mir den Namen nicht gejaat”. 
„Boran leivet der Mann?” wandte 
fih Herr Faure an die Schweiter. Sie 
wurde feuerrobh, knirte tief und mur— 
melte: „Ich kann es nicht ſagen.“ „Iſt 
der Arzt da?" „Gewiß,“ meldete Eh 
der Gejuchte. „Wie heißt die Krantheit 


Ale Strafen und Koften für die | 
| Berlekung diefes Gefebesattes follen | 
dem Dairy and Food Commifftoner | 
oder feinem Agenten bezahlt und von | 


6. Dem Agenten de3 Aderbaudepar- | 
tements, befannt al® Dairy and Food | 
ſoll die 
obliegen 
lutori tät hierzu fol | 
irch welches er 


öſiſchen | 
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fung von faibionablen ausländiichen Stofi 
fauft— für 19c... 


gedrudten franzöj. 


weißen punktirten Swiſſes, weißen perſiſchen Lawns, weiß 
leinenen Lawns, 
40 Zoll breite Ehürzen-Yamns, 
Organdies, weiße Swiß Mulls, 


weiße und farbige Swiß Grenadines, 
India Leinen, 


Lawus, weiße franz. 


Reſter ausländiſchet Woſſenſtoöſſe 


Große Anſammlung von 


Gang, Floor. 


Haupt- 


NREL 


Hunderte von hübichen Pluitern in 
Battiften, gedrudten irischen 


mwinichenswerthen Stoffen — das Refultat 


30 
jahrs-9 
Engl. 


Tage; jedes kurze Ende, 


Suitings, Coverts, Bicyle 


Kleiderlänge, 
tovitäten und einfachen Kleiderftofien, 


ermeckender 
Waare, 


in Der 
Floor. 


Bargain-Ecke, Haupt- 
Eie muſtergiltige Anhäu— 
Stück ver Yard ver— 
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en und farbigenGeiden Ruh 
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hohlgeſäumtes Tucking, Victoria 19€ 
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wird verkauft werden für 


Reſter von franzöſiſchen Suitings, engliſchen Miſchungen, 
fancy Broches, 


Iridescents, Glaces, Mohairs, 
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Ankauf von neuen cable-corded Kaifai 
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| 

| hatte, als er ſch dem Geſolge 
Bräſidenten wieder anſchloß. 
Erklärung der eigenthümlichen Vor— 
gänge im Krankenhauſe brachte erſt 
nachträglich boshaftes örtliches 
Blatt, welches das Geheimniß der Ho— 
is ——— ausplauderte. 


des 


ein 


Lokalbericht. 


Der verfaunte Jad. 


Das herrliche Frühlingsmetter be- 
wirkte aejiern unter "And: vem, | 
eine ganze Anzahl von unmündiaer 
Kindlein Entbedungsreiien 
weite, wette 7 Die 
nen Forſcher — For jcerinnen lan⸗ 
deten nach mancherlei F Fähr lichkeiten in 
einer oder der anderen ' Do F zeiſtation, 

die beſorgten Eltern ſie 
ſpäter abholten. In einem Falle wur— 
de die Identifizirung in ungewöhnli— 
cher Weiſe erſchwert. Der jährige 
Jack MeGuire wurde von dem dier 
enden Seraesanten 
Avenue Station feines ; 
hens halder für ein Mägdlein gel 
ten und als joldhes aebucht; al ads 
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Die klei⸗ 
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„> 


x 





| Knabe "bisher noch nicht 


diefes Mannes?" Der Arzt fehte ven | 


Kneifer auf, that, al3 fuchte er am 
Kopfzettel eine Angabe, ſchüttelte das 
Haupt und ſagte endlich: „Herr Prä— 
ſident, ich erinnere mich nicht mehr; 
der Mann iſt übrigens jedenfalls ein 
Geneſender.“ Herr Felix Faure run— 
zelte die Brauen. „Ich finde, daß die 
ärzkliche Pflege hier viel zu wünſchen 
übrig läßt,“ ſprach er, ſehr gegen den 
Augenſchein übrigens, und ging ra— 
ſchen Schrittes mit ungnädiger Miene, 
ohne bei einem andern Bette zu ver- 
weilen, durch den Saal. Der Zufall 
wollte aber, daß Herr Bourgeois, der 
den Präſidenten begleitete, durch ir— 
gend einen Bittſteller in der Eingangs— 
halle aufgehalten worden war und ſich 
nun \beeilte, den vorangegangenen 
Herrn Faure wieder einzuholen. Als 
er ben Krantenfaal Betrc, blied er 
verblüfft an der Thür ftehen und 
ftarrte auf ein Feltfames Schaufpiel: 
alle Kranken hatten nach dem —* 
ſchwinden des Präſidenden und feine 

Gefofges ihre Betten verlaffen = 
führten, blo3 mit ihrem Hemb be 
Hleidet, in der Mitte des Gaales mit 
echt provencalifchen Ueberfetvana ei 
ne tolle Sarabande auf, jenen [anbes- 
üblichen Reigen, der in nie unterbro= 
hener Weberlieferung von den baccha— 
naliſchen Tänzen des Alterthums ab— 
zuſtammen ſcheint. Auch das Erſchei— 
nen des Miniſterpräſidenten vermoch— 
te die Luſtigkeit der Tänzer nicht zu 
dämpfen. Herr Bourgeois wußte ſich 
die Kraft und Friſche dieſer u. 
nicht zu erklären und fagte nichts von 
dem Schaufpiel, das fi ihm geboten 


* l a; um jein Berjehwinden zu 
2. den, der Sergeant, dag ein 
zur Station 
— worden ſei, wohl aber ein 
tieines Mädchen. Dem Onkel gelang 
es leicht, die Jungenehre Jacks wieder 
herzuſtellen. 


— — — — 


Kirchen Jubiläum. 


jaate 


Am 
April, 
die ält 

ago, s Jubiläum u FE 
E hren Diefes hehr 3 Greianiifes wird 

in 10 Uhr in —J an Polt und Clark 
tr: 4 gelegenen Kirche ein feierliches 
ochamt zelebrirt, bei welchem Erz— 
of Feohan in pontificalibus aſſi— 
ren wird. Der Pater Provinzial 
Franziskaner, PB. Michael Ri— 
wird die deutſche Feſtpredigt 
während der Erzbiſchof in eng— 
Sprache predigen wird. 

Die St. Beter3-Gemeinde wurde im 
Jahre 1846 gegründet und errichtete 
ihr erjtes Kirchlein an der Wafhing- 
ton Straße, unmweit Fifth Me. Neun 
Zee ſpäter wurden die ———— 
ten auf den neu erworbenen Platz ge— 
bracht und dort wurde am Weihnachts— 
feite desjelden Jahres der erite Gotie3- 
dienst abgehalten. DieGem: inde, weiche 
bei ihrer Gründung blos 39 Familien 
zählte, hatte im Jahre 1870 ſchon 
1200 Familien aufzuweiſen, doch iſt 
die Mitgliederzahl durch das B ots 
dringen der Eijenbahnen und die U 
ſiedlung vieler fraglicher Elemente a 
die Nähe der Kirche bis auf ungefähr 
30 Familien zujammenge! ſchmolzen. 
Die Geiſtlichkeit an der St. Peters— 
Kirche beſteht augenblicklich aus de 
FranziskanerPatres Paztficus Koh— 
nen, Iſidorus Gey, Stephanus Scholz 
und Alphanſus Bergener. Die Ge— 
meindeſchule wird jezt von 85 Kin⸗ 
dern beſucht: deutſchen, iri iſchen. Ita⸗ 
lienern, Arabern und einem Negerkna— 
ben. Der Unterricht muß unter die en 


nächſten Sonnta zg, den 19. 
feiert die St. Peters Kirche, 
eſte — Gemeinde in Chi— 
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— en engliſch ſein, die deutſchen 
Kinder lernen indeſſen auch deutſch. 

Der gegenwärtige Kirchenvorſtand 
beſteht aus den Herren N. J. Klutſch, 
Anſ. Wilhelm, John Wolf u John 
Schafrath. 


Konzert im Schiller⸗Theater. 


Die drei als ; beionde rs lei iſtungs— 
fähig — Geſangvereine „Or— 
pheus = I ännerchor“, „Zeutonias 
Männerchor“ und „Liedertafel Vor⸗ 

is I am Sonntage, den 
ter Zeitung des tüchtigen 
igem: Herrn Guftao Ehrhorn, 
Schiller-Theater ein —— 

nzert veranſtalten, das ſich für das 
zuſikliebende Publikum als eine Fe 
be ſonder e Anziehungs tr aft ermeijen 
Das reichhaltige und gedie- 
gene Programm ift mit großem Kunft= 
geſchmack zuſammengeſtellt worden 
i en Maſſenchören die beſte 
bieten, ihre Leiſtungen zur 
ltung zu bringen. Einige der 
porirefflichiten Hieft gen Muſitkünſtl ler = 
-KRünjtlerinnen nd als Soliſten 
onnen worden. Di: lebte General- 
obe ſoll heuteAbendi in der Orpheus= 

abgehalten werden 
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*54 
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im Ramen deg 


Sänger-Konzert 


veranſtaltet von den vereinigten Chören 
Tentonia Ränuerchor, 
Orpheus ZHännerdor, 
Ziedertafel Vorwärts, 
unter Zeitung ihre3 Dirigenten Hrn. Gustav Ehrhorn. 
Sonntag, den 19. April 1896, 
im Schiller Theater. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Tigets > a ⸗ 81, T75ce und 50e. 


Zu haben bei allen Mitgliedern und an der Schiller 
Theater⸗ Naſſe. april,13,15,16,17,13 


TATTERSALL?’S, ı6 und State Str. 
Seren Radmittag um 2 15. Steben Abend um 8.15. 

RINGLING BROS. größte Sgauftellung 
Wel Yudoffirt von Taufer ıben erheiterier Beſu⸗ 
hte und volitäud ig! te Zirtus. Meua⸗ 
drome, die je oxganumirt waurden. 

„de Konzert: Dinit vok jeder Boritellung 

oa Ropa !Samwaltau Baud. 

Kefervirte Eige—50r, T5e und st. Logen« 

fige 81.50. Gallerie 5c Zu baben bei yon & Bea id s 

und im Tatterſall. Kiuder unter 1 Jahdren zu halben 

Preife nur bei Matineed. Zelephon South 1168, . 


gerie und“ 
—* 


bo 


Eefet die Sonnlagsbeilnge der 


ABENDPOST 





Ber Peble der Großen Seiden- 


BVerfänfe der Trophäen von 
der New NYorker Geſchäfts— 


Aukti x z — — tn 2 
Auktion von Tornsend, Montant & Co., neu afjortirt ud neu arrangirt in fünf große 


Partieen. 


d 


Die verſchiedenen Gruppen weiſen eine ſeltene Großartigkeit in Gewebe- und Farben-Triumphen in 
en modiſchſten Seidenſtoffen der Saiſon auſ, beſtehend in Roman Plaid Taffettas Chameleon geſtreifte 


Zeffeta Giace, Warp bedrudte Broches, Yardiuiere Eheie Taffetas, Taffeta Brocades, Perftan Brocade, 
Faroun Glaces, Pointille Taffetas, Gannele Stripes u. |. w. —joldye Seidenftoffe. die feinfleidende Leute ber- 


longen—und werth biß zu 82.50 die Yard. 


BERBB... Eeidenftoffe werth bis zu 75c. 
Su Adc Eeidenftoffe werth big zu $1, 
DR DBE 5200ER 


Schwarze Seiden-Spezialitäten. 


Schwarze Groß DE — — . — 


werth Göc—zu.. 


Geidenftoffe werth bis zu 8124 
Seidenſtoffe werth bis zu 812 


Zu 59e 
u 79e.. 


.. Eeidenitoffe wertb bis zu 8234. 


39e 


...... nee 


24301. Bla Gro3 Graind und Satin Duceffe, reine Seide, hübjh gemacht jede Yard 


garentirt haltbar, werth SI.5SO—ZUrnnccn anunenun nn 


Feinſte ſchwarze — — — Grains und Satin Damas, der Seide TREE Muiter — 98e 


zu KS—morgen J 


Zehn Rleiderſtoſfe-Erfolge. 


Wir meinen es ernſt mit dem Zei— 
gen unſerer beſſeren Waaren und 


der Vervollſtändigung unſeres Kleiderſtoff-Geſchäftes —und wir werden Erfolg haben. 


—AA 


— 
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100 Stüde 36-301. Fignred Melanges, Crepe Effects, 
Diagonals und Bastet Moires — 2: 
sc 


fieht dem $1 wertbigen aleid.. 
120 Stüde deutfche und engliiche Novelties in 19€ 
370 Etüde Figured Granite, Scotch Mir: 

tures, Brofen Stripes, etc. —werth Töc, zu.. 

ing3— waren 81.25, zu. “59 
50-351. ganz Wollen und Seiden und Wollen Paris 


Yerfian Effects 

33e 
50⸗zöll. engliſche Checks En — Suit⸗ 
Novelties —werth *1.50 bis *82.50. 


Elegante Putzwaaren. 


ſind. 


50zöll. Broadeloths. ſponged fertig u mp 
Gebraud, 30 Yarbeu—werth $1.25...... eat 


Schwarze geblümte Mohairs und Brilliantines— 
Eie feinen Die Waaren und Die 


Schwarze Serges, neblümte Noveltics, 

Grepons und Diagonals—mwerth 35c 

Sdywarze geblümte Bright Wohairs, 45:3Ö1.. ganz 
wollene Serge®, 40:3Ö1. deutfche und frans dc 
zöfiihe Novdeities, werth 50r, zu De 
Schwarze Broadeloths. Clay Serges, Mohair, 
Sicil iaus, Seiden und Wollen Novelties, *65 R 
GErep ons, ete.—werth biß 81.25, zu. 


Die modiihen Sorten, 
die jchwer 


andere Auswahl, die jo dem volfsthümlichen Verlangen entjpricht. 
Nirgendwo folde Preife. 


Spezieller Verkauf morgen von 500 großen fertigen Hüten— 


von Spiten und faucy Band - 
Spiten, Biumen, Seide, Tips, Chiffous. 2c., gut werth 
bis zu $15, morgen zu 84.75 und zu... 


- reich garnirt mit 


52.95 


... 1, entre... 


Sorafältig fich Hleidende Damen erklären unfern Garmen=-Hut für 
den Griolg der Sailon... . Blumen jür Garnituren in übergroßer 


Auswahl. 


2560 ⸗⸗⸗ Kleider Stoffe 6c. 


Eine große Sammlung-über 10000 Yards von 
zeitgemäßen Maihitorfen — fertig für morgen zu 
einem beiipiellojen Preife. Das Ajlortiment bieret 
eine ſeltene Auswahl von gedruckten Dimities, theils 
wollene Challies, geſtreiſte Broche-Zephyrs, Chame— 
leon, Moires, KZephyrs. Ginghams, Crepon, Scin⸗ 
tillant. Satines vn. audere ſchöne waſchbore Stoffe. 
Leicht werth bis zu 28c—gehen für morgen am Bar— 
gan Square zu 6c für irgend etiten oder alle, 


Kleiderfulter Aufrequng. 

12341 Rustli ng Taffeta, 33c. 

1242: Linea Serint, 5t. 
Faſer⸗Stoſſe, beſte, 5 

löc extra ſchweren Canvas. 8. 

1Cc Gra3-Tum, 5c. 

251 atlassfiniih Zaillens Futter, 9. 


35 Fancy Bänder 10c 


Wahrſcheinlich die letzte Gelegeuheit bei Townſend, 
Montant & Co. Auktionseintauf von hochſfeinen 
Nopitäten. Viele von dieſen Bändern würden zu 
*1. 25 noch billig ſein. Das find Plaids. Ombres, 
Chameleons, Perſians. WBrocaded, Sardinieres, 
Black und Whites, Warp Prints, ſchwarzer Sam— 
met Ramas, .— Wir theilen diejelben in 4 Partien 
zu 29e, 19c, L5c und 10c. 


535 TiſchSets 52.98 


seine vollgebteichte, reinleinen Damasf geiranzte 
Aſchtucher 214 Yards lang, mit einem Dutzend 
Doilies De paffeı d— neue Entwürfe. 


T5c Pinner DPamask 50c 


Extra fchwere reinleinene 72yÖllige grüngebleichte 
— außergewöhnliche Bargaiı. 


500 Leinen · Fuch 240 
Aſſortirte Lot von fanch offengearbeiteten und hohl— 


geſäumtes Tray Cloth und 72-zöll. geſranſte Damaſt 
Sidebvurd und Dreſſer Scarſs — 2ac für Auswahl. 


20c leinene Handtüder 14c 


CExtra Qualität, ganzleinene Huck, geſäumt und hohl⸗ 
geſaäumt — verſchiedene Größen. 


60: Hras Leinen I5c 

die jhönsten Sommer-Shirt Waift und Mleiderftoffe 
- fanch nelireiftes und getupftes Gras Leinen Bat« 

tift, ferne Wink in Straßen: und Abendichattirumgen 

mıt feibitgefärbten Punkten, St. Gall getünfelte 
wiſſes ⁊c. — Fabrikate leicht wertb bis zu 60 — 

geben für 550. Aucd eine Special Xot 31: Ab, ein⸗ 

ſaches Gras Leinen Baättiſt, werth 40c, für 20e. 


IOc Stickereien 


Hamburger, Schweizer. 

3 Nainfoof, Gambric Bärns 

der, eingeſaßt, mit Were 
zierungen uud mäßig breis 
ten Syloumcings — einige 
farbig — guter Werth big 
zu 25c — aum Verkauf für 
6c und au Sc. 


81 Embdy. 
Skirtings 4% 

Geftictte Schweizer Skirtiug8 und weite Jlouncinas 
in den neuejten „Buipure Edges“ und effeftvolle 
Verzierungen, handgeitickte und „jcalloped*—reeller 
Werth bis zu 83.00. Marftrt in zwei Abtheilungen 
—dıe dözöltige Weite zu 73 und die 27zÖllıge Weite 
zu 4%. 


10c Ziainfooks Sc. 


2 Käften Satin geftreifte weiße Nainfool3 und Ja= 
conets, fein und glatt. 


50c Sleider-Befah 18c. 


Hier ift ein Motley Set mit hübfhen getüpfelten 
Bändern in neu goldenen und Honiton-Effects. Cut 
Jet und Points, Aridescent aetüpfelten Rändern, 
Gut Steel Gimp3 u. j. w., die arühten Neuheiten 
der Saijon, wert) ganz gut biß zu $1.00, geht ab in 
3 Lot3 zu 396, 180 und 10c. 


314 Kid- Handschuhe 59c 


Gin unübertreiflicher Handſchuh iſt 
unſer La Perfection für Frauen— 
feinfte Glace= und Suede-Kınd, it ds 
tnopf, 5-haten und 8:Anopf Mond 
quetcire Längen, bejtichte Rüden, alle 
Farben, jhwarz, weiß, rahmfarbe 
und perl einbegriffen, leicht $1.75 
wertb— Preis 8*l. 


4:Rnopf und 5-Hafen Glace Kid» 
HDandidyube für Frauen, beflidte 
Rücken, meiſtens lohfarbige und 
braune Schattirungen, alle 
Größen, gut 81.25, Speziell zu 5% 


10c Tafhentüher 3c. 


Eine zu grobe Anbäufung von Tafhentüchern jeder 
Art müflen no dor der@röffnuug des neuen Stares 
verfauft werden. Es giebt da Männer-, frauen u. 
Kınder-Tafentüder — einfach weiß, fanch gedruckt. 
Trauerraud, Spitzenrand, ufw. — dohlgeſäumt, ge—⸗ 
zackt und Bandeinfaſſung —gewöhnlich werth bis zu 
Wc—ſollen verkauft werden in drei verſchiedenen 
Auswahlen zu 8c, zu Sc und zu Ic. 


35c Tafdentüder 15c. 
Etwas über 1,090 Dugend Damen-Taichentücer, ges 


J zackt, geſtickt, Spitzen Rand unb hohlfäumig, reines 


feine Qualität, alle Farben und 


Leinen, Gras⸗Leinen und Schweizer ; ebenfalls 
bobigejäunte und buntfarbige Tafhentücher für 
Männer, einfchließlih einer Auswahl von Jnitias 
Ien, meijtens etwas beihinußt und beichädigt, werth 
bi3 zu 50c, gebeu morgen zu 25c und zu 15c. 


52.00 Pamen- Salswaaren 89c. 


Ernhundert Novel Effect8 in Yancy Volkes und Kras 
aeı von Sammet, Spiben, verfiider Seide zx., 
werth $1.50 biß 82.0—Auswahl, Ye. 


81 Abend · Gauzes 356 


$1 Paris Etiucelle Gauzes, 45 Zoll breit, in allen 
leichten BEER und jhwarz, under» 
gleihlid zu Bär. 


Auch 75c Mouffeline de Gott, in —— uub jehr 
warz, ce. 


$5 Erayon-Porträts für 81.98. 


Bringen Sie Zhre Photographie und wir werden 
fie zu einem lebensgroßen Bruftbild verarbeiten in 
einem 5rrdil Solzrahınen in Weiß oder Goıd für 
81.9. Der Rahmen allein ift Diefen Preis werth. 
Wo fommt dem Stünftler feine Arbeit ein? Aus- 
geführt in Wafferfarben, Septa oder Paftell mit 
einem Kleinen Aufihlag. SGatisfaction garantirt. 


end Qualität garantirt. 
Groceries. Lieferung prompt. 
Beſtes reines Pökelfleiſch, 
per Pfund 


Hand gepflückte Navy Bohnen, 
per Quart 


Fancy Caroline — 

per Pfund 
Beſtes aramulictes gelbes oder weißes Kornmehl 40ö 
5Pfund für 


—ä —D—————————— 
Sa . 

Feiner Tiſch Catſup, 

volle Piut⸗Flaſche 
Lipton's importirten Jams, 
1Pfund⸗Krug 


Fancy Standard Corn, 
ZDIURDROUME. -..000 00000 os 
Fancy Wachsbohnen, 

2 Pfundsftanne. 222.00. 
Fancy Tiih-Syrup 
1 Galloneitfanne, 


Bulk Macaroni, 

——A —⏑ ⏑— ———— — 
Hyde's Gluten-Mehl. 

10 Pfunde J 


Fanch geröfteter Rıv-ftaffee, 5% 
das Pfund 


No. 1Cruſhed-Java, 8 für 51, 

das Pfund 

Pananros, importirte Sardinen,? 
Blechbüchſen, per Büchſe. — 


— Some ſtic — 


——— — 


für 81, 


— 13c 
4 Pfunde 2e 
sc 
4c 
öc 
8 
18€ 


Syeifnebadene Soda⸗-Crackers, 
das Pfund 


Friſche Ginger-Snaps, 
das Pfund 


Fanch große Bananas, 
N .oosa 


— friſche Radieschen, 
das Bündchen. nisse anne 


Fancy Gatamba-Zrauben, 
AI —————— oosenee. 


Weine und Spiritnofen. Ali aeır 
Salifornia herbe Weine. 


Gall. Krug. Kite. Flaiche 
Ertra auter Elaret.... ..........58C $1.8U0 15c 


Zinfandel, hochgradiger Glaret 23,00 18c 
Binfandel, 6 Sabre alt, genau 

jo wıe Importirt $1.10 
Hiesling, ein leichter Tiifhwein 72c 
Riesling, gleich wie importir= 

ter Rheinwein 1 


T2c 


3.19 29 
2.00 13c 


3.19 
Galifornia Süß: Weine. 
Reiner Port oder Sherin, jo 
lange der Vorrath reit.... 
5 Jahre alter Port, Sherry, 
Zofayer, Angelica, Madeira 
oder Gatawba 


200 


$2.23 1% 


3.19 &9c 
Whiskies Retailed zu Wholeſale-Preiſen. 


Per Gal. 
Belle of Anderſon Kentucky Bour— 


Flaſche 


3 Jahre alter O. F. C. Taylor oder 
J. E. Pepper Sour Maſh 

4 Jahre alter Paul Jones Rye, od. 
Old Crow Sour Mat * 
5 Jahre alter Guckenheimer Rye 
oder Old Crow Sour ERRID. 2.0:>« 


N. De Co. — 
Spring 1887. 


— 


Unfermentirter Trauben-Saft — G. B. Stevens & 
Co.'s Volle Dts., 580; Bolle Pts. 35c 
Royal Blakberry Brandv, Gal., $1. 40; Flaſche, 37c 
John DeKuyper & Sons Geneva Sin 

Große Flache, 9Sc 


$2 Sterling £öffel 81. 18. 


Zierliche 
kleine 
Nachtiſch⸗ 
Caffee⸗ 
Löffel. 
ſolides 
Sterling 
Eilber, 


nen mit Ders 
— Boris, Seche in einer ſchönen Box 81. 18 


per Set anſtatt 82. 


50c Damen Beinkleider 2öc. 


Schweizer aerippte Snielängen. Offen oder ges 
ſchloſſen. Ebenfalls 2Be Jerſeh gerippte Kattun—⸗ 
Kniehojen zu l5c und 19c, gerippte Veits, jeidenbes 
egter Hals und Aermel zu 1öc. 


25c Francu- Strümpfe 15c 
Eht jhwarze fhöne baummollene, 


oder ungebleichten Füßeıt, 
Beben. 


25c Kinder- Strümpfe 15c 
Derby gerippte echt ſchwarze baummollene mit un⸗ 


ebleichten Fußen, doppelten Knien, Ferſen un 
Aue Größen. der » 


mit ſchwarzen 
doppelten Ferſen und 


ehen. 


83 Mufter-Schuße 81. 48 


Verſchiedene Hundert Paar von Frauen Ruſſet Go 't 
20. Jahrhundert Schnürjtiefel, forwie ſchone Viei 
Shnürftiefel, mit Patentledr bejegt, edine Zehe — 
beinahe alle Größen — reguläre 8 Schuhe — 
Muifter aus Anftand geheigen. $1.48 ijt der preis, 
fo lange fie vorhalten, 


84 Damen: 
Schuhe $3 ° 


infter Royal Glace 

(hwarz) und 
— Glace erbie 
Schnur · und Knöpf⸗ 
Schuhe. mit langen 
Vamps, dem 

uß ein 

Blantes 
Ausſe heu 

ebend— 

dee dle⸗ 
Spitzen. 


813 Mädchen-Schuhe 8114. 
Feine Royal Glage ⸗ſKen opfichuhe und Schnur⸗Stie⸗ 


ein mit Fitladeipbıa un und KazorsZehen neuefter 
Reiften, Größen 11 bis 2. 


zu befoimmen | 
Außerhalb Paris und vielleicht Nem York wifjen wir Feine 


— 
| ——— 
4 
T N R — 
€ 
( % 


; N. 3 3 Jeden Tag, Ihr es ufſchiebt, bedeu— 
Wartet nicht länger mit Teppichen. an Ki ee Marten mit 


t vielleicht einen Tag länger Warten mit 


dem Hinlegen—bedeutet vielleicht einen Cent Unterſch ied im Preis—bedeutet vielleicht ein Muſter weniger zur Auswahl. 


(Herade — nd hie r—ſind die niedrigſten 


beweiſen es 


Alex. Smith K Sons beſte Moquettes, 
Borte oder nicht 
Royal Axminſters, neue Mode Empire 
keine feineren Muſter in der 


feine Muſter, 


Borte, 


Echte Rifton Wiltons—feine gerade Pile, 
5 Qualität 


81.2 


Beite Sorte Body Brusjels, 


Worcefter, $ 


Gardinen und Draperien. 


‚ weil wir uns für die Gröffnung des neuen Blod3 


Daher 


Nottingham Spißen Gardinen, im weiß oder ecru, 
3 Yards lara, doiie Breite, jo hübfch wie jie 49€ 


$1 faufen werden 
Nottingham Spiten Gardinen, weiß ober ecrır, 314 
Yard3 bei 54 Zoll, wirflicd ausgewählte = 
Mujtern, out $1.50 werth 


Ganz neue Brüffeler Effekte ud Schottiihe Nete 
Gardinen. 314 bis 4 Nards bet 54 bis 60 

Bol, Gardinen werth bis zu$4, für. >81, 93 
Ertra feine echte Sriih Point, echte Schweizer Tanıs 
bour uud echte Brüffeler Boint Spigen-Gardineit, 
fein gearbeitet, eleaante Muftern, 48 
wirtii 87.50 werib....00 000000 0nu00+ 55.00 
Tenfter-Nomeaus fertiq zum Aufbängen, alle 
ben, Feder-Rollen, volſſtändig complet, 
anſtatt 4e, für 


28» 


Feinſte Möbel 


—— & Hartford — — 
und gelegt für. 


je gemacht — dauerhaft, 
koſtet Sie weniger als die andere Sorte anderswo. 


72e 
81 
85e 


80e 


..... 


Stadt 


einschließlich 


von Yüden vorbereiten. 


Dieje Foftvon Drapery — 
Damaft umdrehbar — finis 
fhed mit Doppel» headed 
ringe, aroß genug für 5 
und 6 Fuß Oefinung, qut 
werth $8, zu 


54:29 


wunderhübich, 


Sanfords oder Higgins befte Sorte 7 
peſtry Brujjels, genäht und gelegt für. 


Amperial feine Sorte Grira Super Jns= 
grand 


2000 Rollen feinjte hinefijche und japani= 
Ihe Matten, 
19c, 17c, 1öc, 


Dantju Jap Rug3 zu 30 Prozent weni» 
ger al3 gewöhnlich. 


Werthe jo rar und willtommen für Solche 
ziehen, wie Sonnenschein den „Eingefchlofienen. * 


reelle MWerthe. — 


Teppich-Preife, die dDieles Jahr fein werden—türzliche Offerten anderswo 
sudem meuen, bald zu vergrößernden Garpet-Store, Vierter Floor. 


60€ 
25 


Sc 


22 


vum 


Mujter zur Auswahl, von... 


2öc, 2%, 


zu 40c, 3öc, 30c, 
123c 


‚ die im Mai ums 
Das kommt 


Chenille Portieres, 3 Yard lang. oben und unten 
mit Ihweren Franzen behangen, gute Ajlortı ment 


von SFarben, nicht 32.50, 1 +29 


J Genese .. 
Hübide Damast Portieres, in den ummendbaren 


Farben Effekten, gekirotete ringe, volle Länge und 


Breite, anjtatt von $4.50, 

wirjagen 52.59 
50351. Greradine Drapery. mit breiten feidenen 
Streifen, neuejte frarbeı, leicht werth $1.25 m 


€ 
ee ee 59 


45300. punktirte Pointe D’Esprit Vorhang 18€ 
Nege, weiß oder grau, die 3öc Sorte 
- 
oc 


36301. Sılkaline, neuejte Mufter und Zeich- 
nungen, die lLöc Sorte, für......-ouecen ce. 
10€ 


1.000 Yard3 echte franz. Gretoned, impor: 
tirt zum Berfauf bis 3u 50c, zu 1244 u. 


Und diefe gute Sorte 
indem neuen vergrößer- 


ten und verbejfjerten MöheleEuden Wierter Sloor—von fünf Gebäuden. 


Parlor-Tifch, in 
Gichenholz oder 
nachgemachtem 
Mahogany. 
Obertheil 20x30, 
Poliſh⸗Finiſh, 
mit Meſſing-Fü— 
Be, für dieje 


are 61.98 


Parlor-Tıidh, in 
Gichenholz oder 
nachgemachtem 
Mahogany, 24x 
24 Obertheil, mit 
uunterem Shelf, 
fancy gedrehte 

a u ’ ya Beine, mit Mes 

fing-Beadinad, Bracets und Klauen= ee‘ 

fügen, ein jehr feiner Tiich, nur 3.00 

Parlor⸗Tiſch, in Bird's Eye-Maple — Oder— und 

Unter⸗Shelf, ne“ bertheif, fein 

Finiſh, werth 


Pa 
Mahogany 


rlor-Tiſche, 
Politur, — 


in 4% gaejäntem Eichen, Birken uud 
24zÖlligem Aufiag mit 
Bodenſach, meſſingen 
Füßen, dauerhaft bes 
arbeitet und schdi 
— für 


dieſen 3.7 - 
De. 4 


VBerfauf * 


Hoher Nüden 
Barlor 
Schaukelſtuhl 


Extra große Sorte, 
mit feinen Verzie— 
rungen, johlledernent 
Sitz. geſchnitztes 

Oberſtück. polirt in 
antique Eichen- oder 
Diaboneyholz. Ueber» 
al verfauft zur 82.50 
und $3.25, unier 


ur. 81.85 


Nur.... 


Borzelan, Glaswaaren, — 


geräumigeren Laden—. Flur. 


beren, belleren, 


Solid Sak 
Sideboard. 


Feine poliſh 
Finiſh, Größe 
Fuß 2 Zoll 
hoch bei 3 Fuß 
8 Zoll breit, 8 
Schubladen, 
eime mit Plüſch 
gefüttert, gro—⸗ 
hes Cupboard 
am Bottom, 
13x30 Zoll Bes 
vel platt. Spies 
gel, Ihön gras 
virt und Orr 
namental—für 
diefen Spezials 
Verkauf 
nur 


$9.98 


Gijerne Foldinge 
Betten f. Kinder, 
finiſhed in weißen 
Enamel, Seiten 
zum herunter 
lajien, Größe 2 
Fun 6 Soll bei 

4 Fub 6 Boll, 


dieje 
‚54.75 


weißer Gramel Finiib, mit 


58.00 


Giferne Kinder-Betten, mit Canopy top, Ceiten her+ 
unter zu lajjen, eine gute gemwobene Draht-Spring 
wird geliefert, Iehr — und DEREN in .$8. 75 
Faso, Nur... 


— 


BET 


—— 


Al 


ud 


Eijerne Ninder » Better, 
Ceiten herunterzu lajjen, hat gute gewobene 
Draht⸗Springs, ſehr prachtvoll 


In dem 
gr ö— 
Vorberei⸗ 


tungen für die bevorſtehende große Eröffnung machen die abſolute Verſchleude— 


rung folgender Waaren erforderlich: 


— engliſches Porzellan, 
Rand» Tersratios 


54.59 


114 Stirde, mit Suppe = errine, 
ecorationen mzwei Far— 


pr. Set 5. 38 


12 Dinner-Sets — 112 Stücke, mit Suppen-Terrine, 
hübſche Blumen-Dekorationen, drei Sorten, golde ı1e 


- $14 werth — Sy, 87 


gerade angelanat don der Fabrik 
aanz nen im Decoration und 


gutes 68 x 
a 10.95 


Stüde, R dida yes 
Rand⸗Decor 
ro) 


25 Dinmer-Set3 — nur 25 
decorirt tır zwei SFarbeır, 
nei — 

per Set. 
20 Diners Seis. 
glaſirte engliſche 
ben — ein qutes 88.5 


alajirte 
einige verlang gen 57 


Rande 
0 Set — 


Linien an allen Stüden 
per Et. 
15 Dinner-Sets. 


als eine Probe-Lot, 
Facon, zwei Facons — ein 


ausgezeich— 
men mit Mies 


812.48 


16 Dinner⸗Sets, 112 
nete Wagre, hübſche 
daillon Center, zwei Farbeu. 
und grün — Werth 5817 r. 


ı eleı gaı ıten Teforatio ment, BE 





9 — China Dinner-Sets — ähnlich wie die 
50 bis 340 Werthe—mit hübſchen Dekorationen 


am allen Stücen, diefelben geben zu 17 1.50 | 
+ 


dem phänomalen Preife von 


Eine andere Sendung don 2 Riften Spudnäpfen mit 
glafirten Verzierungen in verfchredenen {ars 19c 
ben —55c Wertde— zu 
‘5c Spucknäpfe, importirtes und einheimiſches Fabri— 
Tate, TR nde Dekorationen, vericiedenelrten, 43c 
jeder 2 

Die s2. 50 Zoiletten-€ .et8 mit ar er 
nen find ausgezeichitete ——— ni 
Node dad Set mir... *1 +69 


niit voller Größe Außgieh-g opf und 
I» . 

852.69 

Verſchiedenheit in 


mit Ausgieß-Topf 84. 67 
Reichlich dekorirte Jardinieres, verſchiedene 98e 
Façons und werth bis zu 581.75, zu 

Kryſtall Badezimmer-Ausſtattungen. 


bedecttem Cerfenbehälter, Y 
DVafe, per Set 


Die gleichen Set3 
aut ch 8. — dieſe — 
das Set. — 


87 Toiletten Set. „Hero“ Facon. 


beſtehend aus 


Salz- und Pfeffer⸗Behälter, neue Façons, roth, 
blau und weiß jeder 


Toiletten-Stand, jehr 
arog, Eichen⸗Appre⸗ 
tur, mit Serpentines 
Obertheil, 2U bei 43 
3oll, aroßer Spiegel 
aus geigliffen. Glas, 
aut gemacht u. bübich 


usa am 3.95 


er rege 
4 Schubladen, großer 
©piegel aud geitliff. 
a Glas u. meneite Ent» 
würſe in Facon und 
in Eichen oder nach⸗ 
geahmter Mahago— 
uh⸗Avpretur. 


werth 58.00 


3.950... 
Toiletten-Stand, tr 
weißer Einatlle-Ap= 
pretur, 4 Schubla» 
den, großer Spiegel 
aus gejchliffenen: 

. „- 


Toiletten Chevel:Stand, ertragroß, mit Epiegel aus 
geidhliffenem Glas, Antique » Eigen » Politur, ges 
ſchnitzie Spitzen mit Hut-Schachtel — große und 
feine Schubladen--werth $15— 

bei diejem Verkauf 


Mantel: 


Klappbetten., 


Hartholz⸗ 

Appretur in Antique 
Eichen, mit einer gut 
gewebten Draͤht⸗ 
Matrage, Ipezıeiler 
Centrum⸗Federhalter 
Größe: 4 Fuß 2 Zoll 
Breite. Ems von den 
beſt gemachten. Reg. 
Preis $12.00, 


Unfer 3.95 


Breis.. 


T5c Porzellan: Krug, elegante Panel-Dekoration, in 
vier verjchiedenen —— um — 

kaufen, jeder zu. Adc 
25 und 30 Gemtüje » Ehüffeln, 
Porzelian, 
tion, jede 
8207 Wailer-Zet3, 
in Ovalescent und blauen — 
ſentirteller, vollftändig.. 

12c und 156 „Smdividu: L Platterg*, 
Royal Porzellai, jeder 

25 Erpital Waller: trug, 2 Quart, 
herabgeſetzt auf 


83.00 Bangquet » Lampen, „Gentral Draft Burner,“ 
Erpnftal Onir Griff, gepreßter Kopi, jeparater Ocl« 


Behälter und Gaft-Baie, 8 q 
Preis herabgeſetzt auf ............... 81 .98 


Maddocks Royal 
mit fyarben- und Gold» Dekora- 10€ 


tt Opalescent u. weiher, ebenfo 
mit ‘prä= 980 


Maddoch 8 5c 


Kinder : Wagen — Tricheles— sum Haven Preis. 


Was die Home Rattan Co. auch veranlaßt haben mag diefe Wagen und Cycles zu 50c am Dol- 


lar loszufchlagen ift lange nicht jo wichtig oder intereflant als die Wahrheit, 


wir jeßt fejtgejeßt haben, 


bölzerte oder 


Seide. 


Lot 1—Verjihiedene Sorten 
politert in Gretonme und in 
J 


Rot 2—Ladirtes Te 
Werth — ärts bis 


Dreiräder für Kinder— 


Zu 83.65--Diefeiben haben 12 


Berfaufspreis 


Zur Silfe für Saushalter. 


Broddüchien, Familienmufter, hübjh ge— 


arbeitet—werth 50c 


to. 8 ertra feine Wafchkeifel mit ea 


ent Boden, werth 75c 


5 Quart Schwere Retinued Sauce 1; 


Pannen, werth 10c 


21-Onart Gefhirr- Pfannen, die größten die ges 
macht werden, alle verzimut; 


wert) 39 


Gußeiſerne Garten⸗-Rechen — 
nicht zu zerbrechen .P... 


Polirte Stahl⸗Schaufeln. 
D.Handle, ſtrapped.. .. 


50:Pid. Ladirte 
Rehl-Behälter.... ++» PR 


Spiegel-polirte® Sadiron, und eiferner Stand ei, 
Da8 Pd. .uunu nennen nenn unsere .... 


Reine Goldfarben für fanch Arbeit, 


die Flaihe...... -»++ — — ———— Ssonles 


Gold Weikwalde 


Bürften...... +.» ......... 


Lange sein ee 
Bürjten.. s 


4zintige Garten 
Digging-Gabeln ... 


2 und 3:Quart Mottled — * 


Kannen, werth 2St, ..... 


Große Draht SEiIV-Drainene, 


gehen zu... 


Unjere berühmten „Sonfe and Homer 
Mired Paints, per "Sallone 7 750 


The Star Bicyele Enamel—fann au 
Badewannen gebraucht werden per Wuhfe, 


Der befannte „Jervel Wall Pape Stone, 


per Bühje-.-... +.» - 


geflochtene 
— $ big 83. 


en N et, anfgeno Iftert in Eeide uud EEE 
1: 


2 


rn 


ftell. 
ruifled Satın » Shirm, 
bi3 &14, Verfaufspreis 


Stahlräder. ufge⸗ 


De — 83. 3 
85. 98 


feinfte Poljterarbeit— WW 


19e 
49€ 
5e 


19€ 


10€ 
22c 


49 
1c 
dc 

12c 

49e 
35e 


15c 
6c 
69€ 
9 
‚10c 


Refrigerators. 


vol garantirt..... 
Oefen. 


ſchweres Eiſen 


Gasofen mit 2 Brenner, 
der allerbefte 


Gasofen mit 1 Brenner, 


wern 12c, 
Ga3- oder Gafolinofen, 
mit Badofen.. 


Rartie <— Ein hübiches Sortiment bon graceful noveity fhapes— 
Jagen werth $15 bi3 &21. 


Ganz hartbölzerne Refrigerators, gewöhnliche zn. 
Ihön bearbeitet...... .... snnnnsen ern 


Gaız barthölzerne Eißbehälter, 


“rn EEE ee 


Kohofen No. 8 mit 4 Löchern, 


die neueſten Brenner... SRbss Here Sehe ee re ae ee aan 


daß dieje Preije die 
die niedrigiten find, die je zuvor in Chicago befannt wurden. 
Kinderwagen —! u theilen den Einfaufin 4 große Partien 


Partie 3--NewPhaeton fhape, antique eirhenes Ge- 
in Seidenvlüſch und — rg 


59.98 


Berfaufspreis 


Dieielben haben afle die Verbejjerungen und geben Satisfaktion in jeder Hinficgt. Die Räder find alle Stahldraht, 
Leper Movement ud jolıden, bequemen Siß. 


3Öll. Vorder: und 203ÖN. Hinterräder. | 


Abgetheit ın zwei Partien. 
Su $5.48— Dirfelben haben 14360. Border: und 24551. Hinterräder. 


Hier jind alle Eorten Hilfsmittel—aber nicht am wenigften die 
auf den Preis Bezug haben. 


Holz⸗Waaren. 
Der runde Pan⸗American Waſcher iſt zwei—⸗ 
mal ſo groß als der Ro. 2 We⸗ 
ftern Waiher— Preis .... 


Ehte „Star Elothed Wringer“ 
Stabl⸗ 98cC 


“82.48 


ganzes 


so Fuß — 8 
Waſchleine — — ot 


Große Sorte Ser Shi 
paffend für Hausreinigen 


Angeitrihene Iannenholz 
Leitern, 5 Fuß lang, werth: 


3 reibige Reid Noot Schrubb« 
Bürfte, große Eorte.. 


2c 

=... 19 

5e 
84. 438 
52.39 


nn... Dann here 


Gas⸗Schla uch Mohaix Ueberzug 
per Fuß, irgend cine Größe. 


un... nn Er ern nee 


330 
74e 
15e 
98e 


82· Ban Bern anne 


Stäblerue Garten» 
Hacdte, 


Bole Größe Hartholz-Garten- 
Gipublnzzen.. 0200 o«sens.an.0ne nase ande 


‘20 Frauen- Kleider $10. 98. 


Mufter- Anzüge von einem Yabrifanten von Ruf. 


Preije durhichnittlich 50e am Dollar. 


250 elegante von der Kleidermacherin angefertigte Anzüge zu 50c am Dolar- 


De3 ;rabrifanten Verluit. 
Brilliantines, 


velties, B 
Seiden ſtoffe u. J. w. 


Beitehend aus Scoth Mirtured, Chedd und No» 
French Novelty Fabrics. Grenadines Mobairs 


alle angefertigt in den beiiebteften Fagons, viele ders 
jelben jind den tbeuren Yondoner und P 


Pariſer Schoͤpfungen nachgemacht. 


Dieſelben kommen morgen zum Berkauf wie folgt: 


ER EEE. 2 u ana ae re ei need aaa 


* Aleider 


85 — ** 


Einige ſind 60 bis 80 Werth, 


- 810.98 
.... 812.50 


iverden verkauft für 820.00 bi3 865.00 


Ganzwollene Serge Kleidröce, napy=blau und jchwarz. volle 5 Yard weit, 
SPpercaline gefüttert. Sammet-Einfaffung. Deriect. Hängen, vollen S 3.98 


—fein gemöhnlider Rod, aber gut wertb $6.50— 
daß Ihr ſie kennen lernt —morgen find Diejelben 


wir wollen. 


53.9 


Ganzwollene Eravonette Errge Blozer-Anzüge in navy und jhwarz— 
Jade halbgefüttert mıt Seide. leid jehr weıt. perfertes Hängen, Perealine 


gefüttert, Sunmet:Ginfafiung—täglih aangbarer Artikel au 
$10— Tonuerftags:Einfänfer können diejelben erhalten zu.. 


Gerade 100 feine Govert Elotb Bor Eoat3, 


56.98 


durchweg mit perfiicher Seide 


gefüttert, Sammei-Kragen, forrefte Acrmel, «fnöp,;e Front, beab« 
fihtigt ald Bargatın zu $I2—anftatt dejien find fie 


hervorgerufen 


Pebte Woche des Eifenbahn-Verkaufs, rcszuin 


fhe Verihidig einer Sendung feiniter Männer: und 
burg R.R. Co.— zum Verkauf zu ungefähr dem — Preiſe. 


ein Fabrikat dieſer Saiſon. 


Ganzwollene Caſſimere und Cheviot Sack-Auzüge für Maänner—alle denk⸗ 
bare Farben und ſchwarz, wirklich 88.50 werth K. R. Verkaufspreis.. 


Knaben-Kleider ſeitens der Fitch— 
Jedes Kleiduugsſtück 


Von ähnlichen Bargains hat man nie gehört. 


S4.50 


eine Eajfimere Sad: und Frod-Anzüge für Männer —-Samper- und Danover- Mühlen 


wabrifate, jhböne Deiighı ungen in Ghed3, Stripes und 
. R. Verfaufspreis. 


wirklich 812.50 werty—R 


Sad: ınd Frod-Anzüge für Männer—befte * blaue und Kama 
England Glan Woriteds, ebenio —* nzöfiſche ſchottiſche Homeſpun“ 
.R. Vertauspreis 


vrühjahrs Effekte, werth HII—R 


Fein ſte 


einfache DEINER: 


87.50 


— Weſt of 
nobby 


Gefellihafts- und Gefhäft.Anzüge--Sad. Frod und enql. Pro- 


menaden-Goat- Dioden, Welten mit oder ohne {yly Fronts und Tafchen- 
Flabs. beſte importirte Kammgarn— Tweeds und Ddentice 


Eafiim 


Reinwoll. Frübjabrö-Meberzieber für Männer — aus ſchwarzen 
Eheviot3 u. gemmidten Coatınga, reg. Pr. I—R 


iyeine Männer 


—— Anzüge vom Junior und Middy Schnitt. große Auswahl in wollenen Fabrikaten 


rſchiede heit t > von Schattiruug zen und Farben, 
— ds und Soutache, Alter 3 bis 8 
R. Rt. Verkauf —— — 


ere3 u. franz. Granites, wırk. $22 


2.50 wth., geben f. F 8 12.50 


85 


R. R. Vertaufspr. 


FrühjahrsUeberzieher aus Covert-Tuch, das Neueſte für 
ſich quttieiden de Manner in Bor Coat und reg. Yängen, 
den neuen Edrea braunen und ſchwarzen — ⸗ 
wirklicher Werth $SII— N, R. 


in lobrarbigen, 


87.30 


in endlojen 


Verkaufspreis. . 


alle hübſch garnirt mit den feinſten ſeidenen 
Retail⸗-Werth 55 — 


2.95 


Krraben Rerfer und dopvellmöpfige Anzüge, tritt voollene Tweeds, Cheviot3 und Caifimeres ur 1nd dunfels 


a. n Tricot, 


Reinwollene ihwarze und blaues 
fchnitzen, Röde mit Serge gefüttert, Alter 12 bı3 


Eberio ein büdiches | 
MWoriteds, Eajlimere3 und „Homeipund 
Neinivollene 2:T 
Muite in —_Retalo Werth BER. R. Verkaufspreis 


Der nene Deutaf Parlor 


Um Euch befannt zu machen mit den neuen Roth 
ſchild Deutal Parlorg, ale Arbeit gebt zum baiben 
Preis oder weniger für zehn Tage Zähne geze: 
gen ohre Schmerzen. 

Volles Zahugebig 

Beſte Zähne (S. S. W 

Gold— Fit lung, anfmwärt3 von 

Alle anderen Füllungen.... 

PBritdienwert zu ebenio billigen Preiien. 

Alle Operatoren graduirt und erfahren und alle 
Arbeit garantirt. 

FA. Sarier. D.D. S,, Leiter. 
zweites 


Zweiter Floor— 
Zimmer in den neuen Gebäuden, 





5e Hemden-Waifts 29. 

Bon feinen Perca- 
les in bejten 1396 
Muitern gemacht, 
gebügelter hober 
Stragen und Zinfs 
Manichetten, 

Waiſts die Euch 
befannt find zu 
T5c—dieje, 298. 


$2 Hemden- 
Waiſts 
*14. 


100 Dutz. verfiſche 

Dimity Hem den⸗ 

Warſts — Farben 
delft-blau, nile, lohfarbig, pink. brauu und Graß 
Linen —mit gebügelten weißen Linen-Kragen und 
Manjchetten— Si. 


$2 Wrappers 
Jar. 


Wir legen morgen früh 100 
Dutzend Frauen-Wrappers 
aus, gemacht aus den 

beſtu Priuts und Percales 
tu Schwarz und Wer und 
modernen jyarbeu, 
verſchiedene Muſter, einige 
mit Schulter⸗Ruffles 

etirige mit Braided Yokes. 
volle Röcke gemacht für 
$1.50 uud $2, zu 9c. 


$23 Corſels 
$1.23. 
a ngebrohene Partien bon 
den berühmten importirten 
Primadonna⸗Corſets. 
gemacht aus Leinen Eoutille, ertra lange Tapering 


Maıfts, ertra laug, jhön gemadyt mit Spigen und 
Band. 


Söc Sorfets 33c. 


Ein ertra gute3 Koriet don jhwerem Goutille, vol 
Boned, doppelte Seitenftahle, alle Größen. 


75 WMusfin- Zinterzeng 2dc. 


Die Frübjahrs » Anhäus 
fung don beidmusgten, 
zerfnitterten und herume 
geworfeneu Gomwnß, 
Beinkleidern, Chemiſes 
und Korſet⸗-Ueberzüge — 
von den feinſten Mus- 
Uins, Cambries u. Lawns 
gemadt—in all den 
neuester Dioden, garnirt 
m. den hübiejten Stice- 
reien, Spigen, Bändern 
2. f. w. 


Etüce werth bi3 zu 
DERBIRE nn 


Stüde werth biß zu 
ER TBB. 
Stüde werth bi3 zu $1.00, für 

Etiücte werth biß zu Töc für 


$2 Sommer Comfort’s $1.10. 


Schöne feidenbefegte Coveringd, handgeiteppt. volle 

Größe, einige mit weiten Ruffles und welde mit 

—— eingefaßzt. werth bi3 zu *2.50, zu 81. 50 und 
81.10, 


Toifett- Artikel. Berkauf. 


Ein We guter 8-zölliger Gummikamm............ 
20c Starter Eummitamm 

lvc ähhte Briftle Zahıbürite 

Ausgewählte 15: und 20 Zahrdüriten. 

Srauzöfiihe Triple-Ertraft3, wert 20c per 03-.-- 
30c Kleiderbüriten, moraenm...... a re ee Bc 
39 tedes 1% 
75 yountain Springe..... re Süsse 33 


50c vergofdetle Gürtel 1öc. 


Ueber 200 
verichiedene 
Sorten don 
den vielver» 
langten 
Bernhardt 
Silt-Gürteln, beite Qualität, Timfel-Belting, mit 
bübichen jhweren Schnalten. werth bı3 zu Tic— Aus» 
wahl von der Kot 25c und 15. 


$14 Augenaläfer 38c. 


Ebenjo Brillengeitelle 
aus Kompofitions Metall, 
da8 ausfieht umd jo jolid 
ift wie Go!d, mıt feinen 
Beriicopie Xinien, und 
Eurem Auge angepaßt 
bon einem praftiiden 
Augenarzt — niemals 
ẽ war ſo etwas je detaunt. 
Hlaycpte jur Augen werden zum halbes gewöhn- 
lien Preije ausgeführt. 


Alter 4 bi 14, Stetail» Werth 4.50, — 
DE ERBE. gan anna aaa ana une sun 


IHibet lange Hofen-Anzüge 
18, Rerait- Werth 87.50 — 


Stüce Anzüge für Anaben, Aiter 4 bi3 14, gutes Afiortment von auswählbaren 


52.89 
34.75 


für Knaben. rund und eig ge 


R. R. Verfaufspreis 


Affortment don langen Hoſen⸗Anzü * für — in BER Gla 
— 56. 95 


81.45 


Keine wie dieſe 
jemals am 
Aufang der 
Sation befannt. 
Awei der jehr 
prominenteiten 
Son nen ſchirm⸗ 
macher iu 
dieſem Lande 
fandten und 
ihre volitändige 
Yiuiter-Samıns 
luna des Soms 
mers jelteniten 
Schöpfungen — 
Huͤbſche Coach⸗ 
img in neuen 
Verſians, Plaids. Warp Print und Chameleon Sei ⸗ 
den, Coſtümen entſprechend, träumeriſche Eſſecte in 
ga nirten GSommenichtrmen, in Chiffon, Spitzen. 
Seidem-Stidferer, Moufleltune de Soje. u. j. w.. faum 
dak zwei gleihe im gamıen Ankauf ind—einihließ- 
Ich anderer, wie Due, Salome, ‚Slıvia, Galve, 
Netherſole, ꝛc —Sonnenſchirme, leicht werth im re— 
qulären Retail-Verkauf hinauf bis zu $20—alle zus 
ſammengebündelt in ſechs großen Haufen — 


Tür 81.98— wert) bis zu 83.50. 
Für 82,25—werth bis zu 85.00. 
tyür $2.45—weıtl bi® zu 86.50. 
Für $3.48—werth bis am 83.50 
Für $3.99—werth bis zu 810.00. 
Hür $4.45—werth bis zu 820.00, 


875 Bicycles 8394. 

Es iſt eine Maſchi⸗ 
ne, die unter einem 
aewillen Namen für 
875 verfauft. @8 ift 
eine Urjache für dies 
fen Preis—aber 
nicht im Rabe jelbft. 
68 it ein jehlerlofes 
Bieycle. Beſtes 
1896 Modell. 283öll. 
Gtad, Barrei«Hub, 
Morgan & Wright 
oder Eurefa Tire, 
chnell reparirt) 
Können nicht über 
50 Käufer zuirieden« 

ftelen. Neuer Bichele Laden, 3. Flur, neu. Gebäude. 


5 Bichele 
Strümpfe 48c. 


Die fußloje Sorte-in allen 
gangbaren Farben. 4sc 
auftatt $1. Dritteryloor. 
Ebenjo die feinere uud 
beffere Sorte zu Bablen, 
die undergleidbar find. 


50€ Bicyele- 
Gürtel 25c 


waihbare Dud, mit jchö- 
nen Schnallen. 


$2 Männer-Smweaters $1-19. 


Schwere gerippte 
anzwollene Sweaters 
ür Männer u. Annas 

ben, Matroier Hal, 

"Farben dunkelroth, ma» 

rue und fhwarz alle 

Größen. Nicht genug 

für jeden Bicgeftft in 

der Stadt— wer zuerjt 
kommt erhält das Bene» 
fit. Der Hauptfloor 

u. dritter floor. 


65 Männer Sem- 
den 38c 


son guten, fanch farbi» 

gen Percales gemacht, 

rıhtige Größe und quite 

Arbeit. Kragen dabei. 
Alle Größen. 


50c weiße Hemden 28c 


ungebügelt—doppelter Rücken und Bruft—ein gutes 
Hemd für gewöhnlichen Gepraud. 


$1.00 Männer- Hemden 5%. 


Semadt von guten Muslin mit fanch bunter Bnfen 
und angehängten Manichetten, neueite Miufter — 1. 
Klaffe inı jeder Beziehung, volled Lager von Größen. 


Feinfte Strumpfwaaren für Männer, 


Willow Bros. audgefuchteite Jmportation von feine 
ften Novelty Halbitrümpien fur Mäuner foiten vom 
$6 bis 810.50 per Duß. bei Jmportation — gewöühn« 
Ki im Kleinverfauf in den hodmodernenLäden ver» 
kauft für 6öc bis zu $1.25 per Paar. Aflortıments 
euthalten daß Feinfte im geftictten franz. Liste. fancy 
Woden franzöj. Lisle, geſtickten Iriſh Balbrig 
gau. € &G. (franz) Noditäten Strümpfe ꝛc — 
über 50 Facon3 auszumählen. Wir theilten Alles 
in drei große Partien und lajjen fie geher zu 5Be, 
zu 49, zu 59e. 


Männer- Hüte zum halben Preife. 


Da3 Enger der Union Hat Mig. Go. von Danburg 
Gonn, wurde zu einem großen Schleuderpreid ge» 


kauft. Qualität andgezeihnet. Meiftend Derbps, 
mit eimgen Fedoras. Die Facauıs Duulan, 
Rnor. Youmans und Miller Erfolge, Griter Llaffe 
Austattung in jeder Dinficht. Geben in drei a 
Gruppen (Mertge in manden Fülen dad Dop 


Döc, 81.48, 2.48. 





Beranünungas-Weaweiier. 


Reine und Dienftag Abend: 
£L, 

—An Artiſt's Model. 

ra Douje—A Contented Moman. 
: * o u ſſe. A Contented Woman. 


sen a 


‚—Garrid Theater Co.-Ganipiel. 


:5.Minnie Deaddern FFiste in „Die 


of Mufic.— The Derby Winner. 
rt a.—zoutb before the War. 
on.—U Pair of Kids, 
et. —„The Wife“ und „Americans Abs 
— de Dutcafts of a Great Gity. 
The Corſican Brothers. 
Music Halll Vaudeville. 


WVaudeville. 
—Vaudeville. 


——17"@1$ 
Der Zenfur:-Ahasver. 


— BamEM 


Ein Original feltener Art war der 
Schaufpieler Reigenbera (ſein rechter 
Name ijt v. Reigenjtein, vorher Ober- 
lieutenant in der öjterreichifchen Ylr- 
mee). Neitenbera war ein großes 
Zalent, aber feine unglückliche Trunk— 
Jucht ließ ihn nirgends ausharren, und 
tor allem mußte er jede Stadt in 
Defterreich verlaffen, meil er immer 
mit der SZenjurbehörde in Konflikt 
am. Er gajtirte in Linz als Abälli- 
no, der Reaiffeur machte ihn darauf 
aufmerkfan, dab er den Monolog mit 
dem Todtenkopfe nicht ſprechen dürfe, 
da derſelbe von der Zenſur geſtrichen 
ſei. R. ſagte zum Souffleur, er ſolle 
das Zeichen zur Verwandlung nicht 
früher geben, als bis er abgegangen 
ſei, indem er, da der Monolog nicht 
geſprochen werden dürfe, mit dem 
Todtenkopfe wenigſtens ein Spiel an— 
bringen wolle. Als Abends die Szene 
kam, ergriff R. den Todtenkopf, be— 
trachtete ihn lange aufmerkſam und 
ſagte endlich: „Alter Freund, ich hätte 
Dir noch viels zu ſagen, wenn es die 
Zenſur nicht weggeſtrichen hätte“, und 
ging ab. Donnernder Applaus und 
ſtürmiſcher Hervorruf folgten. R. 
wurde aber nach Schluß der Vorſtel— 
lung eingeſperrt und mußte dann bin— 
nen 24 Stunden Linz verlaſſen. — Er 
gaſtirte in Teplitz als Graf in der 
„Schweizer Familie“. Als nun Boll 
und Gertrude zu ihm kommen, um ihm 
für alles Gute zu danken und ihm er— 
für alles Gute zu danken und ihm er— 
zählten, daß ihre Tochter Emmelina 
ven Tag zu Tag trauriger würde, 
fragte er ganz ernſthaft: „Iſt denn 
gar nichts im Stande, Eure Tochter 
aufzuheitern? Wie wäre es, wenn wir 
ihr ein halbes Benefiz in Teplitz geben 
würden?“ (Die Benefize waren inTep—⸗ 
llitz ſehr ſchlecht. Ein homeriſches Ge— 
lächter ging durch das ganze Haus, 
und anderen Tages erhielt R. ein 
Strafmandat von 10 Gulden wegen 
„ungehörigem Extemporiren“. In der 
nächſten Vorſtellung ſpielte er in dem 
Gotter'ſchen Luſtſpiel „Der ſchwarze 
Mann“ den Wirth. Als der nun in 
dieſem Stücke vorkommende Dichter, 
der ein Trauerſpiel ſchreibt, die Frage 
an ihn ſtellt: „Auf welche Weiſe ſoll 
ich meinen Tyrannen ſterben laſſen? 
Gift, Dolch, alles war ſchon oft da“ 
— antwortete Reitzenberg: „Uebergebt 
ihn der öſterreichiſchen Zenſur, da kre— 
pirt der Kerl gewiß.“ Minutenlanger 
toſender Jubel unterbrach die Vorſtel— 
lung. Aber den anderen Tag mußte 
er Teplitz verlaſſen. So erging es Rei—⸗ 
tzenberg an nahezu allen Theatern 
Oeſterreichs, und der Künſtler hieß 
ſchließlich, wie in der „D. B. G.“ er— 
zählt wird, der Zenſur-Ahasver. 


— — 


Schwindſucht geheilt. 


Niemand eugnet die Thatſache, daß der 
deutſche Profeſſor Koch Schwindſucht heilt. 
Die Regierung jenes Landes bezahlt ihm ein 
ungeheures Salair für die Behandlung der 
Shwindjühtigen in den öffentlichen Hojpi- 
tälern. 

Sein Heiljyitem, jomoHl LymphsMedizin 
als auch Inhalation, wuͤrde nach Chicago 
importirt und wird von den Aextzten des 
Medical Council, Nr. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa: 
tienten bewerkſtelligt, welche als dem Tode 
werfallen, von den küchtigſten Aerzten aufge: 
geben und nach einem waͤrmeren RKlima ver: 
wiejen worden waren. Dieſe Kuren mut: 
den fämmtlih in Chicago bewerfitelligt: 
viele Patienten Haben ihre Heilung im ver: 
flofjenen Jahr veröffentlicht. Ale Jene, 
welche glauben, die Kuren ſeien nicht echt, 
erſuchen wir bei den Geheilten anzufragen, 
deren Adrejjen wir jtet3 ausfolgen. Wenn 
Sie dem Patienten nicht glauben, fprechen 
Sie bei feinem Nachbar vor und Sie werden 
Die Wahrheit erfahren. Sie werden finden, 
daß dieje Behandlung hunderte von Batien: 
en geheilt hat, nachdem jede andere Be: 

nblung verfagte. Nehmt feine andere 

ebizin ein. Lungenmedizin thut dem 
Diagen nie gut. Die Inhalation und Mes 
bizin de3 Prof. Koch thut den Chicagoern 
viel Gutes. Seien Sie mißtrauiſch, wenn 
Sie wollen, bis Sie die Sache unterfucht und 
Die Wahrheit auögefunden haben. Die Dof: 
Koren laden Sie zu jcharfer Kritik ein. 
ze Kuren Halten genaue Unterjuhung 
au 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, Menſchen⸗ 
Leben zu retten und dieſe Mittel nicht bekannt 
werden ließen den Leidenden und Eiterbenden, 
würde e3 nicht feige und verbrecherijch fein, 
jeue Mittel nicht auf möglichit wirtfame Weije 
efaunt zu machen? Sehen Sie jelbjt die Ba- 
tienten und überzeugen Sie jih von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſiets 


überzeugend. 

Sie preiſen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlihen einfach, was die, Doktoren 
für jie gethan. Im legten Jahre haben 
über 100 Patienten ihre Ausjagen. über ihre 
Heilung veröffentlicht. Deren fieben Dofto- 
zen machen jeder einzeln eine Gpeialität 
aus jeder einzelnen Krankheit uud Deshalb 
müfjen jie daher mehr bejonderes Veritänd: 
niß Er alles bejigen, al8 Aerzte, melde 
Zaujende von Krankheitsfällen mit nur be> 
ſchranttem Erfolg behandeln. 


Und Unterfuhung fie. Konjkiltation 


Der Brannttwwein in Norwegen. 
Yus Chrijtiania, 26. März, wird 


rien: Der Branntweintrieg in 


orwegen hat wieder feinen Anfang 
genommen. Gemäß dem am 1. Jar 
muar in Kraft getretenen neuen 
Branntweingefeg haben jämmtliche 
Männer und Franen einer Kommunc 
da8 Recht, dariiber abzuftimmen, ob 


im lUmfreis der'Semeinde eine Brannt- 


 Meingejellichaft' (in deren Händen in 


Städten ver gefammte Verkauf 
Tiegt) geitatiet fein jol. Ende vori- 


Er ‚Sabres fand in 13 Städten, in 
men 


die P:onzeflion der Gefellichaf- 


* den abgela’ıfen war, die erjte Abjtim- 


rung ftaft mit dem Ergebniß, daf in 
Gtöd’,en die Branntweingejellichaf- 
nied ergeſtimmt wurden, jo daß jeit 
1, Januar bort jeder Branntwein- 


— 


Mir verkaufen mehr Schuhe al3 irgend ein einzelner Schuh-Laden 
in Chicago — weil wir nur die beiten Schuhe verfaufen, die gemacht 
werden Zünnen — Schuhe, welde wir ruhig als zufriedenftellend 
garantiren können — Schuhe, die Sie wieder zu uns führen werden, 
wenn Sie ein neues Paar brauchen — und weil unfere Preife — die 
Qualität berüdfihtigt —unzweifelhaft die niedrigiten in der Stadt find! 


für Donnerflag, Sreilag und Samllag — 


Ein Spezial:Berfauf von 


Lahfarbigen Hervenfchuhen— 


von rufjishem Kalbleder—in Razor, Needle und neuen engen edigen 


Zehen Facons— durchaus modifh—zuverläjjig gut ın Qualität—ge- 
rade joldhe Schuhe, für die Sie anderswo 83 bezahlen—in diejem 
BERI-- SPERBIBIERB. nannten ade 


52.00 





handel und Ausfchant aufgehört hat. 


Vorgeftern fand die Abjtimmung in 
Bergen ftatt, mo ein wüthender Kampf 
der Nüchternheitsfreunde gegen die 
DVerehrer des gebrannten Wafler3 vor- 
ausgegangen war. Mit einer geringen 
Mehrheit ift in Bergen der Brannt- 
weinhandel und -Ausfchant gerettet 
morden, Doch wollen fich die Tempe- 
tenzler feinesweas mit dem Ausfall 
diejes Plebiszit3 begnügen. E3 herrfcht 
unter ihnen außerordentliche Erregung 
und jie Jammeln jet Material, auf 
Grund deilen die Abjtimmung für un- 
giltig erklärt werden Tann. 


| 
| 
! 
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Aue Verdauung... 


hat mit dem Erfolg im Leben mehr zu 
thun, al irgend etwas Anderes. Gie bes 
deutet: Neines, gejundes Blut, fchnelle 
Denkkraft, körperliche Stärke, faktiſch Alles 
was nothwendig iſt, um unſere Raſſe ſtark 
und leiſtungsfähig zu machen. Wenn es 
Etwas giebt, deſſen Erhaltung oder im 
Falle von Störungen, Heilung Ihre Pflicht 
iſt, ſo iſt dies die geſunde Beſchaffenheit 
Ihrer Verdauungsorgane. Seit fünfzig 
Jahren bedient ſich das Publikum des echten 


Johann Hofſf'ſchen 
Malz-Extrakts 


zur Kur für Verdauungsbeſchwerden, und 
Tauſende haben Zeugniß abgelegt für die 
günſtigen Wirkungen, die ſie dadurch ver—⸗ 
ſpürten. 


Man verlange das echte Jehauu 
Hoff'ſche Malz⸗Ertrakt. 


Vor Faälſchungen wird gewarut. 


EDDIE EDER DR 


c<—B 3-3 9 BIS BB 35-3 BB 


>>» Po .2>o 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Ein Schneider zum Bujcheln umd Bais 


ften an Shopröden. Stetige Arbeit. J. Gloß, 1465 
Mozart Str. Ddinia 


Verlangt: Ein guter Addügler und ein Trim— 
mer. 64 W. 19. Str, Dam 
Verlangt: Gute Galciminer, 6% Jullerton Ave., 
nahe Ordumw Str. 


Verlangt: Junger Mann, 16 bi8 18 Qahre, für 
leichte Arbeit im Butcherſhop. 88 Fullerton Ave. 
X 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Omers abju= 
zer und auf Pferde aufzupaffen. 898 Elybourn 
de. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 2163 Archer Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, ein Pferd zu before 
gen. Geringer Bohn, aber gutes Heim. 334 Grace» 
band Ude, 





Verlangt: Waiters, 2065 ©. Elurf Str. 


£ Verlangt: Porter im Saloon, Nordweſt⸗ Ede Wa ſy⸗ 
ington Str. und Fifth Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. 809 S. 
Habſted Str. 


Verbangt: Buſhelman, ſofort, an Männerkleidern. 


John Harper, 186 Fifth Ave., 6. Floor. 





Verbangt: Ein Schmiedeheffer. 296 garrabee Sır. 


‚Verlangt: Ein Mann um Pierd zu bejorgen in 
einer Vüderei. 91 E. Chico Ave, 


erlangt: 2 Carpenter. 79 und 81 Fifth Me., 
Wın. Solaref. 

Verlangt: Bürftenmacher, guter Setter und Dras 
wer. 9 W. Monroe Str, 3. Floor. 


Verlangt: Schneider, Bujhelmann, 564 Lincoln 
Ave. mdo 
Verlamgt: Färber, eine der Baumwollgarn, Wol— 
Te und Kleider färben kann, mit 8100. Eine fehr 
gute Gelegenheit für den richtigen Dann. Adr. B. 
167 Abendpoft. mıd 


_Verlangt: Barbier zur Aushilfe für Samftag und 
Sonntag. 6 N. NRobey Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann, um Sigarren zu 
verkaufen. Eine gute Gelegenheit für einen guten 
Mann. 542 Alhamd Ave. 

Verlangt: . yunger Bäder, friih eingewanderter 
vorgezogen. 5117 Juitine Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schloffer für Giiengeläns 
Der und Fences. Peterſen SHünte Mfg. 1123 
Belmont ve. md» 


Co., 


Verlangt: Ein anſtändiger junger Brotbäder. 29 
GE. North Abe, 

rerlangt: Ein fturfer Junge zur Aushilfe im 
Butcherihop. 1168 Milmwaufee Ave, 

Verfangt: Eine Frau, in den Vormittagsftunden 
il ein paar Kinder zu achten. 709 N. Dafley 
Ave. 





Berlangt: Ein quter Schneider. 16° Center Ave. 


Verlangt: Schneider; Auguft Schreiber. verlangt, 
nod einige Hojen zu madhen. M Hull Str. 
‚Verangt: Ein ältliher Mann für Garten und 
ein Pferd zu bejorgen. Gutes Dem; MT 6. North 


Ave. 


Werlangt: Ein guter Painter ſofort Bei Hugo 
Heutte, 1731 N. Hoyne Ae., Ede Meltoie Str. mm 

Verlangt: Ein guter Schneider, Williem, The 
Tailor, 0 W. Mabiton Str. 

Verbangt:_ Ein Junge in einer Bäderti zu arbeı» 
ten. 1044 S. Despiaines Str, 





Verlangt: Ein, junger fediger nüchterner Mann, 
um Garten-Arbeit zu tbun und etwas Hausarbeit 
jomie ein Pferd zu beſorgen. Beugmüffe verlangt. 
Nahyufragen bei CE .C. Wın. Meyer, 119 Palmer 
Ave, Ede, Hunrboldt Boulevard. 

Verlangt: Ein junger Mann für Saloon. 325 N. 
Franklin Str. 

Verbongt: Porter. 19% ©, Drsplaines Str, 

Verlangt: Echneider. Vogt Brothers, 445 Wade 
burne Ave. 


 Rerlangt: Painter, 10 Hinihe S:r., nahe Giy: 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein Porter. Muß Qunchtifh bedienen 
können. Reue, 195 6. Madijon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gaußarbeit. 
Neues Flat. Keine Dausreimigung. Referenzen, 28, 
3. Str.,‚Flat € 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
428 Wabaſh Ave. 


 Verlangt: Mädden zum Gefhirrwaihen im Res 
fautant. 349 Ogven Abe. 


Verlangt: Gin Blumengärtner, der in Schnitte 
blumen und Topfgewähien bewandert ift. Nadzus 
fragen im Grünbans, Woahfter Ave. und Leapitt 
Str., 2 Blod öftlih von Lincoln Ave, Bormmanville. 





Verlangt: Ein guter Junge an Gates. Giner mıt 
Erfahrung vorgezogen. 81 Elybourn Place. amdfr 
Verlangt: Ein’ junger Mann an Gutes. 3757 
Wentmworth Ave. 


_ erlangt: Sattler. 489 ©. alte Str. 


BVerlangt: Ein; ftetiger junger Munn als Porter 
im Saloon. 4306 State — 


Derlangt —X oder Junge als Stodfeeper. 
Mu kleinen: Boiler tenden. Shreist betr. Erfahe 
rung, Lohn umd Witer. 81 6. Glart Str. 


Berlangt: Ein 3 Painter mit Staining Gan. 5118 
Deazdorn Etr, . 


| 
| 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verbangt: Erfter Klaffe Rode und Hojenjchneider. 
Beitäwdige Arbeit. Joſ. Itert, 4207 5. Halfted 
Str. dmi 

Verlangt: Gin guter Gärtner. 1601 N. Robey 
Etr. Dando 


VBerlangt: Zwei gute Schneider, 33 Southport 
Ave., Groß Bart. din? 

Verlangt: 2 gute Schneider. 4 N. Hulftd Str. 
Derlangt: Agent, 


der mit Fuhrwerk umgehen 
kann, um an Groceries und Saloons zu verkaufen. 
W. Detloff, 201 W. Huron Str., nachjufragen nach 
4 Uhr. 

Sin junger ftarfer Mann, in 
Büderei zu helfen. 40 Cunalport We. 


Rerlanat: ] 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 593 
‚, Reftaurant, 


„Perlangt: Buſchelmann, guter Lohn. Kraus. Bros, 
Värberei, Main StoreB9 S. Halited Str. 

Berlamgt: Junger Buther für Countey, Porter, 
Waiter, Päder, ZTeanuiter, junger Wann für Gros 
cery. Veritas, 4 N. Elurf Str. 


ells Str. 


Verlangt: Sofort ein tichtiger Majchinenschloffer, 
welcher die Weparatug don Dampfmajhinen und 
Keffeln grümdlich verfteht. Solche Die etivaS enge 
lich jprechen, vorgezogen. Greamery Padage Mfg. 
&., 1%. Wajhinoten Str, 
— Ein Rockmacher. 1790 Milwaukee Ave. 
Mund. 


Verlangt; Ein Mähchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. 112 Auſtin Ave. 


Verlangt: Kunſtſchloſſer, welcher beſonders im 
Schmiedon gut erfahren ſein ſoll und überhaupt 
jelbſtſtändig atbeiten kann, wird für auswärts ver⸗ 
Lohn 818 bis 80 wöchentlich. Nähere Aus— 
3284 5. 

DimDdo 


bangt. 
funft ertheilt %. ©. Braun & Co., 
Paulina Str, 





erlangt: Agenten, um einen gutgehenden Artifel 
an Yumilten zu verlaufen. 80 E. Chicago Ave. 


Derlangt: Grfahrene Hemdenmadher,. 33 Erie Sik., 
Ede Kingsbury. llaplıv 


Derlangt: 5 Urbeiter für Sewer:Arbeit, nahe 
der Stadt. $1.50 per Tag. 10 FarmeAicheiter für's 
Land. Noß Labor Agency, 3 Marfet Str. 9a plw 

Verlangt: Real Eſtate Agenten für leicht ver— 
käufliche ausgezeichnete Lotten innerhalb der Stadt— 
grenze. Hohe Kommiſſion. 92 LaSſSalle Str., Zim— 
mer 51. Yaprt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Sofort fünf gute Ddeutjche yamilien, 
Meine irrigirte armen zu bebauen, für fünf Jahre 
oder länger, Profit getheilt, Eigenthümer liefert 
Als, Shojhone Land Jrrigation Go., 26 W. Yale 
Str. dmdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


‚Sefuht: Mädchen zum Bügeln in Yärberei, und 
eines für Hausarbeit. 1658 N. Clark Str. 


‚ Verlangt: Damen, um Sleidermahen und us 
ihneiden zu erlernen. 734 Elybourn Ave, 

Derlungt: Zwei erfahrene Mädchen zum Brefien. 
Economy Dye House, 3 N. Clark Str. 


Verlangt: Nähmäddhen bei Kleivdermacherin. 151 
Southport Ave. 


_ Verlangt: Weiten-Näherin an feinen Weſten. 402 


ells Str., eine Treppe, links. 


Berlangt: Gute Schneiderin für WBufchelarbeit. 
Guter Lohn. Arthur Knaus Härberei, 239 S. Hal⸗ 
td Str. 
ee: Tühtige Mädchen an Damenkleider. 677 

ls Str. 


Berlangt: Junges Midchen zur Hilfe bei Sleis 


dermaderin. 378 CE. Norsh Ape., 3. lat. 


jofort. 91 
mdo 
Shop-Röden. 
dınt 


Verlangt; Geübte Kleidermacherin, 
Evanſton Ave., im Store. 

Verlangt: 4 MajhineneMädchen an 
3 Biel Str. 

Verlangt: Maihinenmädchen an Shopröden. 517 
N. Winceiter Ave, nahe Divifion Str. dını 


Sihoptöden. 155 


Verlangt: Gute Handmädden an 
t dmdo 


und 159 Market Str. 


Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen und ein 
gautes Handmädchen. Guter vVohn. 18 Haſtings Str. 


Verlangt; Ein Maſchinenädchen und ein Hand— 
Maädchen. Muß gut Knopflöher machen Ionnen. 384 
Barrabee Str., Duſeck. momi 
Verlangt: Ein gutes Mädch n für Saußarbeit, in 
mittleren Jahren. 255 Centre Ave., 2. Floor. Dmi 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
dmi 


Verlangt: 
beit. 1165 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Doutſches erſter Klaſſe Madchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Muß gut kochen und tajchen. 
Meferenzen. 54H Warhington Ave, U. U. Adams. 
dm do 


Verlangt: Gin tüchtig Mädchen für die Küche 
und gewöhnliche Dausanbeit, 3446 Wabaſh Ave. dim 


Sausarveit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche KHansarbeit. 
Referenzen. 543 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwajchen. Sl 
Elybouen Ave, 

Verlangt: Gutes deuthes Mädchen für Hausar> 
beit. Muß auh fodhen fünnen, Gutes Heim für 
paflende Perjon. 212 Schiller Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für SHuusarbeit,_ Muß 
wajchen und Lochen Föunen. Bäderei, 691 ©. Sul: 
ftdd Str. modir 


Verlamgt: Mädhen in Reflauration. 1110 Yins 
coln Ave. mido 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 8. Viele 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 8.50. 50 Mädchen 
für NReftaurant und Boardinghäujer. 599 Wells Str. 


Verlangt: Ein gefektes Mädchen für gewöhnrkiäde 
Hausanbeit. Keine Wäldhe. 13 5. Desplaines Str., 
1. Flat. nıdfr 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit, 30 €. 39. Str., nahe Prairie Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar> 
beit. 98 Elifton Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen. 1161 W. North Uoe. 
DINDD 


Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. Stete Arbeit. 670 W. 
Lake Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 13 bi 15 Jahren 
für leihte Hausarbeit. 1792 Diverfey Boulevard. 

Verlangt: Durhaus tühtiges Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Sein Kausreinigen. Zohn M. 
1554 W. Monwoe Str, 


BEN Deutſche Geſchitrwaſcher in 9 State 


_Berlangt: Ein ftarfes Mädchen. 2 Weiter Ave. 


Vırlangt: Mädchen von 14—15 Jabren für leids 
te Qausarbeit. 495, 3. Str, 2, lat, vorne. 

Verlangt: Fleißiges Madchen als Verkäuferin. 
31 €. North Ave. 

Verlongt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit Kleine Familie. Guter Xohn. 3815 Bers 
non Wve., 2. flat. 


Verfungt: Mädden für 
Kleine Familie. 
55 Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
zu ameridanijcher Familie, 1155 Centtal Vart 
e, mds 


— ——— ———— — FE 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen Fü emoei 
Hausarbeit. 1126 Milwaufee Ye ie. PANNE 


“ Verlangt: Mädchen von. 16 Iadren zur Grüße 
der Hausfrau. Katie — —— Eure ur 
2. Floor, danı 

Berlangt: Ein Mädchen, weldes gut koden kann 


und allgemeine Hausarbeit - veriteht, i ; 
milie, Zweites —R re —* in Privatfas 








allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. Keine Hausreinigung. 


daplw 


Montoe Stt. 


Berlangt: grauen und Mädchen. 

eigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Bort) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Familie, Macdzufragen 537 Milwaukee Ave 
Verlangt: Deurihes Mäpden für Qausarbeit. 

Kleine damifie. 98 Wulnut Str. Do 


Verkangt: Mäpchen für Hausarbeit. 37 NR. Ro» 
y Str. 


Hausarbeit. 5I N. Hoyne 


Verlangt? Madchen für 
2. Flut R mido 


Ade., 2. Fa 

Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausacbeit. 
Muß etwas fochyen fünnen. Guter Lohn, feine Wäs 
ide. 159 Wels Str, 


Verlangt: 100 Minden für Privatfamilien. 470 
Sodq wick Str. 


vor 
Verlangt: 


be angt: Mädchen zum Helfen bei der Hausare 
beit. 214 


gt: 500 Märchen für Hausarbeit. Lohn 81 
Ztellen frei für Mädchen. 422 Yarrabee Str. 
!t: Ein junges Diüschen. $1.50 per Woche. 
e Sir, oben. 
Fine Flinte Kellnern. Sann auch junge 
wih und engliſch ſprechend. Wie— 


rant, 186 E. Jach tt 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


233 Brairie Ave. 


Guter Yobn. 
Verlangt: 
Küche 
Etr. 


deutſches Madchen in der 
36 88 N. State 
mdo 


Ein 
3u belfer 
3u helfen. 


autes deutſch 
Voediſch Kaufe, 

g Gutes Mdächen für allgemeine Haus— 
- 1541 W. Adams Str., Top Fiat. 


Verlangt: 
arbei 

Terlanot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6038 S. Halſtod Str. 


Vexrlangt: Frau, von 10 bis 7 Uhr Abends. Keine 
Sonntag t. Kühe. wohn 3. 4 %. 
Van Burn Er, 


Verlangt: Mädchen fü 
—— Bee 
in Familie. Fiſchel, 


Für die 


Nettes Mädchen in 
Lincoln Place. 
Verlangt: Ein ju 3 Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 129 Orchard „oben. 
Nettes ehrliches Mädchen bei Mutter 
Str., Ecke Sheffield Ave. 


n. 592 Jane S 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas vom Tiſchaufwarten verſteht. Keine Kin— 
der in Familie. Gregor Magis, Bowmanville, Lin⸗ 
coln und Waſhington Ave. 


chen für gewöhn⸗ 
r mdft 


Verlangt: Gutes deutſches Mäd 

fihe Suusarbeit. 2837 Hickory St 
Verlangt: Gin gutes Müldchen für allgemeine 

Hausarbeit. 1464 Noble WApe., nahe N. Ciart Str. 


_ Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und ım 
Store mitzuhrlfen in einer Bäderei. 91 E. Chicago 
Ave, 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 493 Yifith 
Ave. 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Familie. Sehr gutes 
Heim umd guter Lohn. 3033 Archer Ave. NLdO 





Verlangt: Sofort eine alleinitshende ältere Frau 
don einer doutihen Yamilie. Gutes Heim. Klanıte, 


9 Thomas Str. 


Berlangt: Ein deitiches Mibchen, 15—13 Nahre, 
von Morgens halb adht Uhr bis 7 Uhr Wbernds. 
Eines daS in der Nahbarichaft wohnt wird vorge» 
sogen. 9 Wonder Str, nahe Wider Bart. md» 


‚Verlangt: Gin deutihes Mädchen für gemwöhn: 
fihe Hausarbeit. 40T Wabajh Ave. 


tt 
BDerlangt: Deutijches Mädchen für 
Hausarbeit. 45 N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für Diningroom. 8 N. Clart 
tt. 


allgemeine 








Verlangt: Köchin fiir Eitpfeite. $6. Frau, Tann 
Kind haben, für Country. 43 N. Elurt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner FJamilie. Keine Kinder. 53 N. Clark Str., 
Simmer 2, 2. Stod. 


Verlangt: Mädchen für 





allgemeine Hausarbeit. 
nıdo 


1759 Lincoln Ave. 
e_ deutjches Mädchen für allge 


Verlangt: Tüchtio 
meine Hausarbeit. 378 S. Stute Str, Zimmer 6. 
BVerlangt: Ein Kindermäddeen für ein 3 Monas 
te altes Kind, Muß engliih jprehen um Gm: 
piehlungen haben. Xohn SB. 545 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
197 Bine SShand Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Pla für die rechte Perjon. 516 W. Divis 
fion Str. 

Berlangt: Mädchen oder Frau bei einem Witts 
wer mit 2 Kindern don 6 bi 3 uhren. Vorzuipres 
ben ziwiihen 6 und 7 Uhr Abends. Lohn ift $3.00. 
32 Cleveland Ave. 

Verlangt: Tühtige Mädchen für Haus: und Küs 
henarbeit. 1283 Glybourn Wpe. 

Perlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Kauss 
arbeit. Kleine Famklie. 414 Sedgmwid Str. 


Mädchen, welhes das Kleidermadhen 
moo 


 Berlangt: 
erlernen will. 400 E. North pe, 


Berlangt: Ein gutes deutiches Diwochen. 42 Ciys 
bourn ve, 


Berlangt: Reinlihes Mädchen für 
Lohn $2.00. 51 NR. Halfte Str, 

Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. Muß engiſch ſprechen, kochen und bügeln 
können. Gutes Heim. 721 Elſton Ave. 

Berlamgt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 177 Biffell er. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Haudarbett. 
3 in Familie. $3 per Woche. 952 Aomitage Wpe., 
im Drugftore, 


Hansarbeit. 


allgemine 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


261 Webiter Ave, 
erlangt: Gutes Mädchen, deutich-böhmiih oder 

deutihepoiniih für allgemeine Yuausarbeit. 1507 

Milbwaulee Ave. 

— — — — 


zerlangt: Deutſche Frau für Hausarbeit am 
Tage. 5 Otto Str., Groß Park. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
yiveite, Küchen, Leichte, Zimmmerarbeit, Haushälte⸗ 
Finnen, SKindermädchen, Gejhäfts- und PBrivathäus 
jer in allen Ztadttheilen, Country und Schiffe, 
Stellen frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittis 
lung umd Rebtsichug. Rechtsjuchen irgend welcher 
Art vom PVereinsenmalt prompt bejorgt. 443 N. 
Elart Str., Tel. N. 182. llaplm 


Verlangt: Fran oder Mädchen, ımm den Tag über 
in der Kühe zu helfen. 23 Sedgwid Sir. dini 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 25 Yeip- 
g S nahe Hamburg Str. din: 





Str., 
Verlangt: Gutes Minen für allgemeine Dau3: 
arbeit. 1539 Diverjey Boulevam. dmdo 
Verlangt: Böhmiſches odet ungariſches Mädchen 
zum Kochen und beem Waſchen und PWugeln mitzu— 
helfen. M4 Wabafh Ave. dmi 
erlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 

B. Randolph Str. dma 


langt: Tüchtiges Mädchen für Diningroom 
und eines für die Küche. Reſtaurant, 20 Sedgawra 
Str. . dmt 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nähe: 
res KohlenOffice, 608 Milwaukee Ave. dm 
Verlangt: Gute Ködtn und 2. Mädchen. Guter 
Kohn. 53 Dearborn oe. Dındo 


— 
Verlangt: 


Köchin und zweites Mäd— 
dmdo 


Verlangt: Eine gute 
chen. Guter Lohn. 63 Dearborn Ave. 
Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


Ave. 


Verlangt: Ein 
beit. Z332 S. Part 
Verlangt: Gutes Mädchen füt gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Eingang von Gatfield Ave. 158 Lincoln 
Ave. dmi 


angt: Mädchen für Hausarbert. Lohn 800. 
1100 Milwaukee Ave. 
BVerltangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mub 
wajhen und bitgeln 3%, 2. Str., oben. 
 Verbangt: 2 gute doutihe Mädchen, eines im Gro: 
cerpftore zu belfen und eines für Quusarbant. 206 
Waſhburn Ave. —X 
In Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mdmi 


ar 
Ber 


nurt 
—R8 


föunen. 


" Berlangt: 
6701 S. Halſted Strt. —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83102 Foreſt Ave. undanı 
Berlangt: Ein gute 
Hausarbeit. 86 W. G —— 
Rerlangt: ine gute reinliche grau für 3 Tage in 
der Woche, Stetiger Plag. 1205 Rofeby Str., naye 
Halfted und Addijon Str. mom 


Mädchen für allgemeine 
gu Ave. ndımı 


Stellen frei. 539 W. 
1daplw 

Hausmädden, Kindermäds 
n, Hausbälterinnen, Bas 
Str., Ede Wisconfin Str., 
Nnomı 


Berlangt: Viele Mädden. 
12. Str 


” Berlangt: Köhinnen 
chen, Geſchirrwaſcherinne 
medmädchen. 573 Varrabec 
Stellenvermittlungsbureau. EDS 
erlangt: Mädden over Frau zum Kelfen im der 
Hausarbeit. 76 Elybourn Ave, Im Sidte. 
Verbangt: Ein junges ‚Mänhen, ern Rind. aufjus 
warten. Muß zu Hauſe ſchlafen. 11 Bloc St 
RBerbangt: Ködinnen, zweite Madsen, Kausbäl- 
terinnen, jowie Mädchen für nn und 1" soon 
beit. Frau Schieis, 159 W. 18. Sit. Amzim 
Rerlang:: Köchinnen, Madchen für Qausarbeit und 
ei Acbeit, —— eingewanderte Maäd⸗ 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem. xupn 
duch das Ddeutide und 


in feinen Privatfamilien, 2 E Rn 
ftandimavijche Stellenvernittlungsburcan, —— 


Str. ee 1 m 
Verlangt: Sofort, Köhimien, —— für Haus · 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden umd em» 
ewanderte Mädchen für Die . SeBen en in den 
einften Familien an der Enniett, een John. 
rau Gerion, 5, 32, Etr., nave Indiana Fuer. bp 
2 : Stellen bei hohem Lohn. — 
Mädden finden gute Stelen bei 92HeR 
9590 Ave. Hriih eingewanders 
Mıs. Elfelt, 59 MWabaid 30 


te ſofort auteraebtadhc··— 
N. Minden für Hausarbeit 


— weahinneN, \ermänden erhalten joforr 
gute Stellen mit hohem Loon I —— —8 
vatjomilien der Rords und SÜDiElE "Start Ei 
deutihe Vermittelungs:): Zel.: 453 

er 605. Sonntags oiien Sn 


t 


Stellungen fuhen: Männer. 
reisen unter Biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Butcher, Tediger Mann Guter Storeten: 
J 
⸗ Geſucht: 
tut Stellung. 
Gefuht: Gin 
oder für 


im Lande. 


guter 


J Hmd Wider an ro: 
Abendpoſt. 
Mann juht Stelle im Groce 
irgend eine Beſchäftigu Jit drei 
Adr. K. 
Geſucht: Ein tüchtiger 


Wels Str, 


Geſucht: 


Stelle 
Abe 


Gefucht: 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieier Nuprit, 1 Cent da3 Wort.) 


Goſucht: 





Geſucht: Erfahr 
firerin oder 


Verfäuferi 
N. Market © 


wäſ 
in Ave. 
tebr auf 


vünſcht 


8 
& 


Geſucht: Wäſche 
Schruppen, Hausteinie 
ſtige Arbeit. Nachzufragen 210 Clybourn 
Geſucht: Ein doutſch chen einom Find 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 755 W. 4. fx; 
Gejuht: Wäihe und Qausreinigen. Morgeneier, 
MT RN. Ahland Ude. 
Sejuht: Saubere deurihe Mädchen fü a 
und Kücenarbeit jtetS zu haben. 599 Wells S 
lömymmipja 


Zu vermiethen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


Zu vermiethen: Moderne Flat 
Racine Ave, 4 und 6 Zimmer: 
bis $17. 
459 Wells 


ſeht Janitor; 810 


5 Zimmer und Bad, 818. 
Ecke, 1 Block vom Part, 2 6 Zim⸗ 
nn 

EN. 
tr und Bad 


82. 


moderne 


t Zimmer und Bad 
on Str, Ede, 5 Yimme 

822. 

98 Frankli 

198 5 tin 

77. Jauſen Ave., 
israme Bottuge, grof 

576 Cleveland Ave., 10 Zimmer und Bad, Brıd Res 
fidenz, Brid Barn, $ 

1449 Montana Str., 6 

13aplw E 

Zu 


unter 


urd Bad, 


ind Bad, 


Rachzufragen 7 

Zu vermiethen: Eine ſchöne Parterre-Wohnung, 
billig, an gute Leute. 9 Orham Sir. 13mo Iw 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermicthen: Gin möblirtes Zimmer. Wr. ®. 
70 Abendpoit. 
Zu vermiethen: fein möblirte 
higen Louten. 948 Robey Str, Ede 21. 


Zu vermietben: Kleines Schlafzimmer für jungen 


Mann. 297 Qudjon Xve. 


Zimmer bei rus 


r 
Ott. 


Zu vermietben: Gutes Schlafzimmer mit deuts 
fher Küche. $. 472 Wells Str. 

Bu vermiethen: Bei einer gebil 
möblirte Wobnzmmmer, he 
einen oder zwei Herren. 


Dame 
e Mi n Bart, 
280 Ubendpoft. 


zwei 
an 


Gute Gelegenhei chuhmacher oder Schnei⸗ 
der, Laden Zimmer zu vermiethen. 360 W. 
Clybourn Place. modfſoa 


Zimmer für Herrn 


tfamilie. 808 Yugus 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents d08 Wort.) 


ietben geſucht: Kl: 
Erie Str. 


W. 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ultation frei. 
Frauenkrankhei 

delt, Ziährige Erfahrun 

380, 113 Adams 

don 1 bis 4. S 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik kof 
einmalige Einſchaltu ig 


Kaufs: nnd Verkaufs-Angebote. 
nzeigen unter diejer Rubri? das Wort.) 


snt3 
ni> 


Nar-) 
pri 


von fe 
volitü: 
fitändi 


jowie 
mit ve 
Wagen un 
1: Material, 
Terpentin, im Del abge 
feine trodene 37 AUrmitage pe. 
jprehen Sonntags oder Abends much 7 Llihr. 
Yu verkaufen: 
2165 Arher Ave, 
Zu verkaufen: Merry go round, enthaltend 6 
Schaufeln, billig. Auh an Abzahlung oder zu vers 
le:hen für den Sommer. & 1 ve. —ımi 


Miſchfa 
Yard 


billig. 
l4aplw 


Guy: Store-Einrihtung, 


& 3u verlaufen: 
7 Gin gebrauhter Geldſchrank, 
bajh pe. 


7 Wa: 
Wm33m 


billig. 


Yu verfaufen: Buther-Finrichtung zu 
nem Preis. 154 Webiter Ape. 


Suter 
Ape., 2. 


Badofen und Toprt 
Flat. 


Yu verkaufen: 
BL Langle 

Yu verfaufen: Wegen Abreije 
neu Eteelbor. 3 Tample Sir., 
nahe 8. Chicago ne. 


Muß verkaufen: Umzugs balder alle Arten von 
Geihäfts-Einrihtungen für Grocery:, Konfectionce 
ty⸗ igatrenz, WButhers un® Saloon-Gejhäfte. — 
Geipfhränte, Eisboge:, Wagen u. j. m. Wles zu 
feotibilligen Preiien. I4—I80 Wabajp Un. —iu 


nah Deutjchland, 
Dinterbaus, oben, 








| zu uns weun Jhr Geld möthig & 


Geihäftsaclegerheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


D 


Mus und 


— —— —— — — 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


 Gefdäft 


Alle guten ehrliche: urgeyen, fommt zu und mina 
Sur Geld Lt en wollt. w et es zu Eudem 
Wortheil fir be i prechen ehe an⸗ 
derweitig hing zuverahtate 
Vedienung zuge 


Idr 


üderjte uud 


Ihr Geld 
I, Bıandd 


tıweuu. ). 


v5 Euer Gi 
e soan 6», 
erfter Siur, 
earborn. 


zwiſcheu Clart und 
oder: Bl. 63. Str., Englewood. 
Columbꝛa 


oder: 915 Commercial Uve, immer 1, 
1419,39 


Block, Süd-Chicago. * 
Chbicago Mortgaacge Soan Go, 


175 Dearborn Err., Zimmer 18 und 19. 


einen Summen, auf 
3, Pferde, \ 

niedrigen WR b 

. Ein beitebige 

zutudgezadt 


Komme 


verleiht Geld in 
daushaltungsgee 


wer den. 


Chicago Mortgage Joan &o., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


in-Kleidur 
oder andere Sicherheit. 
Raten. 
National Mortgage Loan Eo., 
Zimmer 502, 100 Waibtı = zwiihen Ciart 
und Imetig 


ıaton Str. 
Dearborn. 
üdjeite 
1e3 Geld haben fönnt auf 
Wagen, KXagerhauss 
Mortgage 
Zimmer 5 und 
rüdjabhlbar in 
11maibw 


Wozun 

enn Ihr 
ın03, jerde 

der -Northbweitern 
519 Milmaufee Ave 


Uhr Abends. Geld 


ach der S 
* 

Pferde uud 

ſcheine von 

Loan Co.“ 

6. Offen 
beliebigen 

und 

‚ bers 

ı 44 Pros 

3m;, Im 


Louis Freu b 
oom 1614 Unity | 
eld cuf Gr 


Geld zu verleiber u 5 Prozent Simen. ©. 5. 
Urid, Grur 3 iftsmafler, 
Simmer 712, ,‚ Ede Wajbing» 

—* 


ton Str. 


jel ( r Zummen von $1000 
8550,09, zu 5 und 6 Wreozcaut, auf Grundeigenz 
m und Bauen. G r Co.. 12 W. 


Inimdobm 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejee NRubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Vevvwei jrauz neide⸗Ala demte. 


New York 


Die 


Die größte und beite C e für Kleidermader 
2 


zarmen 


t Drafting Mıs 


t 


endern über 


owell r te Str Chiecaa 
;. Stodiverf, gegenüber Maribau ı 


Ulegander3 Gehe 
tur, ß um WS wii 


yifp os, Zimmer 
Zöbne, Roten,‘ 
den aller Art jchnell 


ꝛp, Lin, minſa 


temame 
‚u 2 


Löhne ihnen tolle t, :3folten vorgetrett, 

alle Rechtsgeſchãfte mpt be u 
134 Waibington Str nmer 417. 

MR. mündet ® 

fimmten 


er schon 
yet zu 1088 


Freie Beba 


9 Udbr jeden 
Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Kubril, 2 Gent! da? Wort.) 


Verloren: Neufumdländer-Gund. Wiederbringer er» 
Hält Belopnung. 93 2. Doyne Une, 








Grundeigenthum und BäAnfer. 
(Uugeigen unter dicker Rubrik, 2 Grutd das Wort.) 
Wißconjing 
jrustdares Farmlian) 


yaırmland, 
von $5 bis $IO der Adern. 


Kleine langiährige Ratenzablungen! 


iermit vorzüglid gutes, anerfann? 
), angrenzend an die ia 
ma 


dulen, ſieben Kirchen, 
mehrere Eiſendadnen 


ine Quellen und 
äußetit jrucht⸗ 
bat über» 


n wer de 
lte wegen Rübenp 
Ertraäge erziert 
ziten Bedtn⸗ 


5 das Stüd, und vbeko 
üder 350 kauft. 
e von Chicago nach Reils⸗ 


oder 


um Pläne, Sarten und 
eriht zu befvommen dom 
Neılsvile, und aungteens 


ans Sand Co., 

3 €. Ramvolpp Str., Ed» 
Shicago, I. Zlmzim 
S offen bi8 9 Uhr Abends, 

gen von 9-5 ihr. 


e Cot> 


*. und Robey 
0 — 0 — #0. 


30 — 50 — 50 


an ı7 


Monat. 


e Fahrt 
ablung und $2 per 


für $000 das 

& $10. 63 Boitet Euch 
uchen. Uniere Office iit 
re Morgens bis 6 Ubr 
Gar, dann Nlrmi- 

Tripp Ave. und Dam 
jenk Office. €. DO. 
Subdwiſion. Jap, jami* 


s ne 


taufen: 

eine Anzahlung, — 
alg Mierbe, itödige und Ba» 
moderne Ginrichtungen, an 
ie Ave., ebenfall3 zei 2» 
Frame Hüujer, große 
ve., nabe 5. 
3 verjihiedene Käufer und Bots 
in Degewiih. Spottpreife und 
Auguft Zorpe, 100 8. 
Zlmylıur 


Er. 
Eben 
ſten Lage 
ge Bedingungen. 


Delamater, f8 Waſhington 
an Armidage und anderen 
n +40 i 

Bahr 


Wohnungen, 
uf fanınz 
Office 
rtty & Co., 
8ıplın 


bland Xlpe., 
t63 Frame Duus zum M 
Nachzufragen bei 


aypille Yime Go,, 
ap4,8,11,15,18 
aujhen gegen eine 
15% Milwaulee 
mie 

: 2 Häujer und 
Str. ifapiw 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen under dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
hr Ho War fi ein feines Garvov Leg Knabe 
— ug. Grob, 82 Wels 
dmdo ja 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛce. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Pferd, ſpottbillig. 


Gutes 

Gutes BPierd, jdpotibillig. 
> Wagen, ipotte 
154 Webiter 


a: Merd un 

Wagen. 
8 i 5jähriges Pferd, 
10; auch 3 zahınes Pony, 
IN. Gumpoell Ude. v7: 


Bugav. 325. 618 





neuer @rprebs 
Str ltapim 
bl jprehender Dapageıen, alle 
!djiiche, Aquarien, Käfige, Bogels 
Atiantie und Pacific Bird 
mzbw 


e 28 

Sot⸗ 
ingdoe 

futter. PBilligfte_\ 


Etore, 197 ©. Matiion Eir. 


möbel, Sauöneräthe 2c. 
(Ang-igen unter dieter Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


land noch 


a jehr gut 
ftope, billig. 


249 3. 
Dmi 


Möbel, wegen Abdreiie, auıy 
nahe R. 


fen: Mübel, billig, wegen Umzug. 58 


V Vards guter Prü 
tzimmer-Set3, War 
Barlor Sets, 
l5apeim 
erkaufen: binten. 


Möbel. W Biſſell Str., 
erfaufen: Barler 
Lounge, Tiſche, 


und Bettzimmet⸗Set, Sides 
Stühle. 576 R. Halite» 
umde 


Bichcles, Nähmaichinen 2c. 
eigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ein $100 Biryele (für Heren oder Dame) 
it De. Shidt eine 2c Briefmarse unter R. 
lOaplıp 
faufen zu 
Reue 


Arten Räbhmajdinen 
holejwlepreijen bei Alam, ]2 Adams 
ffiberpkattirte er $10, Higb Arm neues 
Willen $I0. Spredht vor, «be Yhr kauft. Bmz” 
9 Laufen e neue „Kigbarm*:Rähmajhine ars 
fünf YJuhre Garantie. Domeite 

825. me 25. Singer $10. Wperler & Bi jon 
810, Gipridge $l5. White $15. Domefic Office, 178 
Ban Buren Str, 5 Thüren öklih won Dale 


8 
„. WUben)s offen. > 


Nchtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Etr 
Sir, 


212 


Henartd M. Coden, Kechts anwalt. 
Braktiziet in allen Gerichzen Adſtratte uuterſuche. 
Kolleftionen gemacht; keine Bezahlung, wenn zig 
eriolgreih. Zimmer 4. 15 Lasalle Str. 19472377 
Julius Goldyier. John 8. Rapgera, 

Goldzier & Rodgers, Rebitanwälse 
Suite RO Chamber of Commerce. 4 
Sivoieäde Waibington und LaGele . 
Keleapon Bla 





— — u — £ 
Ing, Ging! Rufe am Sonniag. 


Arder braudyt’s gu mas Anderen. 


Sum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefjer poliren. 

Hum Auffeifchen von Deltud). 
Bum Scheuern don Böden, 
Hum Weihmachen von Marmor. 
Bum Seichirrwaichen. 


Zum Auffrifchen des Oelanftrich& 
Zum Auswajchen von „Sinfs.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Sefjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


> Sonfultirt Des alien Arzt. 


N, a ER TRN EOEE TOTEN TERN. LT RENNEN TEE RE DE Em am vL 
#7 buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeſor, 


MEDICAL 


Der medicinifde 
Borfteher gras 


ETF Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Deis 


u. lung geheimer, nervöfcr 


und drantiher Rrantheis 


gen. Taufende von jungen Männern wurden non einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Hashgebes 
für Männer“, frei per Expreß zugejant. 


34 .nervöie Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, 
Verlorene Mannbarkeit, 634 Sebengtroft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geietjgaft, Energielofigfeit, Baricae 
e Ind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


und Unvermögen. A 
She möget t"ı eriten Stadiunt fein, bedentet 


entgegen geht. Laßt Euch nit durch falſche Scham oder 


e% 
rühzeitiger Berfall, Baricncele 


jedoch, daß Ihr raſch dem lebten 
— Stolz abhalten, Enze 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Krankheiten, 


toie Syphilis in allen ihren fored- 
lihen Stadien — erjten, zweiten 


und dritten; gejhwärartige Wiffeite der Stehle, Nafe, Knochen und Aus- ap’ y — 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- FM 
gen, Strifiuren, Giftitis und Orhitis, Kolgen bon Bloßitelung und un⸗ 


% 


reinem Umgange werden fhnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere@ 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da fie nicht allein fofortige 


Lindernng, jondern aud) permanente Herlung jihert. q 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime trantheit zır be- 


gahlen, die wir behandeln, oyne jie zu heilen. 


Ale Konjultationen und Eorrefpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verhadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perjünliche Zufammenktunft in allen Zällen vorgezogen. 

Sfiic-Stunden: Bon 9 ihr More. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr IR 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt finderfahrene deutiche Spes 
sialiften nnd betrachten es als cine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenſchen ſo schnell als möalih von ihren Gebrechen 
au heilen. Gie heilen arüudlih unter Garantie, 
ale geheimen SKrankhriten der Männer, Freuen: 
Leiden und Menitrunationzftörungen ohne 
DDperation, Sautftraniheiien, Folgen von 
Gelbitbelledung, verlorene Manuıbarfeit zc. 
perutionen don eriter Klaſſe Operateuren, für radi— 
kale Heilung von Brüchen. Krebs, Tumoren, Vari— 
cocele (Hobentrankheiten) ze. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Vatienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen— 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
J den Monat. — Ehneidet Died aus, — Stun— 

% en: 9 Uhr Morgens bı3 5 Uhr Ubends; Sonntags 
19 bi8 12 Uhr. bw 


Brühe. 

m Meine Bruchbänder über» 
a treffen alle anderen. Hei- 

lung erfolgt pofitiv im 

ihlimmiten Felle. Comie 
S alle Appvarate für Verfrüp- 

u - pelungeu ded Körpers, Guns 
mifträndfe, Leibbinden 20. Alles zu Fabrikpreifen 
borräthig beim größten deutichen Fabrifauten Dr. 
ROBE’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen don 9 big 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bediert, 


nn nm 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


Slinois Ecntral:Eifenbahn. 


Ale durdfahrenden Hüge verlaffen den Gentral-Bahıt- 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Nüge nach dem 
Süden Fönmen ebeunfald3 an der 2. Str. 30. Str.= 
und Hyde BarkStatıoı beitiegen werden. Gtadts 
Zidet-Difice: v9 Abo Str. und Auditorumm-potel. 

Abfohrt Ankunft 

2.1u 3 
2.10 9 
9. 00 N 
8.308 


Yew Orlean Linrited & Memphis | 
Attanta, Ga. & Anctonviite, isla.. | 
St. Lot? Driamomd Spetial...... .| 
Gh. St. Youi3 Tayzug = 
Sm ivafield & Decatür. .......... 


J 1 9.007 
tew Orleans Roftzug. ..... sel 
! 


3.008 


210 N 
8.05 N 


Bloomugton, Decatur & Spring⸗ * 

is een: ine 
Chicago & Ytew Orleans Erpreß . 
Sıuman &Hanfafee I 4.359 
Hioclford, Subugne, Eiour Eitly & 

Eivur yaus Schnellzug EIN 
Rodtord, Dubugque & Sivur Eıty.all.35 St 
Rockſord Paſſagierzug I 3.00% 
Nodiord & fsreeport & Dubuque..* LO N 
Rockiord & reenort Expreß * 7.50% 
Dutnoue & Rodford Erpreß ...... 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. 
lich, ausgenommen Sonntaus. 


Burlington⸗Linte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Hffices: 211 Clärk Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
bof, Canal Str.e zwiſchen Madiſon und Abams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Sireator t 8.00 B 

Roctford ünd Forreſton .05 B 

Local-Punkte, Illinodis u. Jowa....*11. 30 B 

Rocktford, Steriing und Mendota. . .t 4.830 N 

Streator und Ottaͤwa 

Kanſas City, St. Joe u. Leadenworth* 5. 25 N 

Alle Vunkte in Texas e 5.25 R 

Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32 N 

St. Paul und Minneapolis FON 

Kas City, St. Joe u. Leavenworth..*10. 30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ......*10.30 N 

lad Hills, Montana Portland... *10.ION *8.209 

Et. Paul und Minneapolis +12ON *10. 30 VB 
*Tädalich. *Täqlich, ausgenommen Sonntags. 


* 2. 10 N 
110.20 B 
t 10.20 B 
* 9.20 V 
*9. 20 B 
*8. B 
* 900% 
* 6. 45 B 
* 8.20 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal .Street, between Madison and Adams Sta, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & Caliturnia 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.20 PM 
Boringüeld & St. Louis Day Exnress, 7.00 
Bt- Louis Limited 
BStWiruis “Palace Express” 
Bt. Wuis & Springfield Midnight 8 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express... 
doliet & Dwight Accommodation. 


S 
ee 
SETHEETHTE 


Chicago & Erie⸗Eiſeubahu. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark nuditoͤrium Hotel und 
? Dearborn-Station, Polk u. Dearborır. 
— Ankunft. 


1.5 
255 R 
IHN 


Marion Zocal 
Nerv York & Bofton 
Jamestowu & Buffalo a 
Htorth Judion Accommodation. 
Nerv York & Bofton 
Columbus & Norfolt, Ba... 
* Füglid. + Uusgenanmen 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Etr. 
Sity: Office: 115 Adams. Telephon 2389 Main. 
“Täglich. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuaue, (45.153 +10. N 
Kanfas Eity, St. Joieph, Des | * 6.0 ON 9.108 
Moines. Marſhalltown u.08 2, 2408 
Syhcamore und Byron Local 10. 20 N 
&t. Charles, Shramore, DeKalb— Abfahrt +5.15 B, 
940, HIN 45.35 N 6 N "LION; Ankunft 
417.508, 9,108, 410.308 5.05N, TION. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Central Paffagier-Station; Gtadt- 
Dffice: 193 Glarf Str. 
K ertra TFahrpreife verlangt auf 
en B. K O. Limited Zügen. 
Local 


New York und Waſhington Veſti⸗ 
buled Limited *10.15 
Pittöburg Kımıted £ 
Wallerton Accomodation 
Kolumbus und Whecling Erpreh... 
New York, Wafhington,. Pittsburg 
und Gteveland Vettibuled Limited. * 6.25 N 
Taglich. Ausgenommen Sonntaas. 


Nickel Plate — Die New Hort, Chicago und 
St. SZonie⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwolfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
“Täglich. HTäglıch ausg. Sonntag. Abf. 
rs ieveland oft 38.05 
New York & Bolton Erpreß.... » 

New Dort & Bolton Exrpreg > 
ür Raten und Schlafwagen Aftommodation fpredt 

us oder addreffirt: Henry Thorne, Zidet-Agent, III 

Udanz Etr., Chicago, Al. KXelepbon Diain 3389. 


N re “Depot: Dearborn-Station 
N 8 Tidet-Offices: 232 Elart St. 
N wi, — und —— Hotel. 
Ka ta TA Area! Abfahrt Ankunft 
*12. 43 2 *5ION 
* 8.32 N —— 
* . au B 
“ayıN 
ZUR 


Subianapoliß und Gincinnati.... 
Sndianapolis und Güreiumati .... 


Xafapette und Louisville 
Kalfifette und Konisvile ..... 
ka te Aromodatipifı snuu rss» 


+6.15R | MW 
FEN | 


EREIEEIIERZ? 


BR 
Da 
IS KA ? 
AK 222 

) 


(< 5 


A F ASS IE ) 
! e 1 
Doktor Sweany, 
feit Tangem vortheilhaft befannt als &his 
| cagos erſter und erfolgreichſter 


Bpypogialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von 


Männern und Yraueıt. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Sei- 
fuug nicht garantirt werden Raun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cde Congreß), 
CHICAGO, ILL. 





hiedical 


Dispensary 
37 MILWAUKEE AVE, 
Ecke Huron Str. 


Chicagos erſter Spezialiſt, vom Staate autoriſirt. 
Engliſch und deutſch geſprochen. Katarrh und alle 
ſpeziellen Männer- und Frauenleiden, Blut-Haut-, 
Nerven- und chroniſche Krankheiten, Blutvergif— 
iungen, Entzündungen, Geſchwüre, Puſteln 

| nerdöfe Sc 


ihlune, Finnen, Gcaema, alle 
I 4 ermd Durch dem zuderläßigiten Speztalijten der 
wm 3 Stadt geheilt. Konſultatton frei. Sprecht vor 


oder jcyreibt. 
Katarrh. 


heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden, 
wenn fie unſernSpezialiſten koſtenfrei konſultiren. 


Brüche. 

Brüche bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmerzen. 
ohne Unbequemlichteiten oder Abhaltung vom Ge— 
ſchäft. Jeder Fall garautirt. Das Bruchband auf 
immer verbannt. Konjuitation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., Ecke Huron $tr. 





Spredt vor oder jchreibt. Spredftunden : 9 6i3 9. | 


Sountag: 10 biä 3, mmſae 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weldhed Taa und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, inden e8 den Bruch au) bei der ftärkiten Körner» 
beweguug zurücdhält und jeden Bruc heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zuasfandt. Sjllj 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ahr geſchlechtlich traufꝰ 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ | 
| ein, denn er 


frei) eines einfachen Hausmiıttels jenden, welches mich 
bon den olgen don Selbitbefledung in früher Zus 
geichlehtlichen Ausihweilungen in jpätern 

abren heilte. Dies ift eine fichere Heilung für exe 
treme Nervofität, nädtlihe Erauife u. f. w. bei Alt 
und Nung. Gihreibt heute, fügt Briefmarke bet. 
Udreſſe: 2jplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


RESET ITZTET ER NE A 
EB, Dr. STEINGERC, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Dudfon Av. 


Spreditunden von 9-8 Uhr Abends. mmf R 
gFar Unbemittelte frei von 8-P hr Morg. 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Afnftenze Arzt in Berti). 
Speziel-Arat für Haut: und Beicledyts:Seranf: 
heiten. Strifturen mit @lcktrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23. Spregftunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonntags iü—11, Woddj 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Ste, 


* 8-10, 12-2 und nad) 6 Uhr Abend, 
Spreäftunden * a Eee} 


11-2. 
Spegialarzt für Geſchlechtskrankheiten. nerdbſe Shwäs 
ex, Saas, Blut, Nieren- 


u. Unterteibötranfheiten. 
Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen. und Ohrenarst. 


Spregitunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Are., 3 biö 4 Uhr. 


beiten igften Brudy 
Bänder 34 —* —* bri 
Reuter GTTO KALTEICH, Sinner 
% 138 Clark St, Güde Madijew 


Nrantbeiteit dev Blaje ud Nieren Ichnell und dau⸗ 


Lente, die an Katarrh. Hals-oder Lungenkrank. beim Beginn der rauben Sahreszeit io 
c i © ) u > 


| zu beenden. 


| hatten die Ernteausfichten | 


Abendpoſt⸗ Ch 


Schwere Frage, 
Roman von &. von Gersdorff. 


(Fortfeßung.) 


Weiter las fre: „Geltehter Bruder! 
SH will Dir heute nur kurz das -Ste- 
jultat meiner gejtrigen Prüfung im 
DOpernhaufe mitiheilen. So gut, wie 
gar nichts. Noch ein Kahr Studium Sei 
mir mindeitens nöthta, am beiten bei 
ber Biardot-Garcia in Paris. Dann 
fönne id) midy ja wieder melden. ch 
reife heute Abend zurüf nah M. Dann 
aber find meine Wittel fo ztemlic) er— 
Tchöpft und ic) muß Dich bitten, mir 
Geld zu jenden. Uber laß Did nur 
nicht niederdrücken, Theuerſter, ich ha— 
be ja ſo viel Kräfte und Gaben in mir. 
Irgend etwas wird mir ſchon weiter— 
helſen, und die Ausſichten für Deine 
nächſte Ernie ſind ja ſo hoffnungsvoll 
nach den Wetterberichthen. Wenn es 
aber nicht anders geht, komme ich jetzt 
heim und nehme meine Studien erſt 
wieder auf, wenn Deine Quellen wieder 
fließen. Ein Jahr vergeht ſo unendlich 
raſch, und ich denke immer: ‚DasGlück 
macht feig, das Unglück ſtürmt die 
Welt!' Wenn man dieſe Widerwärtig— 
keiten Unglück nennen darf! Es iſt 
übrigens ſehr verſtändig, daß Du Nie— 
mand ahnen läſſeſt, wo ich bin, was ich 
treibe. Wenn der Erfolg einſt für mich 
ſpricht, iſt es Zeit genug zur Offenheit. 

Manka.“ 

„Tauſend Dank, mein armer Bru— 
der, für die große Summe, die ich ge— 
ſtern von Dir empfing. Wie außer Dir 
Du biſt, daß ich ein paar Tage ohne 
Mittel blieb! Ich bin nur froh, daß 
Du ſelbſt wieder Arbeitsluſt undKraft 
in Dir fühlſt. Aber ich bin nicht dafür, 
daß Du den ganzen Plan Deiner Oper 
umarbeiten willſt. Mache ſie nur erſt 
einmal fertig, daß irgend ein vernünf— 


tiger Menſch einen vollen Ueberblick be— 


kommt. rd, 
„In vierzehn Tagen bin ich bei Dir. 
Sa habe ja noch ein Talent, das werde 
ich dann in der Stille von Bühlhof zu 
verwerten fuchen. Man muß in jol- 
her Not Veberfehau hafren über feine 


| geiftigen Schäbe, wie Marino jagt. 


„a, mein lieber Bruder, eine recht 


frifche, trotzige, nicht wegzuleugnende 


Nothzeit lehrt Handeln und wird oft zu 


| febenslangem Segen. Jm Herbit nehme 
| ich meine 


geliebte Muſik wieder auf 
mit neuem Mut) und meuer Kraft, und 


pielfeicht helfe ich mir mit der Feder 


List 


inzwifchen auch noch fort. Jch bin ei= 


| gentlich reich, Saredy, fehr reich, meinit 


Du nicht auch? Viele Leute nennen 
mich afüilich und beneiden mid.” 

AH ja, piefe Leute! — Und diefer 
Neid hat manchen Stein auf das jchö- 
ne, muthige Haupt geworfen, das fi) 


läcjelnd immer jchöner erhob. Zum 


Zurückwerfen hatte das Weib ja gar 


1ön,mf1j | feine 
Nerven⸗, chroniſchen und 


Wie bleich, 


geheimen Krankheiten von 


Zeit. 

Fröhlichen Herzens ging ſie heim. 
wie verändert fand ſie den 
Bruder, halb aufgerieben in Sorgen 
und Wünſchen, im Streben und Ar— 


beiten, mit voller Ueberzeugung und 


raſtloſem Fleiß — ſich einen falſchen 


Weg hinaufmühend. Welch unmögli— 


ches Machwerk war dieſe armeOper ge— 
worden! Zuſammengeflickt, ein wirres 


Esbwas aus den verſchiedenſten Stim— 


mungsphaſen. Manka zeigte es ihm, 


| fie ging alles mit ihm Durch. Sie dachte 


gar nicht mehr an bie eigene Roth. Gie 
fah den geliebten Menfchen finten, und 
nichts febte in ihr, alS die Rothivendig- 
feit, ihn zu halten. 

Das Gut, die Wirthfchaft war ei- 
gentlich ganz in den Händen eines Jn- 
jpeftors, der auf Manta den Eindrud 
zweifelloſer Chrlicyleit machte. Wie 
viel der junge Mann von feinem yadhe 
perftand, fonnte fie freilich nicht beur=- 

heilen. Den ganzen Sommer ber- 


D 
fe 


Hrachte fie mit fchriftlichen Arbeiten, | 


1 


um Geld zum Studium zu erwerben, 


und es ward ihr die unſägliche Freude, 


dieſe Verſuche mit Erfolg gekrönt zu 


ſehen. Man nahm ihren erſten Roman 
mit Freuden auf. Berühmie Journale 


ertheilten ihr Aufträge, die Redakteure 


ermuthigten ſte, und ſie hatde ſchließlich 


viel Geld beiſammen, ſo viel guteAus— 
ſichten, daß ſie es wagen konnde, nach 
Paris zu gehen, um mit allerdings be— 
fſcheidenſten Anſprüchen ihr Studium 
Heiße Freudenthränen 
weinte ſie darüber, daß der geliebte 
Bruder nun eines großen Theiles der 
Sorge um ſie enthoben war. Ueberdies 
ſo ziemlich 


Fr 


—1* 


gehalten, was ſie verſprochen. 
glatte Gang der Wirthſchaft, das auf— 
munternde, erfriſchende Zureden der 
Schweſter brachten neues Intereſſe für 
des Landmannes ſchönen Beruf in des 
rmen Sandy nach Kunſt ſchmachtende 
Seele. Die drückende Schwüle uner— 
reichten Strebens ſchien von ihm ge— 


nommen. „Mein guter Engel!“ nannte 


| er die Schiweiter zärtlich. 


Gr wirthfchaftete fih jeßt ordenilich 
hatte einen neuen Beam 
ten engagiren müflen. Der bisherige 
Inſpektor hatte unerwartet eine hüb— 
ſche Beſitzung geerbt und ſich von dort 
aus das Herz aefabt, um die Schweiter 
feines ehemaligen Vrodherrn zu mer- 
hen. Sandy war indeß ganz Damit 
einverstanden, daß Manta ihre goldene 
Zufunft nicht in eimer weltvergeſſenen 
Gde Litauens begraben wollle. Im 
teinsten, feltaften Frieden verbrachten 
die Gefehwilter den Sommer. „Einzig 
Ichöne Wochen“ nannte Manta biefe 
Zeit, die fie in vollen Zügen gemof. 
Mer weih, warn e3 miederfehrik, Dies 
aller Spannung, aller Angit und Er- 
wartuna haare Zufammtenleben ziveier 
gleichgeſinnter Geſchwiſterherzen Die 
Muſik pflegte Sandy nur noch Abends. 
Die unſelige Oper war verbrannt. Er 
komponirte einige wirklich ſchöne 
ſchwermuthsvolle Lieder, die ihm die 
Schweſter ſang, oder er ſpielte alte 
Weiſen auf der kleinen Orgel, während 
Manka im Erker lehnde und träumend 
über die wogenden Felder ſchaute. Wie 
eine Roſe blühte ſie auf, mit ihren la— 
chenden blauen Augen, dem goldenen 
Glorienſchein ihret blonden Lochen, den 





Der | 


— — * 
vollen rothen Lippen, auf denen immer 
Freude und Muthwille und Dank ge— 
gen Gott und die Menſchen lebten. 

Als der Oktober ins Land zog, ging 
ſie nach Paris. 

Paris, Rue St. H. — 

„Geliebter Sandy! Ach! Dies ſchreck— 
liche, himmliſche Paris! Ich kann und 
kann mich nicht daran gewöhnen. 

„Ich ſiehe wie eine einſame Blume 
am Rande eines raufchenden glikern- 
den Stromes, den man Genuß nennt. 
sch aber arbeite und lerne nur, immer 
und immer. DO 1 : 
ein gutes Ende erreicht wäre! Die Pen— 
fion, in der ich hier lebe, iſt ſtill und 
ſehr ſolide. Zwei alte Fräulein, Leh— 
rerinnen, ſind außer mir noch da. Wir 
ſehen uns nur zu den Mahlzeiten. 
Meine freieZeit verwende ich zu ſchrift— 
ſtelleriſchen Arbeiten, die gottlob bis 
jetzt unterzubringen ſind. Schicke mir 
vorläufig kein Geld weiter. Wenn Du 
übrig haſt, verwende es für das Gut. 
Du weißt, daß wir dies nothwendig 
fanden. 

„Geſtern habe ich mich vor den Pa— 
rifern ordentlich entfegt. WI3 id) aus 
der Stunde fanı, fand ic) vor Dem Ju— 
itizpalaft eine wogende Menge verjams 
melt, Ein folge Toben und Ruf: 
fannit Du Dir gar nicht voritellen. 
Mir brauft es nod) duch den Kopf. 
Eine junge Frau hatte einen Menjchen, 
der te früher geliebt, dann berlafien 
und beſchimpft hatte, erſchoſſen und 
war freigeſprochen worden. Wie mag 
ein Weib dahin kommen? 

„Sandy, ich ſehne mich zuweilen 
nach Haufe. Ich bin hier ſo namenlos 
einſam. Immer kann ich doch nicht ar— 
beiten. Es wird mir oft recht ſchwer. 
Die Feder entſinkt mir und ich ſitze da 
in unfruchtbaren Träumen. Berzeibe, 
roenn ich fo felten jchreibe, aber «es 
bleibt eben intmer beim Alien mit mir. 
Lab uns nur allezeit den Kopf vorn 
behalten. Manta.” 

„Liebſter Bruder! — 

„Es iſt freilich ſehr lange her, ſeit 
ih Dir ausführlich ſchrieb. Gottlob 
habe ich kein Unheil zu berichten. Mei— 
ne Studien nahen fi) ihrem Ende. Sm 
Herbit denke ich den eriten Verfuc auf 
irgend einer Provinzbühne zu machen. 
Eine unangenehme Angelegenheit muß 
ich doch berichten. Neulich hat man mir 
zum erftenmal einen Roman zurüdge- 
wiefen, bald darauf den zweiten. Der 
Redakteur fchrieb mir: Dergleichen 
franzöſtſche Schauergeſchichten paſſen 
für mein Publikum nicht. Sie verfla— 
chen, mein Fräulein. Ihre Charaktere 
und Situationen find nicht mehr ori- 
ainell, fie find geradezu unnatürlic. 
Dafür fann man fi beim Beften Wil- 
len nicht intereffiren, mas mie ein mah- 
rer Schattentanz an uns vorbeiftürmt. 
Legen Sie die Feder eine Zeitlang nie 
der und’ ruhen Sie die überreizie 
Phantafte aus. Wir bedauern für's 
erite, auf Khre Mitarbeiterfchaft ver- 
zichten zu müſſen.' — 

Nun, in dies Unglück würde ich 
mich feichter finden, wenn nit Du, 
mein Bruder, mit barumter leiden 
müßteft, denn ich muß Did mun doc) 
toieder um Geld bitten. Meine ZToi- 
fette bedarf durchaus der Ergänzung. 
Sch enlbehre mandyes recht jehr, wenn 
ich auch Tängjt feinen Lurus mehr 
treibe. Manta” 

„Lieber Sandy! Taufend Dank für 
da3 Geld. Alfo nah England millfit 
Du gehen, um die großen Mafcinen- 
fabrifen zu fehen? Sit das denn nö- 
thig und glaubft Du, daß es Werth 
für Die hat? Ich verjtehe freilich 
nichts davon, und Du wirft wohl am 
beiten willen, mas von Werth für Deis 
nen Lebensplan ift. Sch habe jest an 
einige Familien hier Anfchluß gefun- 
den, und zwar durch) eines der beiden 
alten Fräulein. Man nahm mid, mit 
Lidbenswürdigkeit auf und intereſſirte 
ſich für mich. Auch Empfehlungen an 
die Familie eines bekannten Journa— 
liſten habe ich mir durch einen meiner 
Verleger verſchafft. Man hat mich ein— 
mal eingeladen zu einem großen Feſt. 
Eine bunde, wunderlich gemiſchte Ge— 
ſellſchaft! Schriftſteller, Künſtler, Her— 
ren von der Börſe und vereinzelte Re— 
präfentanten der Hawbspolee. Die 
übrigens feine befonders angeneumen 
Vertreter ihrer Kaſte. Bleiche, hochmü— 
rhige Geſichter mit weich herabhängen— 
den Schnurrbärten, wie das jetzt hier 
Mode iſt. Ich denke, ſie ſprachen von 
mir, als ſie an der Blattpflanzen— 
gruppe vorübergingen, hinter der ich 
ſaß. — 

„La petite barbare‘, ſagte der 
Eine. — ‚Ma3 mabt fie Hier?! — 
‚Lernt Komödie.’ — Allen?” — ‚as 
wohl — alfein.” — Der Andere pfiff 
Häßlih durch die Zähne und fie lady- 
ten. 

„Mir wurde plößlich ganz Tchwinde- 
fig. Ich aimg bald fort. 

„an andern Tage fagen zwei Bi: 
frienfarten auf meinem Tifde. Ein 
Viecomte und ein Monsieur de tel et 
tel, Jedenfalls maren es Die Beiden. 
Auf dan Ball find fie mir gar nicht 


vorgeſtellt worden. 


„Ich habe ſo lange ſchon keine Nach— 
richt von Dir, Sandy. Nur die trockene 
Anweiſung vom Bankier. Wo magſt 
Du nur ſein? Ich habe wieder einige 
kteinen Skizzen in einom guten Ver— 
lage angebracht, die mir recht er— 
mwünfhrs Geld verjhafiten. Eben 
war der NWicomte hier. Er bedauente 
verbindlichit, meilich feine Gelegenheit 
gefunden zu haben, fich mir vorſtellen 
zu laffen. Ich war fegr befangen und 
hatte die Ungejchielichkeit, mich ziem= 
lich ſchüchtern anzuſtellen und mich zu 
entſchuldigen, worauf er Tagte: ‘Ma- 
demoiselle est eblouissante.’ Er 
benahm fich fehr gut und zeigte in Be- 
megung und Rede den Mann von Er- 
ziehung. Nur fo eigenthümlich unge- 
nirt, tie fich nielfeicht ein jehr vorneh⸗ 
mer Mann bei ſeiner Schweſter be> 
nimmt. — Ich ängſtige mich eimas, 
daß Du gar nicht jhreibit, aber ich 
mache €3 ja felpft nicht viel beffer. Man 
fommt oft wirffich nicht dazu. 

Sanigen Gruß. _ Manka.“ 

GForlfehung folgt.) 


Gott, wenn nur endlich 


geſchehen hat, iſt 

fährlich und ſie wird ausſchließlich von 
ſtehen 
er Arbeit | 


ieago, Mittw od), den 15. April 1896. ER 


Die Enprefienwälder des Südens. 


Meitblidende Kapitaliiten haben 
cemaltige Komplexe von Waldland in 
Florida, Aladama, jomwie Louifiana 
erworben, denn jie erwarten, daf; das 
Snpreffenholz in demjelben Maße, wie 
die Fichtenwälder des Nordens gelich- 
tet werden, im Werthe fteiaen wird. 


8 Mbholzen D ſſen-Wälder * en 5 = 
Das Abholzen der Sppreiiens Wälder | girpemifchen Feldherrn Miltiades nad 


und das Fortichaffen der gigantischen 
Stämme ilt eine jchwierige Uvbeit, da 


biſcher Baum iſt. 


genannten Swamps, die 
Urwälder ſind, deren 
Fuß tief mit Waſſer bedeckt iſt. Dort, 
wo das klare Waſſer die Wurzeln der 
Zypreſſe umſpült, gedeiht dieſe 
m beiten, und viele Hunderte von ſol— 
chen Wäldern gibt es ſowohl in Flo— 
rida wie in Louiſiana. 
den Sümpfen kommt die Zypreſſe ur 
ſelten vor. Das Zypreſſenholz 
ſchwer, daß es im Waſſer unterſinkt 
und nicht geflößt werden kann, wenn 
es grün gefällt wird; die Holzfäl 
müflen desgalb die Baume vor! 
ten und dies aefchieht, mder 
der Art einen 
Stamm hauen. 
ſteigen des Saftes v 
Dieſe Arbeit, welche 
Monate vor dem Fäl 
ebenſ 
Negern verrichtet. Meiſtens 
dieſe rieſigen Geſellen beind 
bis über die Hüften im Waſſer, 
Giftzahn der aefürdhleter j 
Schlangen, den Angriffen von Allig 
toren, ſowie Wildfaben ausgefeßt ı 
von Myriaden von Mosfitos 
anderer Blutſaugern 
Und allen diefen Gefahre 
Ihmwarze Arbeiter aus, um den 
ringen Zohn von einem 
Tag. Nur in ftrengen Wintern, weich: 
in Florida und 
den Seltenheiten gehören, Jind Die 
Holzfaller diefen Gefahren nit aus- 
gelegt, dafiir haben 
unter der Kälte zu leiden. 


bat 


An dem pittoresten Ocklawahafluß 
g 


in Florida die Nutzbarmachun 
der Zypreſſenwälder in neueſter Zeit 


ſehr bedeutende Fortſchritte gemacht. 


Dieſer merkwürdige Fluß, welcher von 
zahlreicher Quellen ges | 
meilenieit | 
durch uralte Snpreflenmwälder Hin, des | 


dem Waller 
Ipeijt wird, mindet ji 
ren gewaltige Baumriejen mit phan- 
tajtifch ausjeherden Moojen und Lia= 
nen drapirt find. In Hunderten von 
Schleifen und Mbzmweiqungen fließt 
das Wafler aus dem Hauptitrom ab, 
um ich mit demselben fpäter wieder zu 
bereinigen. Ziwilchen dem Hauptjtrome 


und feinen vielen Abzmweigungen, Die | 


ſämmtlich ſchiffbar find, bevedt das 
Mafler dad Waldland in einer Höhe 
bon zwei bis fünf Fuß und gerade 
dort find die beiten SHpreilen zu fin- 
den. Eine einzige Gejellichaft bat 
300,000 Ader von diefen herrlichen 
Snprejienwaldungen zum Preife von 
50 Eent3 bis $2 per Ader in ihren 
Befig gebracht und hat zum Abholzen 
derfelben erfahrene Holzfchläger aus 
Michigan engagirt. Anfänglich ge— 
wöhnten ſich die ſtämmigen Männer 
aus dem Norden nur ſchwer an die 
eigenartigellmgebung, das ungewohnte 
Klima und die grundverſchiedene Ar— 
beit; nach einiger Zeit aber fühlten ſie 
ſich heimiſch und es gelang ihnen, die 
willigen Neger zu tüchtigen Holzſchlä— 
gern heranzubilden. In dem geſpen— 


ſtiſchen Dunkel desOcklawaha-Swamp 


ört man jebt die lauten Rufe der Ar= | - RER ee 
zn MER I n re | pfer; alles jtrömte zur Begrüßung des 


beiter, den hellen Klana der Urt, jo- 


ie das Klirren Buff d Stö | am: e es 
wie bad Ktlitzen Buffen und Gtöhnen | Yiinuten empfing man ihn jubelnd, 


| und faum weniger Beifall begrüßte 


der Mafchinen, mit denen die Baumes 
riefen an das jchifibare Flußbett ge- 


Ichleppt werden, auf welchem fie, zu | 


gewaltigen Fslöflen verbunden, zu den 
Sägemühlen in’Balatfa hinab ſchwim— 
men. 

Ein „Eamp” in dem Smwanmp be- 


jteht au3 zwei Booten, von denen daS | 


ine als Küche und Wohnpla dient, | En = 
—"- ) Wohnplaß bient, | oanz Hellas herrfct. 


während das andere die Dampfmas 
Tchine und Jonjtige Utenfilien enthält. 


Sobald ein geeigneter Plab für Das | —;. a En 
Sobe geeigneter Platz für piſchen Spielen ala den Tüchtigften 
| von allen betrachtet und gern alle an 


| Arrs 
| MiAcu 


„Camp“ gefunden, wird in dem We!” 
durch Fallen von Bäumen eine jtra= 
Benähnliche Lichtung geichaffen und in 
derjelben aus ſtarken Kabeln 
ſchwebende Seilbahn Lonſtruirt. 
in Klötzen von 12 bis 16 Fus 
zerſchnittenen Stämme werden 
eiſernen Klammern, ſowi 
das Fahrrädchen der Bah 
und, im Waſſer ſchwimmend, an 
Fluß geſchleppt. Sobald in de 
reich eines „Camp“ die Bäume gefällt 
ſind, lichten die Boote die Anker und 
die Arbeit wird an einer a 

begonnen. Noch beichwerlid 
Schleppen der Stämme aus 
Smamps, j 

genug iſt. 

nen und Holzabfällen eine Art 


Die 
mt: 
Oinr 
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mi 
befeſtigt 


von 
Dampfmaſchine am Rande desſSwam; 
auf einem mächtigen Platformwagen, 
der mit Ketten an einigen ſtarken 
Bäumen befeſtigt iſt, aufgeſtellt und 
dann werden die Stämme miittelſt des 
um eine Trommel ſich windenden Ka— 
bels herausgeſchleppt. 
(„R.Y. Handel3-Zta.”) 


Der Läufer von Marathon. 


€3 war am 12. Auguft des Jahres | 


490 v. Ehr., als ein Athenifcher Krie- 
ger in voller Rüjtung den langen Weg 
von Maratfon nah der Stadt 
Athen durceilte und, an den er- 
ften Häufern angelangt, mit dem 
Rufe „Freuet Euch, wir haben ge- 
jiegt!” entieelt zu Boden fant. Vom 
Schlactfelde an der Euböijchen Bucht, 
auf dem die Fleine Schaar der Athener 
und PBlatäer die vielfach überlegene 
Macht des perfiichen Koloffes zertrüm- 
mert und dadurch die europäijche Kul- 
tur vor dem Barbarentgum bewahrt 
hatte, war der tapfere Streiter, der 
bald Eufles, bald Therfippus oder 
auch Philippides genannt wird, mit 


Aufopferung aller jeiner Kräfte nach 


den Mühen der Schlacht 


r RArum | 8 — 
Baum | has Poſitives, 


ſchließendes haben wir 
In ſtagniren⸗ daß den unbeſchützt in der Stadt Zu— 
| rücfgebliedenen ſoſort von dem folgen— 
inſchweren, 
nen ſchnellen Boten Nachricht geſendet 
wird? Es iſt das um ſo eher anzuneh— 


| men, 


mer mie ges | 


ſowie 
umſchwärmt. 

ſetzt ſich der 
ge⸗ 
Dollar pro 


Louiſiana freilich zu 


Dort | 


| mengefu 


aaa — 
thümliche bleibt. 


| Ye 
| eine 
ed n | den Brauern im Staate noch fchwerere 
| primitivem Bahnbett foniituirt, Die) 
u 
ö 


| jelben D. W. J. 


zum 'Hei- 
mathsort geeilt, um den in Danger 
Furcht dort Harrenden Frauen und 
Greifen die frohe Siegesbotichaft zu 
überbringen. 

Die Frage, mann diefe jchöne Ue- 
berlieferung entjtanden ift, läßt ji 
ebenfo wenig beantworten wie die, ob 
thatfählich ein Joldher Bote von dem 


Athen abgefandt worden it. Nerodot, 


s 


= | de zig Sahre nad der Schladt 
die Sppreffe geiviffermaflen ein umphie | Cu ha 6 


feine Gefchichte Jchrieb, erwähnt nichts 


| ‘ . srits Der gi: is (Sri. 
Die beiten Zppreffen wachlen in To- | davon; der erite Zeuge für die Ert 
durchaus 
keine ſtagnirenden Sümpfe, ſondern 
Boden mehrere 


ſtenz der Ueberlieferung iſt Heraklei— 
des aus Pontos, deſſen kurzen Bericht 
Plutarch uns übermittelt hat. Plut— 
arch ſelbſt, der im 2. Jahrhundert n. 
Chr. ſchrieb, ſpricht von der Sache wie 
von eiwas allgemein Bekanntem. Aber 
den Zweifel Aus— 
nicht. Und 
doch — was iſt wohl natürlicher, als 


großen Ereigniſſe durch ei— 


als Miltiades ſelbſt nach Mittag 
mit dem größten Theile — 

Fi ih nad Athen abrüdte, weil die 
hiffe, auf Die der Feind ſich geflüch— 
Kurs auf das Kap Sunion 
I Einfall von der Uthe- 
i's attiſche Land zu wie— 
ſten; wenn dem ſchnellen 
them gereicht hätte, 
eicht auch noch das 
ützer gemeldet haben. 
ſei zten Hauch nahm die 

esbotſchaft weg. 
warum ſich in 


nos: 


N) I en 


hiſtoriſche Un— 
antaſien verlie— 

Die Ueberlieferung iſt da, ſie hat 

ich länger erhalten als andere über 
Schlacht, wie z. B. die von Pauſa— 

s angeführte, wonach auf dem 
chtfelde zu nächtlicher Stunde 
egewieher und Waffengeklirr ſich 
en laſſe. Sie iſt eine poetiſche Ver— 
önerung des herrlichen Kampfes, 
der Aeußerungen des Volksgeiſtes, 
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Be ulen Tordihan | wie foiche die großen Ihaten der Vor- 
ſie aber furchtbar fahren mit unbeſchreiblichem Zauber 


umhüllen. Und gewiß muß es als ein 
äußerſt glücklicher Gedanke des fran— 
Gelehrten Breal betrachtet 
werden, das Andenken an den Boten 
von Marathon mit der Erneuerung 
der olympiſchen Spiele in Athen zu 
verbinden. Die Kommiſſion hat ſo— 
ort den Gedanken aufgegriffen und 
urch den Wettlauf von Marathon 
en Spielen einen eminent volksthüm— 
ichen Theil hinzugefügt, wie ſich ein 


zöſiſchen 


1 
4 
zweiter nicht leicht hätte finden laſſen. 


Das zeigte ſich ſchon recht deutlich 


| am zweiten Tage der pan=hellenijchen 
| Spiele. 


on 
DET 
un 


ganze \nterefle der vie- 
len Taufend Dienjchen, die fich zu dem 
allerdings in Athen jeltenen Schau= 
ſpiel gymnaſtiſcher Uebungen zuſam— 
nden hatten, wendete ſich dem 
Lauf von Marathon zu, obſchon gera— 
de die anderen Uebungen inſofern 
ſpannend hätten wirken können, als 


zum großen Theile die Sieger des er— 


ſten Tages unter ſich um die Palme 
kämpften. Bei jeder Bewegung in der 
Kopf an Kopf auf der Straße vor dem 
Stadion gedrängten Menſchenmenge 
kamen die Zuſchauer in Aufregung, 
und Aller Augen wendeten ſich von dem 
Schauſpiel in der Arena ab und dem 
Eingang zum Stadion zu, in der Er— 
wartung „ihn“, den Sieger von Ma— 
rathon, zu ſehen. Als endlich der erſte 
Kanonenſchuß von der Artillerieka— 
ſerne den Eintritt des erſten Läufers 
in die Stadt meldete, kümmerte ſich 
kein Menſch mehr um die anderenKam— 
Marathon-Siegers. 


Um 5 Uhr 18 


den zweiten, der nur einige Schritte 
hinter dem erſten folgte, ein halber— 


wachſener Burſche, dem man kaum 
eine ſolche Leiſtung zutrauen würde. 


Derſelbe hat nun endgiltig geſiegt und 
man glaubt es gern, daß wie der Te— 
legraph meldet, darob heller Jubel in 
Es iſt gar kein 
Zweifel, daß das griechiſche Volk den 
Sieger in dieſem Laufe bei den olym— 


Kränze den übrigen Nationen 
abtritt, da ihm nun dieſexr echt volks— 


Der Lauf vonMarathon ijt 25 Mei- 


| fen lang und wurde bei dem Probelau= 
2 | fen 
Halın an! Fr. — 

u | 18 Mt., als Theil der 
sen | Spiele jelbjt am 10. April in 2 Stun- 
| den 58 Dt. zurüdaelegt. 


it Ste | 


A>r 
Wr 


griehiichen Bewerber in 3 St. 
olympiichen 


— 


Echsmonatlide Lagerung. 


Sn der New Yorker Staatsgeſetzge— 
bung zu Albany wird — fo berichten 
New Yorker Zeitungen — diefer Tage 
Sl eingebracht merden, melde 


| Kopfichmerzen maden dürfte, als das 
| Raines-Gefep. 


Die Bill ijt von dem= 
Sulliyan entworfen, 


N} 


* 


der in mehreren neueren Giftmordpro— 
zeſſen als chemiſcher Experte fungirte. 


Er handelte bei der Ausarbeitung des 
Geſetzentwurfes im Auftrage der 
„County Medical Society“, welche eine 
Deputation nad Albany zu jchiden ge= 


ı denkt, um dort die Annahme der Bill 


zu betreiben, 

Die Uerzte, welche hinter Dr. Sul- 
livan teen, haben jeit längerer Zeit 
in verfchiedenen Wirthfchaften in New 
York, Brooklyn und auch fonjt im 
Staate Proben von Bier, Ule und 
Porter entnehmen und dasjelde unter- 
juchen laffen. In vielen diefer Malz- 
getränke wollen fie gefundheitsgeführ- 
lihe Surrogate für Malz und Hopfen 
und giftige Zufäge entdedt haben, de- 
ren Zweck e3 fein fol, die Gäbrung zu 
beichleunigen oder jo weit zu unter- 
Grechen, daß das Bier flar erfcheint. 
Wie das Gerjtenmalz itellenwerfe durch 
gemahlenes Welichforn und Reispro- 
dukte erjegt wird, jo joll der Hopfen 
vielfach durch taruc acid, Aloebitter, 
Benzoefäure, Borarfäure und boppelt- 
jhwejelfaures Calcium erjegt werden, 


des Heeres im | 


lauter milde Sachen, die faum em 
Apothefermagen verträgt, geſchweige 
denn ein ganz gewöhnlicher Bierwanft. 

Neben diefen nur hier und da ange» 
wandten Surrogaten joll ziemlich all- 
gemein auch Salicyljäure zur porzei= 
tigen Klärung des Biere, d. h. zu ei= 
ner tünftligien Unterbrechung ver 
Gährung verwandt werden, die dann 
erjt im Magen vor Tich geht, nachdem 
diejer das Salich! abjorbirt hat. Und 
dieſe Gährung wiederum — ſagen die 
Patriarchen von der County Medical 
Society — ſoll die Hauptſchuld in der 
unter Brauern, Wirthen und ſonſtigen 
ſtarken Konſumenten gegohrener Ge— 
tränke beſonders häufigen Bright'ſchen 
Nierenkrankheit tragen. 

Die Abſicht der Theoretiker geht nun 
dahin, hier etwa dieſelben Vorſchrif— 
ten in Kraft und zur Nachachtung zu 
bringen, welche unter dem deutſchen 
VNahrungsmittelgeſetz, das ſich feit 
Jahren gut bewährt hat, die Brauer 
verhindern, geſundheitsſchädliche Sur— 
rogate und Klärmittel zu verwenden. 
„Unſer Beſtreben,“ erklaͤrte Dr. Sul— 
livan, „geht dahin, daß hier ebenſo gu— 
tes, reines und geſundes Bier gebraut 
werden ſoll, wie in Deutſchland. Daß 
dies geht, iſt ſchon vielfach gezeigt wor— 
den. Es ſollte aber allgemein geſche— 
ben, und die anſtändigen Brauer ſoll— 
ten das Geſetz meines Erachtens als 
einen Schutz gegen die ſchlechte Kon— 
kurrenz nur mit Freude begrüßen.“ 

Die Aerzte verlangen aber auch, um 
der Verfuchung zu einer befchleunigten 
und vorzeitig-fünftlichen Klärung vor— 
zubeugen, eineÖejehesvorfchrift, unter 
der entjprechend der deutjchländi= 
Ihen — fein Bier, Ale oder Porter joll 
ausgeftoßen, d. i. zum Verkauf ge= 
bracht werden dürfen, ohne daß e8 
mindejten® jehs Monate gelagert hat. 
Dieje Zeit erfordere die völlige natür= 
liche (Doppel-)Oährung, und eine 
ichnellere fönne nicht anders, ald durch 
Thädliche Zufäße zu den Malzgeträn- 
ten erzielt werden. 


\ 


Anzeigen: Annagmeflellen. 


„An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeiger 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preifen entgegen» 
genoinmten. wie in der Haupt-Dffice des Blattes, n 
dieieiben bis 11 lihr Vormittagd aufgegeben werben, 
ericheinen fie noch an dem nämlicden Zage Die Un⸗ 
nabmeiteilen find uber die ganze Stadt hin fo verthetit, 


| daß mtindejtend eine bom Sedermann leidht gu ere 
| reichen ijt, 
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